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Kongreh-Ausflänge. 

Wafhinaton, D. K., 23. Aug. Nad- 
bem das Apgeordnetenhaus noch das 
Veto des Präſidenten gegen die Baum— 
wolzolbill—unter der Erklärung Un— 
derwood's, daß nicht genug Stimmen 
vorhanden ſeien, um die Vorlage über 
das Veto hinweg angunehmen—an den 
Ausfhuß für Mittel und Wege, zur 
Berichterftattung im nächſten Dezem⸗ 
ber, verwieſen hatte, ging es 2 Minu— 
ten nah 3 Uhr Nachmittags beim. 
Zur felben Zeit vertagte fich auch der 
Senat endgiltig. Viele Senatoren und 
Abgeordnete waren fchon reifefertia 
mit Sad und Pad, um unmittelbar 
von der Gitung aus fi) zum Bahn- 
bof begeben zu fünnen, und viele an= 
dere waren fchon früher meggeaanaen. 

Zu den lebten Geichäften des Wb- 
georbnetenhaufes aehörte die Annahme 
einer Vorlage, die dazu ermächtiat, 
auf einer Regierungdreferpation im 
Hafen von Nem Morf eine Stätte zur 
Errichtung einer Bronzeftatue auszu- 
mäblen, melche den amerifantichen |n= 
dianer verewigt. 

Das kleine Heer der Kongreßange⸗ 
ftellten friegt zwar feine Ertra - Mo: 
nat3bezahlung anläßlih der Extra— 
tagung; doch bemilligte der Senat noch 
Meilengelder — 5 Cents pro Meile 
und PBerfon—für die Reife nah und 
bon ihter Heimath. Die Ertra - Mo- 
natöbezahlung mar vom Abgeorbne- 
tenhaus geſtrichen worden. 


„G. A. ⸗ 
Das Nationale Veteranenfeldlager 


Rocheſter, N. Y., 23. Aug. Das 45. 
Nationale Feldlager des Unions— 
veteranenordens „Grand Army of the 
Republic“ wurde geſtern Abend vom 
Gouverneur Dix, vom Staatskomman— 
danten George B. Land und vom Bür— 
germeiſter Edgerton formell bewill— 
kommnet. 

Auch fand am Abend ein Gedächt— 
nißgottesdienſt für die Gefangenen von 
Anderſonville ſtatt, unter den Auſpi— 
zien des Verbandes der Ueberlebenden 
dieſer Kriegsgefangenen und unter dem 
Vorſitz des Generals Daniel E. 
Sickles. 

Heute Vormittag um 9 Uhr traf 
auch Präſident Taft zum Feldlager 
ein. 

Die erite Gefhäftsfiguna, mit Be- 
amtenmwahl, findet am Donnerftag 
ſtatt. 

Präſ. Taft muſterte die große Pa— 
rade und nahm dann an verſchiedenen 
Unterhaltungen theil. Er bleibt bis 
heute Abend um 8:35 Uhr in Rocheſter, 
und dann reiſt er unmittelbar nach ſei— 
ner Sommermohnung in Beverly, 
Mafi., ab. 

Atwood’s Weiterflugn. 

Albany, N. W., 25. Aug. Der 
Apiatifer Ativood bradh um 7:25 Uhr 
heute Vormittag von Fort Plain wie⸗ 
der auf und landete zu Caſtleton um 
9:12 Uhr (Entfernung 65 Meilen). 
Ueber Albany flog er um 9 Uhr in 
einer Höhe von über 500 Fuß dahin, 
in dichtem Nebel. Zu Gaftleton (9 


! 


| 


| wuchien. 


Meilen jüdlich von Albany) verfah er | 


fih auf’8 Neue mit Gafolin. 

Die Pontons, welche er an feinen 
Zmeideder anhänate, hatte er im Vor— 
aus nach Albany jenden laffen, und 
bon da murben fie mit Auto nad 
Gaftleton gejandt; Diejelben halten 
etiva 60 Kubilfuß Luft und follten 
nöthigenfalls für alle Zmede auf dem 
Waffer genügen. Aber das Anbringen 
der Pontons an der Flugmafcdine 
nahm drei bis vier Stunden ertra in 
Anſpruch. Trotzdem erwartet Atwood 
zuverſichtlich morgen New York zu er— 
reichen. 


Als Leiche gefunden. 

Wautegan, Ill., 23. Aug. Die Leiche 
der 55jährigen Mrs. F. L. Murray, 
Gattin eines wohlhabenden Geſchäfts— 
mannes dahier, wurde zu Kenoſha, 
Wis., im Michiganſee gefunden. 

Mrs. Murray war ſeit dem Tode 
eines Sohnes (vor drei Jahren) be— 
ſtändig krank, an Nervenzerrüttung 
leidend. Letzten Freitag verſchwand 
ſie aus ihrem Heim, und die ganze 
Zeit war nach ihr geſucht worden. 
Man glaubt, daß ſie unmittelbar nach 
dem Verlaſſen ihres Heims nach dem 
See ging und entweder in das Waſſer 
ſprang oder zufällig hineinſtürzte. 

Jene Feueriyuderei. 

Goatspille, Pa., 23. Aug. Richter 
QYutler in Weit Chefter entfchied, daf 
„irgend Yemand, melcher bei der Ver- 
brennung des Neger Xad Walter in 
dem Mob war und mußte, zu welchem 
Smed fich . diefer zufammengerottet 
batte, des Morbes fchuldig ift.“ Diele 
GEntjcheidung murde im Fall des 16- 
jährigen Georg Stahl abgeaeben, dei- 
fen FFreilaffung auf einen Habeastor- 
puäbefehl feine Eltern anftrebten; und 
fie machte großes Auffehen. 

Die fühle Strömung. 
Dulutb, Minn., 23, Aug. Aus de 
ganzen Hinterlande von Duluth wird 
NRachtfroft gemeldet. Die Temperatur 

mar 44 Grab. 

Der fältefte Ort in den Dafotas 
war Didinfon, — 30 Grad, aljo 2 
Grad unter dem Gefrierpunft! Lisbon 
und Napoleon verzeichneten 32 Grad. 

Tröfte werden auch aus Bismard 
und Swift Eurrent, jowie aus Camp- 
‚ kei, Minn., gemeldet. 


Det Falldmünzcrei angeflagt. 


Iofede, D., 23. Auauft. Geheim- 
dienftagenten der Bundesregierung ber- 
hafteten Zamrence Ellis von Deſhler 
unter der Anklage, falfche 25 Cents: 
jtüde zu fabriziren. 

Bert Ellis, ein Bruder 
bafteten, fieht bereits im 
aefangnif unter derfelben 
dem Prozeß entgegen. 

Die Geheiimpolizei fucht auch nad) 
den Fabrikanten von falſchen Zwei— 
dollarnoten, welche neuerdings in die— 
ſem Theile des Staates aufgetaucht 
ſind. 


des Ver— 
County⸗ 
Anklage 


Ausland, 


Noch mehr Streits? 


Xondon, 23. Aug. Man glaubt, 
daß der arofe Siea ber Eiſenbahnan⸗ 
geſtellten die Arbeiler in anderen In⸗ 
duſtrien ermuthigen wird, Lohner— 
höhungen und beſſere Arbeitsbedin— 
gungen zu verlangen. Die Gährung 
und Unruhe in den Arbeiterkreiſen iſt 
eine allgemeine im ganzen Lande! In 
vielen Städten verlangen die Arbeiter 
meitgehende Reformen von den Arbeit: 
gebern, und überall find die Arbeiter 
auverfichtlih, daß fie Erfolg haben 
werden. Xn London ftimmen die 
Straßenbahnangeftellten insgeheim 
über einen neuen Streitvorſchlag ab. 

London, 23. Aug. 
der Arbeiterivirren zuLiverpool machte 
weiteren Fortſchritt, indem der Vor— 
ſitzende des dortigen Trambahnaus— 
ſchuſſes auf ſeine eigene Verantwort— 
lichkeit eine Anzahl Streiker wiederan— 
ſtellte. Die Liverpooler Dockleute ſte— 
hen noch immer aus, abwartlich der 
vollſtändigen Beilegung jener Strei— 
tigkeiten der Trambahnleute; aber die 
dortigen Eiſenbahner kehren in immer 
größerer Zahl zur Arbeit zurück. 

Die Liverpooler Mißlichkeiten in 
ihrer neuen Geſtalt wurden durch die 
eng der Stadtverwaltung ver- 
anlapt, 250 ftreifende Straßenbahner 
wiebereinzujtellen, da für diefen Fall 
ein Gtreif der treugebliebenen Stra= 
Benbahner in Ausficht geitellt wurde; 
und andererfeit3 wollten die Irans= 
portarbeiter die Ihätigfeit nicht wie— 
deraufnehmen, ehe diejfe Streifer wie- 
der eingejtellt find. DObiges Vorgehen 
des Vorfigenden vom Irambahnaus- 
Ihu& bat den Karafter eines Kom- 
promiffes. 

Die (wöchentlichen) Verfehrsberichte 
der großen Cijenbahnen lafjen erten- 
nen, daß diejen Gefellichaften enorme 
Verluſte aus dem -Gifenbahnftreif er- 
Sp zeigt 3. B. der Bericht 
der Be & Northmeitern-Bahn 
eine Wbnahme der Einnahme um 
505,000 in der verflojfenen Woche, 
beralihen mit der entfprechenden Tode 
von 1910. 

Dr. Nihter endlich frei. 


Berlin, 23. Muguft. Gine heutige 
Depeiche aus Salonifi, Europäiſche 
Jürfet, meldet, daß Dr. Edmund Rid)- 
ter, der deutfche Ingenieur, welcher von 
artechifchen politifchen Banden gefan- 
gen genommen und für ein XLöfegeld 
pon $225,000 feitgehalten wurde, end 
th an der ariechifchen Grenze befreit 
worden ift ımd jekt nach Salonifi 
zurückkehrt. 

Dr. Richter wurde bekanntlich am 
25. Mai d. J. gefangen genommen, als 
er auf dem berühmten Berge Olhmpus 
— dem Götterheim der altgriechiſchen 
Sagengeſchichte in der wilden 
Grenzregion zwiſchen Griechenland 
und der Türkei, kartographiſche For— 
ſchungen im Auftrag einer deutſchen 
Geographiſchen Geſellſchaft und in 
halbamtlicher Miſſion machte. Die 
Banditen packten ihn auf türkiſchem 
Gebiete, nachdem ſie die Eskorte türki— 
ſcher Gendarmen getödtet hatten. 
Türkiſche Dörfler brachten einen Brief 
von dem Banditenführer Lalios, wel— 
cher ein Löſegeld verlangte. 

Die deutſche Regierung handelte 
prompt, und eine kleine Armee türki— 
ſcher Soldaten wurde zur Verfolgung 
ausgeſandt. Gleichzeitig ſuchten Ver— 
treter der deutſchen Regierung und der 
Geographiſchen Geſellſchaft die Berge 
ab; ſie hatten Gold zur Auslöſung bei 
ſich. Aber Woche und Woche blieb die 
Suche ergebnißlos. 

Kürzlich wurde gemeldet, die Suche 
ſei aufgegeben worden, da man be— 
ſtimmt erfahren habe, daß Dr. Richter 
zu Timaros, auf griechiſchem Gebiete, 
im Hauſe eines gewiſſen Delyannis, 
gefangen gehalten werde. (Wie in der 
letzten „Sonntagpoſt“ mitgetheilt.) 
Der Fall hat, wie ſchon geſagt, große 
Aehnlichkeit mit demjenigen von Frl. 
Ellen Stone. 


An Rußland zurückgegeben. 


Tokio, Japan, 23. Auguſt. Amtlich 
wird angekündigt, daß das frühere 
ruſſiſche Hoſpitalſchiff „Angara“ an 
Rußland zurückgegeben wird. Das— 
ſelbe war während des Krieges, im No— 
bember 1904, von feiner Bemannuna 
bor Port Arthur zum Sinten gebracht 
mprden, um zu verhindern, daß es in 
die Hände der Japaner -falle.e Am 
folgenden Tage machten es die Japa⸗ 
ner flott, und ſie machten dann ein 
Hilfskreuzerboot der japaniſchen Flotte 
daraus und verwendeten es unter dem 
Namen „Anegawa“ als Tränirſchiff. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

VNew Dort: Vreſident Grant von Hamburg. 

Boſton: Bethania von Samburg. 

Liverpool: Campania von New Dort. 

Antwerpen: Samland bon Bhiladelpbia, 

New Norl: St. Paul bon Souibambton. 

An Zable Seeland vorbei: Ratris, dom Athen 
nad Rem Hort (Steitag Vormittag gegen 3 Uhr 


er 
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Die Beilegung' 


| fen, 


Chicago, Mittwoch, den 23. Auguft 1911. —5 Ihr: Ausaabe. 


Schwere Regeugüfie 
Und Orkane in einem Theil Italiens. 


Rom, 23. Aug. Furdtbare Regen- 
aüffe, verbunden mit orfanartigen 
Sturmminden, aingen 24 Stunden 
über die Lombardei hin und verwüſte— 
ten Ddieje reiche Provinz jehr. 

Diele Häufer wurden umgeiweht, und 
es jind auch verfchtedene Berjonen um- 
aefommen. 

Die anaeihimollenen Ströme rilfen 
eine Anzahl Brüden meq, und die 
Weinberge erlitten gewaltigen Scha= 
den. 


Mujeum vorerjt geihlofien. 


Paris, 23. Auguft. Das Loupre- 
Mufeum mar heute aanz geichloj= 
megen des jfenjationellen Ver— 
Ichwindens des Leonardo da PBinci'- 
fchen Meiftermertes „Mona Lila”, das 
von den Franzofen aewöhnlih „La 
Koconde“ genannt wird. Der Bolizei- 
chechf Zepine aibt zu, daß er noch abjo- 
[ut feinen bejtimmten Anhaltspunft 
zur Erflärung der Geſchichte hat. Es 
wird aber vermuthet, daß ein Wahn— 
ſinniger oder Kunſtwerktoller, in der 
Kleidung eines Arbeiters und in der 
Gejellichaft von Maurern, zmwifchen 7 
und»8 Uhr Moraens hereingefommen 
fei und das Bild entwendet habe. Der 
Vorfall verurfaht anhaltend große 
Aufregung bei Einheimifchen und 
Fremden, 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Yort: Mauretania nach 

dam nach Rotterdam. 


Delaware Breafwater: Graf Walderiee, bon 
Philedelpbia nab Hamburg. 


Ziverpool; Pots— 


Lotalbericht. 


Berlangt Schmerzensgeld, 


Frau Mary Bafhaw will von dem Schub: 
manne Driscoll entfchädigt werden. 


Es find jebt-etwa zwei $ahre her, 
da jaß Frau Mary Balham eines 
Vbends in ihrem Ladengeihäft, Nr. 
5129 ©. Halfted Str. Sie war ein 
wenig eingeſchlafen und träumte, es 
ſteige ein Räuber zum Fenſter ein. 
Laut auf ſchrie ſie vor Angſt. Das 
hörte draußen der Schutzmann Daniel 
Driscoll, der wahrſcheinlich auch ge— 
ſchlafen und geträumt hatte. Als er 
nun jo plöglich aufaefchredt wurde 


durch den Schrei der geängftigten Frau ! 


Bafham, da fuchte er feinen Dienitre- 
bolver hervor, feuerte und traf die 
Frau Bafham in die Hüfte. Yebt hat 


| die Frau ihn auf Zahlung bon $10,- 


000 Schmerzensgeld verklagt. 


Sol: Strafe zahlen. 


Morris Beifeld vergriff ſich an einer Ge— 
werkſchafts⸗Agentin. 

Unter der Anklage, ſie geſchlagen zu 
haben, ließ heute Anna Willard, Ge: 
Ihäftsagentin ver Kellnerinnen-Ge— 
merffhaft, Morris Weifeld, ven 
Pröfidenten der Mhite City Amufe- 
ment Company, vor Richter Dieder 
in das 22. Gtraße-Stadtgericht 
brinaen. Herr Beifeld beitritt, Fri. 
Willard aefchlagen zu haben, gab aber 
zu, daß er ihr am lebten Samſtag in 
White City ein Packet Streichhölzer 
aus dem Arm geſchlagen hat. Sie ver— 
theilte die Streichhölzer in dem Park, 
auf den Schachteln ſtand: „White City 
iſt nicht fair.“ Der Richter erklärteBei— 
feld für techniſch ſchuldig u. verurtheilte 
ihn zu $3 Geldftrafe und den Koften. 
Der Verurtheilte will Berufung einle- 
gen. 22 

Arme Frau. 


£ofomotive fuhr ihr beim Kohl enauflefen 
die Beine ab. 


Beim Auflefen von Kohlen auf den 
Bahngeleifen an E. 94. Straße und 
Daughan Upe. wurde heute früh bie 
23jährige Frau Lena Zborel, 1416 €. 
33. Straße, von einer Lofomotite der 
Gitrtelbahn überfahren. Die Näpder 
trennten ihr die Beine ab und fügten 
ihr andere Verlegungen zu, wahr: 
Iheinlich wird fie fterben. Die Frau 
wurde ins South Chicago-Hofpital 
gebracht. 


Der erſte Gaſt. 


Die erſte Gefangene, der in einer 
Zelle der neuen _ Harrifon Str,-Be- 
zirtsmade, 625 ©. Clarf Str, "fißt, 
it William Wilfon, ein Neger. Er 
ivurde verhaftet, teil er Abfälle auf 
eine Bauftelle in S. Clark Str. gewor- 
fen hat. Morgen wird aud das Har- 
tifon Str.- Stabtgericht, das feit, ei⸗ 
nigen Wochen an 22..Str. unterge— 
bracht war, in das neue Gebäude ver— 
legt werden. 


Von Hunden gebiſſen. 


Der Polizei wurden heute wieder 
fünf Fälle gemeldet, in denen Perſo— 
nen von Hunden gebiſſen worden ſind. 
Gebiſſen wurden: Frau M. Dietrich, 
53 Sabre alt, 1849 Cuyler Ave.; Frau 
MeCurskey, 30 %., im Eountphofpital 
beichäftiat; Patricia Reilly, 6 $., 5649 
Aberdeen Str.; Franf Schwart, 10 
%., 2307 ®. 50. Place; Rudolph Wal- 
jtröm, 54 %., 2635 Emmett Eourt. 


* Vräfident Kolacef von der MWeit- 
feite PBarkbehörde und Ald. Beilfuß 
nebit fünf anderen Mitgliedern ber 
ftädtifhen Kommilfion für Turn— 
und Spielpläge machen heute eine In— 
Tpeftionstour, welche fie nah etwa 
zehn von den ftäbtifchen GSpielplägen 
und Strandbädern führen wird, 


Gouverneurstag in elsin | 9 


Große Schäaren von Politifern werden fi 
morgen im ‚seldlager einfinden. 


Politifhe und nicht militärifche 
Fragen werden morgen im Teldlager 
der Staatsmilig in Elgin im Vorbder- 
grund ftehen. Es ift Gouperneurätag, 
und da3 Staatsoberhaupt mird ſich 
einfinden, um die Truppen zu beſich— 
tigen und politiſche Fragen zu erör— 
tern. Eine große Anzahl Politiker 
aus allen Theilen des Staats wird er— 
wartet, darunter wenigſtens vierzig 
bis fünfzig Mitglieder der Staatsle— 
gislatur. Der Beſuch wird ſich nicht 
auf republikaniſche Legislaturmitglie— 
der beſchränken, ſondern auch Demo— 
kraten werden anweſend ſein. Der 
Kampf um das Gouverneursamt und 
um den Sitz im Bundesſenat, den ge⸗ 
genwärtig Senator Cullom inne hat, 
und die Frage der Neuabgrenzung der 
Kongreßbezirke im Staat werden be— 
ſprochen werden, aber eine Entſchei— 
dung des Staatsoberhauptes hinſicht— 
lich ſeiner Pläne iſt nicht vor Anfang 
September zu erwarten. 

Allerdings in Kreiſen, die Gouver—⸗ 
neur Deneen naheſtehen, herrſcht kein 
Zweifel mehr darüber, daß er ſich um 
eine nochmalige Nomination bewerben 
wird, aber eine förmliche Ankündigung 
iſt Pe, nicht gemacht worden. 

Die Anmefenheit der vielen Legis- 
faturmitglieder hängt mit der Trage 
der Neuabgrenzung der Kongreßbezirte 
zufammen. Die Republifaner in der 
Legislatur find der Anficht, daß fie 
noch von der gegenwärtigen Legisla- 
tur borgenommen werden ſolle; da 
man ja nicht mwiffen könne, mie im 
November nächjiten Jahres der Hafe 
faufen werde. Auch der Gpuperneur ift 
diefer Anficht, will aber nur feine 
Zuftimmung geben, wenn alle republis | 
fanifchen Legislaturmitglieder: ver— 
fprechen, ich den Beichlüffen des 
Parteikaukuſſes zu fügen. Ob das der 
Fall ſein wird, läßt ſich ſchwer ſagen. 
GinflußreiceZegislaturmitglieder find 
allerdings der Anficht, daß eine der- 
artige bindende Erklärung von allen 
Republifanern erlangt werben fünne. 

Gouverneur Deneen hielt fich heute 
furze Zeit in Chicago auf. Er mar 
zugefnöpft wie immer. Im Laufe des 
Vormittags begab er fich nad) Diron, 
wo verſchiedene Regimenter der 
Staatsmilig Manöver abhalten. Bon 
Diron wird er fich morgen nad) Elgin 
begeben, mo er bis nach Beendigung 
der Rroftiwagentennen am. Freitag 
bleiben wird. 

" Senator Eullom wird, wie Edward 
St. Glair, Sefretär der republitant- 
chen Staatlichen Purteileitung heute 
erklärte, voraussichtlich erft am Mon: 
taq von Mafhington in Chicago ein= 
treffen. 

Friedensſchalmeien. 

Gerüchte, daß im demokratiſchen 
Countykonvent am 19. September, der 
Kandidaten für ſechs Superiorrichter— 
ſtellen auswählen wird, eitel Eintracht 
und Friede zwiſchen den hadernden 
Parteien herrſchen werde, waren 
heute wiederum in demokratiſchen po— 
litiſchen Kreiſen zu hören, aber faſt 
ausſchließlich auf den Anhang Harri— 
ſons und Hearſts beſchränkt. Die An- 
hänger der demofratifhen Organifa- 
tion, welche die Mehrzahl der Dele- 
gaten zum Konvent fontrolirt, mußte 
nicht8 davon. Dah es fi um eine 
etwas. einfeitige Sade handelt, 
war aus der Lite der Kandidaten zu 
erfehen, die angeblich in Ausficht ge: 
nommen jeten. Sie enthielt die Na- 
men zmeier Anhänger bes SHarrifon- 
Hearftihen Flügel, Willten 9. 
Serton, Korporationsanmalt, und 
Guftapus QTatae, früherer Countyan- 
malt; eines Anhängers der demofrati- 
ichen Drganifation, Michael L. Me= 
Kinley, eines Unhängers des Dunne- 
ihen Flügels, Clarence N. Goodwin, 
und Daniel ©. Ramfeys, der ftetö von 
dem Hearftfchen Flügel unterjtügt 
worden ift. Für die fechite Richter- 
ftelle wurde fein Kandidat angegeben. 

— — - 9 — 


Abſchatzung von Nachläſſen. 


Reviſionsbehörde ſetzt Werth des Nachlaſſes 
des Großſchlächters Cudahy auf 8600, 00oo feſt. 


Verwalter verſchiedener größerer 
Nachläſſe fanden ſich in der heu— 
tigen Sitzung der Reviſionsbehörde 
ein, um nachzuweiſen, warum die Ein— 
ſchätzung der ihnen anvertrauten Nach— 
läſſe nicht erhöht werden ſollte. Der 
wichtigſte Fall, der zur Verhandlung 
kam, betraf den Nachlaß des verſtor— 
benen Großſchlächters Michael Cu— 
dahy, deſſen Verwalter Joſeph M. 
Cudahy iſt. Die Aſſeſſorenbehörde 
hatte den Werth des Nachlaſſes mit 
8600,000 angeſetzt. Die Reviſionsbe⸗ 
hörde beſtätigte die Einſchätzung. Der 
Verwalter erklärte, daß der größte 
Theil des Nachlaſſes, deſſen Werth 
nach den im Nachlaßgericht eingereich— 
ten Papieren $9,220,000 beträgt, von 
Pfandbriefen undAftien gebildet wird, 
die an anderer Stelle eingefhätt find. 

Der einziae Nachlaß, ' deffen Ein- 
Ihätung erhöht murde, ilt der von J. 
NR. Hanfell, ven die Afleflorenbehörde 
mit $60,000 angefeßt hatte, mas die 
Revifionsbehörbe auf $70,000 erhöhte. 
Beftätigt wurden die Abſchätzungen 
der Nachläfle von James L. Houghte- 
ling auf $150,000, Carrie A. W. 
Vilas auf $210,000 unb Michael Ker⸗ 
win auf 840, 300. 


Leſet die — 


Trübe A Ausſichten. 


Die Gefahr eines Streiks der 
—— wädjt. 


Verſchleppungsverſuche. 


Großſchlächter verſchieben Entſcheidung, 
ob ſie einem Schiedsgericht zuſtimmen 
wollen, bis Samſtag. — Spielen Fuhr—⸗ 
lenteverband gegen Fleiſchfahrer aus. 


J 


Die Ausſichten auf eine gütliche 
Beilegung der Meinungsverſchieden— 
heiten zwiſchen den Fleiſchfahrern und 
den Großſchlächtern haben ſich bedeu— 
tend verſchlechtert. Alle Anzeichen deu— 
ten daraufhin, daß die Großſchlächter 
die nachgeſuchte ſchiedsgerichtliche Bei— 
legung der Streitfragen ablehnen und 
die der internationalen Brüderſchaft 
der Fuhrleute nicht angehörige „Chi⸗ 
cago Teamſters Union“ gegen den zur 
Brüderſchaft gehörigen Fleiſchfahrer— 
verband ausſpielen werden. 

Daß die Großſchlächter darauf rech— 
nen, daß der Fuhrleuteverband in die 
Breſche ſpringen wird, ſobald der 
Fleiſchfahrerverband an den Streik 
gehen ſollte, darüber laſſen ſie, wie 
der Leiter des Fleiſchfahrerverbands 
George E. Golden heute einem Bericht⸗ 
erftatter der „Abendpoft“ gegenüber er= 
Härte, gar feinen Zweifel auflonmen. 
Golden ift fih auch gar nicht im Zmei- 
fel darüber, daß der Fuhrleuteverband, 
melcher der Brübderjchaft der Fuhrleute 
feindlich gegenüberjteht und im Gegen- 
Tat zu ihr in’3 Leben gerufen worden 
ift, eine friedliche Löfung der GStreit- 
fragen erfchmert. 

Hilfe ift dagegen den Fleifäjfah- 
rern gejtern bon der internationalen 
Brüberfchaft der Fuhrleute geivorben, 
die 15,000Mitglieder in Chicago zählt. 
Der Bezirföverband der eg 
beihloß geitern Abend, den Fleifch 
fahrerverband in feinem Streit mit 
den Großſchlächtern in jeder Bezie— 
hung zu unterſtützen. 


Verſchleppungsverſuche. 

Daß die Großſchlächter, geſtützt auf 
die Feindſchaft zwiſchen dem Fleiſch— 
fahrerverband und dem Fuhrleutever— 
band, darauf ausgehen, die Verhand— 
lungen zu verſchleppen, hat ſich heute 


gezeigt. Golden machte einem Bericht-⸗ 


erſtatter der „Abendpoſt“ gegenüber 
auch gar kein Hehl daraus, daß er die 
Pläne der Schlachthausfirmen durch⸗ 
ſchaut. In einer Konferenz mit einem 
Ausſchuß der Großſchlächter hatte er 
ſich bereit erklärt, alle Streitfragen 
einem Schiedsgericht zu unterbreiten. 
Die andere Seite hatte ſich, wie er 
ferner ſagte, bereit erklärt, ihm heute 
die Namen der von ihr ausgewählten 
Mitglieder des Schiedsgerichts mitzu— 
theilen. Statt deſſen erhielt er von ei— 
nemMitglied desAusſchuſſes derGroß— 
ſchlächter die Mittheilung, daß ſie ſich 
noch nicht ſchlüſſig geworden ſeien, ob 
ſie ſich auf ein ſchiedsgerichtliches Ver— 
fahren einlaſſen würden, und daß ſie 
ihm eine Entſcheidung darüber am 
Samſtag zukommen laſſen würden. 
Gleichzeitig ließ ihn auch der Ver— 
treter der Großſchlächter wiſſen, daß 
die Arbeitgeber ſich im Nothfall auf 
die Mitglieder des Fuhrleuteverbands 
verlaſſen könnten, die in die Breſche 
ſpringen würden, wenn die Fleiſch— 
fahrer an den Streit gehen ſollten. 


Abſtimmung am Sonntag. 


Ob ein Streikt der Fleiſchfahrer an— 
geordnet wird, hängt von der Haltung 


der Mitglieder des Verbandes ab, die 


am Sonntag darüber abſtimmen wer— 
den. Dem Vertreter der „Abendpoſt“ 
gegenüber legte ihr Haupt Golden 
keine allzu große Zuverſicht an den 
Tag, daß Feindſeligkeiten vermieden 
werden würden. Er verhehlte nicht, 
daß ſeiner Anſicht nach die Groß— 
ſchlächter auf den Fuhrleuteverband 
rechnen könnten. Wie weit dieſer Ver— 
band aber Erſatz für ſtreikendeFleiſch— 
fahrer liefern könne, konnte er nicht 
ſagen. 


Die Fleiſchfahrer verlangen eine 
Lohnerhöhung von drei Cents die 
Stunde und für in den Zweignieder— 
lagen beſchäftigte Fleiſchfahrer eine 
Lohnerhöhung um zwei Dollars die 
Woche. Ihr Verband umfaßt 700 Mit— 
glieder, hinter denen allerdings die 
15,000 Mitglieder der internationalen 
Brüderſchaft der Fuhrleute ſtehen. 


— —— — — 


Für ein Jahr kaltgeſtellt. 


Ein Mohr, der den Wohlthätigkeitsſinn 
ſeiner Raſſegenoſſen mißbraucht hat. 
Der betrügeriſchen Erlangung von 

Geld ſchuldig befunden wurde heute 

im Kriminalgericht der Mohr Charles 

Marſhall. Die Beweisaufnahme hatte 

ergeben, daß Marſhall ſeit Jahr und 

Tag ein Gewerbe. daraus gemacht hat, 

von Raſſegenoſſen milde Beiträge zu 

ſammeln zu Fonds für die Beſtattung 
armer Farbiger. Ans Licht war die 

Sclehtigfeit des noch jungen Bur- 

fehen dadurch gefommen, daß ein gut- 

müthiges Frauenzimmerchen, melches 
dem Marfhall, als er fie darum an- 
jprach, nur $1 hatte geben können, fich 
zu dem Leichenbeftatter D. B. Quin 


Km begab, mwelhen Marfhall ihr ae=. 


uannt hatte, um no) $2 nachzuzahlen. 
Richter Kerften fchidte den Marfhall 
auf ein Jahr ins Arbeitshaus. 


Der verbrannte Kraftwagen. 


Er gehörte John Girtler und war ihm 
geſtohlen worden. 


Als Eigenthümer des geſtern Mor— 
gen, wie berichtet, an Waſhington Str. 
und Eaſt Ave. in Oak Park verbrann— 
ten Kraftwagens hat ſich heute John 
Girtler, 1935 S. Wincheſter Avenue, 
gemeldet. Girtler ſagt, er hätte am 
Montag Abend den Wagen an Weſt 
Diviſion Str. und Kedzie Ave. wo er 
in ein Haus gegangen ſei, ein paar 
Minuten unbewacht ſtehen gelaſſen und 
nachher nicht mehr vorgefunden. In 
der Nachbarſchaft habe er Niemanden 
finden können, der den Dieb geſehen 
hätte. 

Frau C. J. Badecker, Nr. 339 S. 
Eaſt Ave., * Park, berichtet, ſie ſei 
geſtern Morgen um halb zwei lihr 
dureh einen Anall wie vom Plaken 
eines Radreifens geweckt worden und 
habe vom Fenſter aus Girtlers Kraft— 
wagen vor dem Hauſe ſtehen und einen 
Mann ausſteigen ſehen. Gleich darauf 
hätte der Wagen in Flammen geſtan— 
den und der Mann ſei verſchwunden. 
Ehe die von Frau Badecker benachrich— 
tigte Feuerwehr zur Stelle kam, war 
der Wagen vernichtet. In den Trüm— 
mern wurde eine Petroleumkanne ge— 
funden, man glaubt deshalb, daß der 
Wagen abſichtlich zerſtört worden iſt, 
vielleicht aus Rache, obwohl Girtler 
keine Feinde zu haben glaubt. 

Die von den Flammen unverſehrt 
gebliebene Photographie, die unter 
einem der Sitze gefunden wurde, iſt die 


von Col. W. C. Hunt, 133 S. Oak 


Park Ave. Col. Hunt ſagt, das Bild 

ſei vor einigen Jahren in etwa zwei— 

hundert Exemplaren hergeſtellt und 

von ihm an Freunde vertheilt worden. 
— — — 


Verband der Küchenmeiſter. 


Plant die Gründung einer großartigen 
Fachſchule. 

Im Hotel Sherman iſt heute der 
Internationale Verbandstag der 
Küchenmeiſter (Stewards) in Sitzung 
getreten. Den Hauptgegenſtand der 
Verhandlungen bildet der Plan, zu 
Indianapolis eine Fachſchule zu grün— 
den. Es ſind für dieſen Zweck bereits 
$200,000 von dem Verband aufgebracht 
worden, doch werden $500,000 benö— 
thigt, da die Lehranſtalt eine in jeder 
Hinſicht großartige werden ſoll. Der 
Vorſitzer des Schulausſchuſſes, Herr 
Eugene Girard von Niagara Falls, 
klagte heute, es werde eine Schwierig— 
keit ſein, für die Zubereitung der ein— 
zelnen Speiſen beſtimmte Normen 
feſtzuſetzen. Er tritt dafür ein, daß die 
Beſtimmung ſolcher Normen einem 
Dreizehnerausſchuß überlaſſen werden 
möge. Auf Stimmeneinheit werde na— 
türlich wohl nie zu zählen ſein. Als 
Norm ſolle demnach gelten, wofür ſie— 
ben von den Dreizehn ſich entſcheiden. 
Lehrkräfte für die Fachſchule gedenkt 
man faſt ausſchließlich aus den Reihen 
der Verbandsmitglieder zu gewinnen. 

— — — — 


Erklärt die Sachlage. 


Zivildienſt⸗Kommiſſion will dem Bürger— 
ausſchuß nur vorarbeiten. 

In Bezug auf ſein an anderer Stelle 
erwähntes Verhalten bei der Unter— 
ſuchung der Aufſichtsabtheilung des 
Jugendgerichts gab heute Präſident 
Ballard Dunn von der County-Zivil— 
dienſt-Kommiſſion eine Erklärung ad. 
Er fagt, daß die Zipildienft:Kommij- 
fion fhon vor Wochen befchloflen habe, 
die porbefagte Gerichtsabtheilung zu 
unterfuchen. Sie hätte hierbei jenen 
Herrn Henry Neil zu Hilfe nehmen 
molfen, der fich mit dem Gegenſtande 
fhon länger befaßt, doch habe Gountn= 
rathö-Präfident Barken die Ernen— 
nung eine ganzen Bürgerausfchuffes 
borgezogen. Die Zinildienft-Rommif= 
ftion molle nun diefem Ausfchuffe nur 
borarbeiten, ed aber ihm überlaffen, 
auf eigene Hand noch meiteres Mate- 
trial zu jfammeln, Schlüffe zu ziehen 
und Empfehlungen zu machen. 

In der Kanzlei des Countyrath3- 
Präafidenten hieß e8 heute, dah Herr 
Barken gejagt habe, der Bürgeraus- 
fhuß folle in feiner Meije der Zivil» 
dienſt-Kommiſſion unterjtellt fein, 
fondern bei der Unterfuchung ganz 
nach Belieben vorgehen dürfen, 


— eo 0. — 


Müflen draußen bleiben. 


Stadtrihter Gemmill will Feine Pleinen 
Kinder im Geridhtsfaal, 


Richter Gemmill ordnete heute im 
Marmell Str.-Stabtgeriht an, daß 
ein Zimmer neben dem Gerichtzfaal 
ala „KRinder-Chedzimmer” eingerichtet 
werde. &3 jcheine ihm, fagte er, alö ob 
biele Frauen, die mit Prozefjen zu 
thun haben, ihre fleinen Kinder mit- 
brachten, nur um Mitleid zu erregen. 
An Zukunft würde das nicht mehr ge- 
ftattet fein, und Frauen, welche Kinder 
bei fich hätten, würden dieje in dem 
MNebenzimmer unter der Obhut der 
PVolizeimatrone Katherine Day lafjen 
müffen, bis die Verhandlung porüber 
fei. Das "Kinderzimmer foll morgen 
eröffnet werden. Den Richter. ärgerte 
ed offenbar, daß heute Morgen zei 
Frauen, Anflägerin und Angeklagte, 
mit fieben fleinen Kindern in’s &e- 
richtszimmer einrückten. Frau Jennie 
Hoffmann, die Angeklagte, trug zmei 
auf dem Arm, während ein drittes ihr 
am Rod hing, und die Anklägerin, 
Frau da Goldftein, trug ‚einen 
Sprößling und fehte zwei auf »die 
Banf und den vierten auf ben Fuß⸗ 


boden. 


‚Die Abendpost 


veröffentlicht heute 
378 


Kleine Unzeigen. 


23. Jahrgang No. 199 


Cheures Pflafter. 


Kin Abjtecher nad) Chicago foitete 
einem armer über $100. 


Kindesmord? 


Die £eıche eines Säualings im See gefuns 


den. — Abenteuer mit Straßenräubern, 
— Acht unter Mordanflage ftehende 
Teger gefucht. 


Die Polizei hat den Farmer John 
Finn aus Cascade, Xa., der am Monz; 
tag mit jeiner 18jährigen Tochter 
Mazie nah Chicago fam und dann 
bermißt wurde, geftern Abend in der, 
ſtädtiſchen Herberge wiedergefunden. ! 
Bei feiner Ankunft fol Finn über 
$100 bei fich gehabt haben, al man 
ihn geitern fand, hatte er nichts mehr.) 7 
Er hatte angeblich gezeht und —* m 
zur Desplaines Str.-Bezirfämade ges! 
bradt. Finn und ferne Tochter find 
am letzten Freitag von Haufe ab» 
gereift. In Chicago angefommen, 
führte Finn ſeine Tochter zu der Apo⸗ 
theke 324 S. Wabaſh Ave., wo er ſie 
warten hieß, bis er urüatommen 
würde. Das junge Mädchen wartete 
mehrere Stunden vergebens und wurde 
ſchließlich der Hyde Park-Bezirkswache 
übergeben, wo ſie noch iſt. Finn hat 
noch ſechs andere Kinder zu Hauſe und 
ſeine Frau. 
Scheint ermordet zu ſein. 


Die nackte Leiche eines etwa eine 
Woche alten Knaben wurde heute früh 
von einem Parkpoliziſten am Strande 


gegenüber der 57. Straße gefunden. 


Die kleine Leiche war anſcheinend von 
den Wellen an's Land geſpült worden, | 
und man glaubt, daß der Säugling | 
in's MWaffer geworfen und ertränft | 
worden tft. Spuren von Gemaltthat ' 
find an der Leiche, die einem Beitatz ' 
tungsgefchäft übergeben mwurbe, nicht 
wahrzunehmen. Die Unterfuchung ift | 
eingeleitet. 
Schieten ihm Schüffe nad). 

Der Derficherungsagent Louiß 
Lange, 5035 Wajhinaton Boul., mek 
bete heute früh auf der Auftin-Bezirfe- 
wace, daß, nachdem er an 50. Straße 
bon einer Mabifon Straße: Elektri⸗ 
ſchen abgeſtiegen, von zwei Männern, 
wahrſcheinlich Räubern, verfolgt wor⸗ 
den ſei. Als er begonnen häkte, da— 
vonzulaufen, hätten ſie ihm zwei 
Schüſſe nachgeſchickt und ſeien dann 
in entgegengeſetzter Richtung ver 
ſchwunden. 

Acht Neger geſucht. 

Auf Erſuchen der Polizei in Cincin⸗ 
nati forſcht die hieſige nach acht 


Negern, welche des Mordes angeklagt 
find und fih muthmaßlih nad Chi 7 


cago gewendet haben, um fich. beit 
Freunden verftect zu halten. Auf ihres 
Entdefung und Verhaftung tft cm 7 
aute Belohnung ausgefekt. 
Checkſchwindler. 

Auf der Südſeite, in der Umgegenz 
bon 39. Str. und Indiana Ave, ba = 
eine Bande von Chedjchmindlern un 
Fälfchern einen Monat lang ihr Unwi 
weſen getrieben. An ihrer Spiga! 
ftanben ein 3Ojähriger Mann, der fi) 7 
ald Buchdruder audgab, und feine nor« 
gebliche Ehefrau, bie etma doppelt 
alt ift. Infolge bes geftrigen 
ſchwindens dieſes Paares aus ſei 
bisherigen Wohnung in der Nähe v 
38. Str. und Indiana Une. ift 
Sache ruchbar geworben; bie Weide 
hatten dort vor etma einem Dion 
Zimmer gemiethet. Der Umfang ber 
Schwindeleien iſt noch nicht feſtgeſt 
worden. 

— — — 


Linotype⸗Firma bankeroti. 


- Die Sehmafchinen-Firma Medi 
burg & Porter Company, 215 
Clinton Str., meldete heute im Bund 
des-Diftriftägericht ihren Bankero 
an. Sie beziffert ihre Verbindlichke 
ten auf $13,948.40 und ihre Beftä 
auf $14,942.26. Yhr Präfident, Wild 7 
liam %. Medlenburg, gab bie Eriffie S 
rung ab, daß die Uebernahme der Bed 
ftände, die meift auß Vorräthen, Mas 
jchinerie und audftehenden Forberun« 
gen beftehen, feitens des Gerichts i * 
ſehr erwünſcht ſei, da die Firma 
Forderungen der Gläubiger nicht —* 
friedigen könnte. 

— —— — 


Das Wetter. 


Ehicngo und Umgegend: BZunebmenbde 
wölftbeit und wahrfheinlih unbeitändiges 
ter heute Abend Be morgen; andauernd Fihrs. 
(darı; er Norbdoitwin i 

Ilinois Undeftändig und regnerifh heute 
Abend und morgen. i 

Indiana: Im Rorden des Gebletes ar, 
Suͤden entweder heute Abend oder morgen 


liche Regenfchauer. — 
eemaun Heute Abend und morgen 


or Netonfin: eute Abend tar, moraen wage 
ſchoinlich 5 andauernd fiibl, 


An Chicago. ftellte fi der Temperanu 
bon geftern Abend bis heute 2 wie f 
Abends 6 Uhr, 68 Grad: Nachts 12 hr, 


Grad; Morgens 6 Uhr, 63 Grad; Mittags 
Uhr, 54 Grab. 


Die „Abendpofit 
veröffentlicht heute 
=3783 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitäfräfte * 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu verle 
zu vertauſchen oder zu vermi 
erreicht ſeinen Zwech durch die, 


—— u 
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[E. IvERSON & Co.) 


1342-1350 Milwaukee Ave. . 


Spezielle Donnerling-hargains 


Kinder - Kleider — von Gimgham, Bercale und baummwollenem -Suit- 


ing gemadit — alle Gröfen — Odds und Ends — alle 
— werth von 1.50 Bis 2.00 — Auswahl 


hübſch beiekt, 98c 


Seiße Kleider — Weite LingeriesAleider für Damen — bübich befeßt mit 
e E 


Cpiken und Stidereien — reduziert von 6.00 umd 8.00 — 


Auswahl, fo lange fie vorbalten 


Eur 
. 


Damen-Waiitd? — Ların Waiits für Damen — bejekt mit hükfchen far- 
bigen Stidereien — in allen neuen Scatfirungen — reduzirt don 


von 1.50 mid 2.00 — Nustwahl 


Lawn Waiits— Latvn-Watits für Damen, ‚elegant mit farbiger sirißge 
‚beiest, in allen neuen Schattirungen, von 1.50 u. $2 herabgeleßt; Uusto. 


| 


| 
| 


— —XRX 


Bra ER 


Chicago, Mittwod), 


ich- meinte, es ift nicht wahr, daf ich 


batten, ein Jrrthum war wohl ausge 


ſchloſſen. 
Die Perſon wandte ſich jetzt an die 


Dienſtmagd, die mit Tellern und Glä— 
ſern beladen eben aus dem Gaſtzimmer 
ſtolperte — es mußte Meta Wiegler 
ſein. 

Stetten betrachtete intereffirt die eif- 
riq auf die Magd Einredende und ver= 
alich fie heimlich mit Rita von Prede- 
mwiß, ein Vergleich, der fehr zu Un= 
gunften der Yungfer ausfiel. Während 
das Haar der Sängerin golbblond ift, 
fonnte man das der noch immer leb- 
haft Sprechenden getroſt „roth“ 
nennen. Ihre Figur war etwas eckig 
und das Geſicht wies große, immerhin 
hübſche, intelligente Züge auf. Sie 
war zum Ausgang gekleidet, doch das 
zierlich und adrett gearbeitete graue 
Koſtüm zeigte nicht die geringſte Aehn— 
lichteit mit dem Kleid, das in vor— 
nehmer Eleganz die wunderſchöne Ge— 


a A ee" 


Anzüge 


Männer und jur 
Männer; blaue Ser: 
es, Caſſimeres und 


neuen Styles; Gr. 


Bit... I 


Schul-Anzüge 
250 neue SHerbit- 
Schulanzüge f Ana- 


derboder Hoſen; Al⸗ 
ter 21% bi3 17 Jahre 


mwerth bi3 3.00 — in | 


Mufter - Anzüge für | 
junge | 


beviot3, — in allen | 


98 bi3 38; merth bis 


| 


| 


| 


ben; fchlichte od. Ani= | 


l 
I 


— Hemden-Verkauf — 
Vartie von Männer⸗ 
und Knaben- Negli— 
| geesHemden, in bel- 
' Ten und dunflen Far— 
| ben—befeitigter Kra⸗ 
gen od. Balle; Gr. 
12% bi3 19; mtb. bis 


de 
— Seife 
Johnſons Galvanic 


| 
| Laundrh = Ceife — 
| 10 Stüde 

| für 

| Calumet Familn Sei- 


Eu Me 


| 
| 


| 79%— 3 für 8 
31, d. Stück. e 


Hoſen 

Männer⸗ und Kna—⸗ 
ben = Mujfterhofen— 
fchlichte Farben und 
dunfle Miihungen— | 
ertra aut gemadt; | 
Größen 28 bi3 44 | 
mwerthb bi3 zu 2.25; | 
Auswahl | 


Vartie Torchon, Clu⸗ | $ 


PB und Waich-Spi- 
| gen aller Art — und 
dazu pafiende Ein= | 


| fäße;— merth Bis zu | ’ 


| 25c die w.; 38 


> ber die Hehlerin. 
auch, allerdings aus anderen Grünz | 
"ben, baf die Spur nad) Berlin führe, 
” heshalb reifte ich geftern Vormittag 


R- gef au der Name ftimmt. 


1.90 


Korſets 
oße Vartie Mu⸗ 
tr = Rorjets; —alle | 
‚[neyen Mobelle; be- 
feffigter Strumpfhals | 
ter; die $1 und 1.50 | 
| 2.00 — 


assası.... 48 | Bonc 


Stücke 
Le ae 


Calf 


"bige baummwoll. Män- | 
ner = Eoden; graue 
Ferfen und Zehen — 


gut mtb. 15c Bac | 
| 


P 

Unterzeug 

4 Geformte 
Reibdhen; reg. u. ers | 
irn grobe; ſowie ſpi⸗ | 
tzenbeſetzte Beinklei⸗ 
der; wth. 
256; jeßt. 


Yard 


| 20c — 


th. 


Strümpfe 
Schwarze baumtmoll. | 
Damen- Strümpfe — | 
nabtlo8 — die 1öc» | | 
Corte — | 

aar 


Orxfords 
Männer-Orfords in || 
Batent-Leder, Gun | | 
Metal, Bir Sid und || 
kn — alle Grö- 


—— 


Baar. 
Unterseng —— 
Schlichte und fanch | 
Balbriggan Männerz | 
bemden u. lUnterho= 


fen;— wth. Ic | 


50c jebt.... 


(Odds 
| Yarb 


Stärke 

Beſte Calumet Stü— 
cken ⸗Stärke 3 
Pfund 

fi 


ı alater — 


Handtuchzeug — 
Bartie Leinen Craſh 
Handtuchzeug — die | 


an 


reguläre 12%sac Duas | 


ı l 


Yard 


— di 
zu 


Die Dame in Gran. 


z Poman von Auny v. Pannhuns. 


(8. Fortfegung.) 


Garpets 
22 Boll breite Treps | 
pen = Garpet3 — in | 


. Gin 


Schuhe 
Beite Calf u. Satin | 
Männerfchuhe; 
| folides Leder; ſchwere 
| Ertenfion =» Sohlen; | 
| alle Größen — mtb. | 


' fchlihten Karben mit | 
fanch Borten; werth 


| 12%c | 


— Comforters 
Damen-509 Comforters von 
voller Größe; Silko— 
line Ueberzug — 
| weißer Watte gefüllt | 
2.50 
Auswahl. 


Rouleaux 
7 Zuß Leinen Fen— | 
' fter = Roulemaur —in | 
alfen Karben—merth | 


BR im... 


Latmı Damen-Waifts | 
— bon feiner Swiß 
Stickerei gemacht — 
alle Größen; reduz. | 
von 1.00 mu 
1.25; Muzw. 


gham 
Fanch Aleider⸗Ging⸗ 
ham in Reſtern — 
und Ends) 
| —ıoth. 10c; 


Ertra dünne Waffers 
af die requ> 
| Järe 5c-Sorte 

das Stück 


— — Sateen —— 
Feine Qual. ſchlicht⸗ 
farbiges Sateen 
in Reſtern, werth 150 


| 
| 
| 
| 
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| | Auam, „....d€e | 
Lawns 

8000 Ms. f'ch Klei- # 

der⸗Lawns in Dots, 

Figuren und Strei— 

fen belle und | 


‚29 | dunfle Farben; 5e | 





mtb. 100; Db.. 
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Korſet-Bezüge — 
VPartie Cambriec Da— 
men⸗Korſet⸗Bezüge,; 
ſpitzenbeſetzt; Band⸗ 
Beading — alle Gr.; 
| — beite 2dc w 
| ®Wertbe für.. 15€ 


Foulards 
Nleider⸗Foulards in 
| allen neueſten Mu— 
ſtern —owie helle u. 
dunkle Farben —wth. 
15: — di 

Yd. zu 


mit 





1.00. 


pe Toilette-Papier — 
| Extra gute Qualität 
| perforirtes Toilette⸗ 
| papier; regul. 5c die 


| Rolle: — dc 


8 Rollen f. 1 
3 Muslin 
| Yardbreites gebleichs 
| te8 Muslin, in Res 

tern; — bie regul. 
| 12c-Sorte, 


48e 


India Linon 
Feine Qual. India 


Linon — in Reſtern 


| 5e 


— 10c⸗Quali⸗ 


tät, die Yd.... 

Glaswaaren 

Große Imitation ge⸗ 
ſchliff. Glas Oliven⸗ 


| toth. 7 c 


| Bowlen, - 


150; d. Stüd. 
r— Silfoline 
ste | | Pardbreites feines 
| Silfoline — die res 


| auläre 15c Trac 


| QDual., Yd.. 
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diefe Meta Wiegler fennen zu lernen.“ 

„Und ich,“ meinte Zangenau, „bin 
noch viel begieriger, zu’ erfahren, 
warum je nicht beizeiten Reifaus 
nahm, vorausgejegt natürlich, daß fie 


© „Der Bahnarbeiter Schmitt aber | die Diebin ift.“ 
= mil doch eine Geftalt in Grau am 


= Waggonfenfter gefehen haben?“ 


| 


Der Kommilfar jtedte den ano» 
nymen Brief zu fi, dann traten bie 


„Das braucht doch nicht die Diebin | Herren den Weg zum „Rothen Männ- 


geivejen zu fein, e8 mar ber Hebler, 
Ich glaubte zuerſt 


dorihin; da ich jedoch weder am hie— 
en, noch am Berliner Bahnhof, eben- 


E 0 beim Schaffnerperfonal die gering- 


Anhaltspunkte für meine Un: 


N mabıme fand, fuhr ich wieder heim- 
© Wwärts, beinahe injtinktiv, möchte ich 


agen, hatte ich das Gefühl, die Ge- 


E ſJuchte Hat Barmenftäbt noch nicht Der- 


en. Und richtig, heute früh erhielt 
pon einem meiner Beamten, ben ich 


© bamit beauftragte, bie Meldung, unten 
= am Nedar, im Gafthof „Zum rothen 
- Männchen”, 
© Mbend zehn ihr eine FFrauenäperfon, 
auf melde bie Bejchreibung genau 


Iogiere ſeit vorgeſtern 


Sie 
agt den ganzen Tag, ob kein Tele— 


ramm für ſie angekommen ſei, gehe 
= gar nicht aus und laſſe ſich das Eſſen 
© aufs Zimmer bringen. Dieſe Wiſſen— 
© haft verdankt der Beamte dem Wirth 
© „Zum rothen Männchen”, mit dem er 
© gut befannt ift.“ 


„Das alles weißt Du, Langenau, 


E und fißejt hier jo ruhig, als ginge Dich 
F das alles. gar nichts an. 

- banbelt 
Schmudſtück.“ 


Bedenke, es 


ſich um ein werthvolles 


Das weiß ich erſt ſeit Aurzem, Du 


ogleſt es mir vor kaum zehn Minuten, 
burcch wurde mir ja auch der Sinn 
Ses anonymen Briefes verſtändlich!“ — 


Ja, ja!Aber wenn die Diebin in⸗ 


E zwiſchen entwiſcht?“ 


Das wird ihr nicht gelingen, ſie 


= Wird beobachtet von dem Beamten, von 
dem ich fprad. Immerhin habe ich 
e jebt die Abficht, mir die Yyremde im 
Rotben Männden” eimas genauer 
 anzufehen. Wilft Du mich begleiten, 
> Stetten?” 

Her. Referendar that einen Blid auf 


ne Uhr, dann mtwortete er ſchnell: 
Berne, und ich bin jehr begierig 


| 


{ 
J 


| Zatıgenau und Stetten durch bie nied⸗ | 5 


chen“ an. 


XI, Kapitel. 

. Ganz unten am Medar, mo bie 
Straßen enger werben und die Häufer 
fleiner und unanfehnlicher, mo die 
minber begüterte Bevölferung Barmen- 
ſtädts ihr Heim aufgeſchlagen hat, wo 
vorwiegend ſchmutzige Kinder und 
ſchlampige Frauen die Staffage bil— 
den, liegt das einſt ſehr bekannte Gaſt— 
haus „Zum rothen Männchen“. 

Es iſt ein alter, faſt zweihundert— 
jähriger Bau, in dem nur nod; felten 
Reifende abfteigen. Kleine Handimerker 
und Gefchäftslente aus dem Viertel 
pflegen hier früh und Abend ihr@&läs- 
chen zu trinfen. 38 aibt ja draußen 
am Bahnhof moderne Hotels, mo man 


1 

| 
ı 
| | 


I 


pr | 
ſtatt ſchmutzigen Geſchirrs, die Löſung 


J 
| 


I 


{ 
\ 


| 


| 


| 


| 
| 


| 


| 
| 


aud) jchon für wenig Geld mohnen | 


fann, da wird doch niemand fo thöricht 
fein, die alte MWirthfchaft aufzufuchen, 
bie jo hinvegetirt und bon länaftver- 
floffenen Glanzzeiten träumt. — Wenig 
Menfchen find aud fo thöricht, doch zu 
ihnen gehört anfcheinend bie fyrembe, 
die eben bie Inarrenbe, alte Holzftiege 
berunterfam, im gleichen Moment, da 


tige Hausthür traten. 
Ein flüchtiger Blick zeigte den Bei— 
ben, daß fie bie Gefuchte vor fich 


— r — — — —— — ——— 


Indem Ihr Euren Magen und 
die Eingeweide thätig erhaltet 
wird es Euch leicht ſein, Eure 
Geſundheit zurückzuerlangen. 

Wenn Ihr Hilfe braucht, verſucht 


OSTETTER 


OELEBRATED 
STOMACH 


BITTER 


| — ftieß fie hervor. 


’ 
} 


ı 


| ftalt der geliebten Frau umfchloß. Auch 
| die Hüte glichen fich nur in der Grund- 
form, wie Stetten feititellte. 
Wer die beiden Frauen einmal ne= 
beneinander gefehn, würde fie niemals 


& | verwechfeln, das fonnte nur die ober- 
| | flächtice Beichreibung der Choriftin 


zujtande bringen. 

Noch immer jprad) die Beobachtete 
mit dem dienftbaren Geift des Haufes 
und jebt verftand man aud ein paar 
Worte der Magp: 

„Ei, wenn i Xhne doc faq’, ’& ifch 


u | 
| tei Depefchle da.“ 
| 


Das Schwabenmäbel jchlurfte .ang= 
fam meiter. 

Die Perfon mußte fich über ihre 
meiteren Entfchlüffe no nicht Klar 
fein, fie blicte ftarr und aedantenpoll 
ber Magd nad), fo, ala trüge die an- 


eines michtigen Lebensräthfels dabon 
— dann ging fie Die Treppe wieder em= 
por, die Herren, die fie beinahe mit dem 
Kleid jtreifte, gar nicht beachtend. Al 
fie ungefähr die Hälfte der Stufen er- 
ftiegen hatte, rief Langenau jchnell und 
deutlich: „Fräulein Wiegler!“ 

Blibgefhmwind drehte fich die An 
geflagte herum: „Sie wünfjchen?“ 

„Sie zu Sprechen, mein Fräulein.“ 

„Bitte.“ 

&3 klang fragend und erjtaunt. 

„5a, jo zmwijchen Thür und Angel 
läßt fich unfer Gefpräch nicht erleviaen, 
ih muß Sie fchon bitten, mich in hr 
Zimmer zu führen.“ 

„Sp? — Ya — mer — find — Sie 
— denn — eigentlich?“ Yhre Stimme 
bebte ein menig bei diefer geftotterten 
Trage. 

„sh bin Polizeibeamter und bitte 
Sie, menn Sie lnannehmlichkeiten 
vermeiden wollen, zu thun, mas id 
Shnen fage.“ Bei diefen Worten hatte 
er auch das Mädchen erreicht, das plöß- 
lich mit zwei Säßen wieder die Stufen: 
hinunterfprang, an Gtetten vorbei= 
ftürzte, und mie gejagt zur Hausthür 
binausrannte, direkt in die Arme eines 
gutmüthig und fpießbürgerlich aus— 
jehnden Mannes; diefer Mann war der 
Beamte des Kommiffars. 

Der Wirth warb gerufen, ber dem 
Kommiflar auf deffen Wunfch Bereit- 
willig ein Zimmer zur Verfügung 
ftellte. 

E3 mar mohl die fogenannte „gute 
Stube”, die der Wirth auffchloß, und 
in der fi vor Allem eine giftgrüne 
Garnitur, fowie zwei fünftliche Pal- 
men bon ber gleichen, unbeimlichen 
Darbe, befonders breit machten; bon 
ber Dede herab hing eine golbbron- 
zierte Hängelampe und von der einen 
Wand grüßte mit erniter Würde unter 
Glas und Rahmen ein Myrthentranz. 

„Mache fich’3 die Herre nur fommod 
bier, warn die Herre mas mwinfche, i 
bin brunte im Gafchtzimmer,” empfahl 
fh mit freundlichem Krakfuß der Be- 
figer vom „Rothen Männchen“. 

Nach ſeinem vereitelten Fluchtverſuch 
war das Mädchen den Herren ruhig 
gefolgt. Bleich und mit trotzigem Ge— 
ſicht ſtand es nun inmitten des Zim— 
mers und lehnte die mehrmalige Auf— 
forderung des Kommiſſars, ſich nieder⸗ 
zuſetzen, mit einem Kopfſchüiteln ab. 

„Na, dann nicht,“ meinte dieſer und 
machte ſich's in einem der giftgrünen 
Seſſel, den er in nächſter Nähe der 
Thür poſtirte, bequem. 

Stetten folgte ſeinem Beiſpiel. 

„Fräulein Meta Wiegler,“ hub 
Langenau an, „Sie ſind beſchuldigt, 
Ihrer Herrin, Fräulein von Predewitz, 
eine Reiſetaſche mit verſchiedenem In— 
halt, darunter wichtige Papiere, ent— 
wendet zu haben.“ 

„Das iſt nicht wahr, denn — —“ 

In dieſem Augenblick klopfte es, der 
Kommiſſar ſprach leiſe mit jemand 
durch die halbgeöffnete Thür, dann 
ſtreckte er einen Arm hindurch und zog 
ihn gleich darauf wieder zurück, in der 
Hand hielt er jetzt eine ſehr elegante, 
braune Ledertaſche. 

„Kennen Sie dieſe Taſche?“ fragte 
Langenau. 


„Ja, natürlich! Doch wie kommen 
Sie dazu, wie können Sie es wagen“ 


„Mein Beamter hat Ihr Zimmer 
einer kleinen Reviſion —— und 
dabei dieſen wichtigen Fund gemacht,“ 
gab Langenau gleichmüthig zurück, 
„und nun bitte ich Sie nochmals, meine 
ragen wahrheitsgemäß zu beantwor⸗ 
en. Diefe Tafche gehört alfo der vor- 
bin bereit3 genannten Dame, bie fie 
Ihnen borgejtern zur Aufbewahrung 
übergab. Als die Dame dann jpäter 
an die Bahn fam, tvo Sie fie erwarten 
follten, waren Sie mit der Taſche auf 
und dabon.“ 

„Das ift nicht wahr, denn — —” 

Zangenau unterbrah brüsf bie 
Sprechende: 

Das iſt wohl wahr. Außerdem 
ſind hier auf dem ſilbernen Schildchen 
die Buchſtaben R. v. P. eingravirt, 
auch der Inhalt, den mir Fräulein von 
Predewitz angab, iſt vorhanden. 

Ja, aber mein Gott, das beſtreite 
ich doch gar nicht.“ ? 

„Sie fagten doch eben noch, das tft 
nicht wahr.” 


Sie liehen mich a nicht ausreden. 


— — nennen. 


ö—— —— — — — —e — — — e — nn — — — — — — — — ———— — — — — —— —— — — — — 
— 


die Taſche geſtohlen habe.“ 

„Wenn Ihnen das Wort ſtehlen nicht 
paßt, ſagen wir einfach unterſchla— 
gen.“ 

„Auch nicht unterfchlagen. Wo follte 
ich denn die Tafche laffen? Da Fräu- 
lein von Predemig mich doc durch 
einen Dienftmann benachrichtigte, ich 
möchte fie nicht erwarten, jondern in 
den Gajthof hier gehen, wohin fie mir 
meitere Nachricht fenden wollte, fo that 
ich, twie mir befohlen, natürlich nahm 
ich die Yafche mit hierher.“ 

„Hräulein von Predewit hätte Sie 
in den Gafthof zum „Rothen Männ- 
chen“ gejchict?“ 

Der ungläubige Ton in diefer Frage 
mußte wohl das Mädchen ärgern, denn 
ihr „Ya“ Hang faft beleidigend jchroff. 
„Hat Ahnen der Dienjtmann viel: 
leicht auch erzählt, was aus Fräulein 
v. Predewitz geworden, weshalb die 
Dame nicht ſelbſt kam?“ 

„Er ſagte, die Dame müſſe dieſe 
Nacht bei ihrer plötzlich erkrankten 
Schweſter bleiben.“ 
„Wunderten Sie ſich nicht darüber, 
daß die Dame Sie nicht zu ſich kom— 
men ließ?“ 

„Ja, ſehr ſogar. Aber was ſollte ich 
denn thun, ich durfte doch nicht gegen 
ihren ſtrikten Befehl handeln und, 
und — — ſie ſtockte unter dem ſpötti— 
ſchen Blick des Kommiſſars. 

„Dieſe Lüge haben Sie ſehr dumm 
erfunden, doch halten wir uns damit 
nicht weiter auf, die Taſche wäre ja 
wieder zur Stelle, und daß Sie mit 
Ihren Lügen vor dem Richter beſtehen 
würbden, bezweifle ich ſtark. — Jetzt 
möchte ich aber noch gerne von Ihnen 
wiſſen, wo Sie das Brillantkreuz ge— 
laſſen haben, das Sie der Schauſpie— 
lerin Fräulein Wendland ftahlen, bei 
ber Gie bis vor zwei Jahren in Stel- 
lung waren?“ 

Bei dem Morte „Brillantfreuz“ 
färbte fich das blafje Geficht des Mäp- 
chen mit einer jähen Purpurröthe, 
dann warf fie mit einem furzen, ge: 
quälten Auflachen den Kopf in den 
Naden: 

„Was foll ich denn noch alles ge- 
ftohlen haben, fagen Sie es nur qleich 
mit einem Mäl.“ 

(Fortfegung folgt.) 

— 


— Wer überall der Mittelpunkt 

ſein will, darf ſich nicht wundern, 

wenn auf ihn gezielt und geſchoſſen 
d 


Rheumalismus 


Kanu beſtimmt durch Dr. Bartz's 
Behandlungsſyſtem geheilt werden, 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Rheumatismus iſt in in irgend— 
welcher Form gefährlich, aber der 
chroniſche Rheumatismus wird in all 
ſeiner Furchtbarkeit nur von Den— 
jenigen erkannt und empfunden, die 
entweder ſchon an dieſer ſchrecklichen 
Krankheit gelitten haben oder die noch 
jetzt daran leiden. Herr Auguſt Volk— 
mann, wohnhaft zu Glen View, Illi— 
nois, P. O. Box 66, litt ſeit vielen 
Jahren an chroniſchem Rheumatismus, 
und obgleich er viele Aerzte konſultirt 
und Behandlungen probirt hatte, hatte 
er keine Beſſerung in ſeinem Befinden 
zu verzeichnen, bis er ſich von Dr. 
Bartz behandeln ließ. Das Reſultat 
dieſer Behandlung hat Herrn Volk— 
mann zu einem Zeugniß veranlaßt, 
das folgendermaßen lautet: 
Seit 31 Jahren war ich ab und zu ein 
Opfer dieſer ſchrecklichen Krankheit, Rheu— 
matismus, es gab Zeiten, wo es ſo ſchlimm 
wurde, daß ich im Bett liegen mußte und 
keinen Zoll gehen konnte. Endlich hörte ich 
von Dr. Bartz' Erfolg in ähnlichen Fällen, 
und ermöglichte es endlich, Dr. Barß des— 
wegen zu ſehen. Nach Gebrauch ſeiner 
Behandlung für 3 oder 4 Tage verließen 
mich alle Schmerzen. Dr. Bartz' Behandlung 
gegen Rheumatismus iſt die beſte und die 
ſchnellſte, von welcher ich je geſehen oder ge— 
hört habe. 
Achtungsvoll, 

Auguſt Volkmann. 


Zu dieſer Jahreszeit ſollte man den 
menſchlichen Körper genau auf chroni— 
ſchen Rheumatismus unterſuchen laſſen 
und das Syſtem von dieſer gefürchteten 
Krankheit befreien, ehe das Herbſt— 
wetter eintritt. Dr. N. B. Bartz hat 
mehr Fälle von Rheumatismus in Chi— 
cago und Umgegend geheilt, als irgend— 
welche drei anderen Spezialiſten oder 
Aerzte. 
fann, nimmt er Euch nicht in Behand- 
ung. 


Sreie Behandlungs- Anzeige. 


‚ Wegen der vielen eingelaufenen fpe- 
zielen Gefucdhe um eine_Berlängerung 
ded Datums der freien Behandlung 
Bis-Geheilt-Dfferte hat fih Dr. Bart 
jegt entfchloffen, diefen Zeitpunft bis 
zum 31. Auguft zu verlängern. Alle, 
welche bis zu dieſer Zeit vorſprechen, 
erhalten ſeine profeſſionellen Dienſte, 
einſchließlich Office-Behandlung, abſo— 
lut frei. Der Zweck iſt, die außer— 
ordentliche Heilkraft ſeines wunder— 
baren wiſſenſchaftlichen Syſtems be— 
fannt zu machen. Dies iſt wirklich 
eine ſehr beachtenswerthe und groß— 
herzige Offerte von Dr. Bartz. Ss iſt 
eine koſtenloſe Behandlungs-Offerte, 
bis man geheilt ift, ungeachtet der Zeit- 
dauer. Diefe Offerte gilt aber nur 
für Kranfheitsfälfe, die von jebt an bis 
zum 31. Auguft zur Behandlung an- 
genommen werden, Nach diefem Datum 
werden die vollen Gebühren Allen be- 
rechnet, die borfprechen, weil dann fein 
Ruf bollftänbig begründet fein mird, 
nicht nur in Chicago, fondern meilen- 
mweit im Umfreife von der Stadt. 


‚Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 82, Dexter-Gebäude, 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Fair”, 


Nahe Dearborn Str. (Nehmt Elebator am Ein- 
. gang Bid zum 8. Floor.) 


fices-&tunden: 9 Borm, bi 5 Uhr Abende 
Id. Mittwochs u. bis 8: bb8; 
ee — 
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Menn er Euch nicht heilen’ 


den 23. Auguft DIL. 


' From 


Chicago 
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Lokalbericht. 
Nicht einverflanden. 
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Round Trip 


Sommer-Rundreije-Tidets zum Verlauf vom 1. 
Juni bis 30. Sept., giltig für 30 Tage. 


Auch Rundfahrttarten zum niedrigen Preis nah Niagara 
Halle, Ihoufand Yslande, St. Luivrence River, Adiron⸗ 
dad-Gebirge, Neu-England, White Mountains, Tanabifchen 


Refort3, dem Seeftrand und Punkten an der Yerfeyftüfte, 


New York Central Lines 


Take Shore—‘ The Water-Level Route” 


Zaht ung Eure öftlihe Reife entwerfen 


Schickt uns eine allgemeine Weberficht Eurer Erforberniffe, bie 
Anzahl der Theilnehmer an der Partie und den Geldbetrag, ben 
Yhr ausgeben wollt, und wir werden Euch einen oder zwei Vor» 


Ihläge zur Einficht zufenden, nebit volljtändiger Auskunft und 
ein befchreibendes Büchlein. ; 


Adreſſe: 


Travel Bureau, New NYork Central Lines, 1225 


LaSalle St. Station, Chicago. 


Stadt Ticket Office, 100 Clark, Ecke Monroe. 
Telephon: Randolph 5300. 


bon Nem NYork, bezw. deren Sohnes, 
Edward Howard Robinfon Green, die 
Einfhägung verfchiedener, der Yami- 
lie Green gehörenden Liegenjchaften. 
Sn einigen Fällen wurde auf die Ein- 
pradhe hin die Einfchägung ermäßigt, 


Bürgerausſchuß will ſich nicht bei- | und zwar wurde die Bemerthung bes 


ſeite ſchieben laſſen. 


Die Steuerreviſions-Behörde. 


Nahrungsmittel-Inſpektoren beſchweren 
ſich über ihren Vorgeſetzten. — Feſtlegung 
neuer Wardgrenzen macht Schwierig—⸗ 
keiten. — Kontrakte abgeſchloſſen. 


Profeſſor Willard E. Hotchtiß, 
Vorſitzer des Bürgerausſchuſſes, wel— 
chen Countyraths-Präſident Bartzen 
beauftragt hat, die Aufſichtsabtheilung 
des Jugendgerichts zu unterſuchen, iſt 
nicht ganz damit einverſtanden, daß 
der Präſident der County-Zivildienſt-— 


Gebäudes 128—132 S. Wabaſh Ave. 
bon $42,000 auf $35,000 ermäßigt, 
die des Gebäudes 218—220 N. Mon= 


| roe Straße von $51,680 auf $15,000 


| 


fommiffion, Herr Ballard Dunn, bei ı 


diejer Unterfuchung die Führung über- 
nimmt. Wie jchon berichtet, fand 
Herr Hotchkiß ſich geſtern zu dem Zeu— 
genverhör ein, welches Herr Dunn und 
der Anwalt der Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion, Herr E. D. Purkheiſer, geſtern 
vorzunehmen begannen, als er aber 
aufgefordert wurde, auch ſelber Fra— 
gen an den erſten vorgeladenen Zeugen 
— Herrn Wiitter von der Aufſichtsab— 
theilung — zu richten, da lehnte er das 
höflich ab. Er ſei nicht als Mitglied 
der Unterſuchungskommiſſion zu dem 
Verhör gekommen, ſondern als Pri— 
vatmann. Die Kommiſſion werde die 
ihr übertragene Unterſuchung auf ei— 
gene Hand vornehmen, habe aber na— 
lürlich nichts dagegen, daß auch die 
Zivildienſt-Kommiſſion auf eigene 
Hand unterfuche. Herr Witter, als 
Ungeftellter der Countyverwaltung, 
ftand auf die Fragen, welche ihm von 
den Herren Dunn und Ballard borge- 
legt wurden, in höflichſter Weiſe Rede 
und Antwort. Nicht ſo die beiden an— 
deren Zeugen, welche ſich geſtern einge— 
funden hatten. Sowohl Herr H. A. 
Thurſton, von der „IllinoisChildren's 
Home and Aid Society“, wie auch 
Frau Gertrude Britton, von der 
Juvenile Protective League“, erklär— 
ten rund heraus, daß ſie es vorzögen, 
ihre Mittheilungen dem Bürgeraus— 


ſchuſſe zu machen. 


Klagen ihren Vorgeſetzten an. 


In der Geſundheitsamtsabtheilung 
für Nahrungsmittelinſpektion herrſcht 
ſchon ſeit geraumer Zeit Unzufrieden— 
heit. Vorſteher dieſer Abtheilung iſt 
feit einigen Monaten Dr. Benjamin 
Perry. Ihm ſind die alten Angeſtell— 
ten der Abtheilung aufſäſſig, weil er 
ſich angeblich parteiiſch zugunſten 
junger Mediziner zeigt, die ganz neu 
im Dienſte ſind. Als Dr. Young, der 
neue Gefundheitskommiſſär, ſein Amt 
antrat, legten verſchiedene Nahrungs— 
mittelinſpektoren ihm ihre Beſchwer— 
den über Dr. Perry vor. Dr. Young 
erklärte ihnen, daß er ſelber von ben 
Methoden bei der Nahrungsmittelin⸗ 
ſpektion zu wenig verſtehe, um die 
Sachlage richtig beurtheilen zu kön— 
nen. Falls die Herren wirklich Grund 
zu Beſchwerden hätten, ſollten ſie ſich 
an die Zivildienſt -Kommiſſion wen⸗ 
den und dieſe bewegen, die ganze An⸗ 
gelegenheit von der ſogenannten Taug⸗ 
lichkeits-Kommiſſion unterfuchen zu 
laffen. Diefen Weg hat man aud) ein- 
gefhlagen. Die nun zu prüfenben 
Anklagen gegen Dr. Perry lauten auf: 
Unfähigfeit, Mifpermaltung, Mangel 
an Verwaltungdtalent und Parteilich- 
feit. Außerdem wird behauptet, e8 fei 
bei der Anftellung des Dr. Perry nicht 
enau nach den Vorfchriften der Zivil» 
dienftordnung zugegangen. 


Der Green’fhe Srundbefih. 


Vertreter der Grundeigenthumafir» 
ma 9. D. Stone beanftandeten ges 
Kern im Namen.der ikrau Hetto Green 


f“ 


| 


und die eine Gebäudes an der Ede 
bon Welt Randolph und Ann Straße 
pon $20,000 auf $10,000. Die Ein- 
Thätung anderer fonftiger Green’jcher 
Gebäude und Grunditüde zu ermäßi- 
gen, lehnte die Revifionsbehörde ab. 
Die American Erpreß Co. ermirkte 
für ihr Gebäude Nr. 538-572 ©. 
Dearborn Straße eine Ermäßigung 


| 
| 
| 
| 
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| deden mürde. 


Bahnverwaltungen winten ab. 


Sind nicht geneigt, einen Eilpoftzug zwi» 
[hen hier und St. £onis einzuftellen. 
Der Plan der Poftverwaltung, einen 

Eilpoftzug zmwifchen Chicago und Gt. 

Louis einzuftellen, der die 280 Meilen 

lange Strede in jehs Stunden zurüd- 

legen jollte, ift an der Oppofition der 
in Frage fommenden Bahnlinien ge- 

Icheitert. Die Leiter diefer Bahnlinien 

find der Anficht, daß die von der Pojt- 

verwaltung in Aussicht gejtellte Ent- 

Ihädiqung die Betriebatoften nicht 

Sie haben daher der 

Poftverwaltung zu verftehen gegeben, 

daß fie fih an dem Konturrenzauss 

ſchreiben, das dieſe veranſtaltet hat, 
nicht betheiligen und Angebote nicht 
einreichen würden. Die Bahnverwal⸗ 


der Einſchätzung von 8250,000 auf tungen weiſen darauf hin, daß ein 
| Zug, der die Strede in jechd Stunden 


$125,000. 
Die neuen Wardgrenzen. 

Mährend der ilnterausfchuß für die 
Siüdfeite, au8 den Ald. Snom, Richert 
und Harding beftehend, ich betreffs 
Neuabgrenzung der Südfeite geeinigt 
bat, find die Unterausfchüffe für Die 
Nord» und für die Weftfeite zu einer 
Einigung noch nicht gelangt. Für die 
Nordfeite haben die Ald. Reinberg, 
Bauler und Elettenberg jeder einen be- 
fonderen Plan, und faum minder groß 
find in Bezug auf die Neueintheilung 
der MWeftfeite die Meinungsperfchieden- 
heiten zmifchen ben Alb. Germal, 
Twigg und Lawley. 

Nur bedingungsweiſe. 

Vom Bauamt iſt geſtern der Firma 
Rothihild & En. die Erlaubniß zu— 
gejtanden worden, in Verbindung mit 
ihrem Neubau an der State Straße, 
zmwifchen Sadjon Boulevard und 
Adams Straße, auch den Raum unter 
dem Bürgerfteig zu benugen, jedoch 
nur unter der Bedingung, daß fie die- 
fen Raum aufgeben muß, fall bie 
Stadt ihn felber benugen molle. 


Kontrafte vergeben. 


Die Kontrafte für die Neupflaftes 
rung bon Theilftreden der Clarf und 


\ 
{ 


der Randolph Straße in der untereit | 


Stadt find geftern vergeben morben. 
Als Pflafterungsmaterial follen mit 
Kreofot durchträntte Holzblöde ver— 
mendet werden. Die Koften der Arbeit 
merben fich auf $3.93 für die Qua= 
dratyard ftellen. 

Derlangt mehr Bedenfzeit. 


/ 

Der Gemeinderath von Berwyn hat 
geitern Abend erwartet, daß ihm von 
der County Traction Co, deren Zu: 
ftimmung zu ber Vorlage zugehen wer: 
be, melche der Gefellichaft die Wieber- 
aufnahme des Straßenbahnbetriebs 
ermöglichen fol. Die Gefellichaft Tieh 
indeffen melden, daß fie noch um zmei 
Mochen Bedentzeit bitten müffe und 
dann wahrfcheinlich verfchiedene Abän= 
berungsporfchläge machen mwürbe. 

— — — 


Heim für Anzeigeagenturen. 


„Chicago Advert iſing Aſſociation“ will es 
an der Madiſon Straße errichten. 

Ein Bürogebäude, in dem nur An— 
zeigeagenturen und »Ugenten Unter: 
tunft finden follen, wird die Chicago 
Advertifing Affoctation auf dem 
Grundftüd 119-1233 Mabdifon Str. 
errichten. Dabingehende Unterhand- 
lungen zmwifchen ber Bereinigung und 
F. R. Barnheifel, ver den Grund und 
Boden inPacht hat, fümen geftern zum 
Abfhluß. Das Grundftüd ift 45 bei 
90 Fuß groß. Der biäherige Befiter 
mwird vor dem 1. Mai 1913 ein vier» 
zehnftöcdiges Gebäude errichten, wenn 
er genügend Pachtverträge für Büro» 
räume mit nzeigeagenturen und 
Agenten abfhließen fann, die ben Er- 
folg des Unternehmens gemährleiften. 
Sn ben zwei oberften Stodiwerfen wird 
die Chicago Abvertifing Affociation 
ihr Heim auffchlagen. 


CASTORIA Fürsäugingsund kinder. 


Die Sorte, Die: Ihe Immer Gekauft Habt von 


| 
| 
| 
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zurüclegen würde, an Betriebstoften 
eine Ausgabe von einem Dollar bie 
Meile oder $560 für die Hin- und 
Rüdfahrt verurfachen würde. Für das 
ganze Jahr würden fich die Koften auf 
$201,000 ftellen. Die Pojtverwaltung 
hingegen würde für Beförderung der 
Poftfachen nur $60,000 bis $100,000 
jährlich bezahlen. Die ungünftige Ab- 
fahrts= und. Antırnftazeit würde einen 
lebhaften Perfonenverfehr unmöglich 
machen. Die Poftverwaltung verlangt, 
daß der Zug um acht Uhr Abendz hier 
abfahren und um zmei Uhr Morgena 
in St. Louis anfommen fol. Außer: 
dem meifen die Bahnverwaltungen 
daraufhin, daß die von der Poſtver— 
maltung vorgejchriebene Schnelligkeit 
für den Paffagierverfehr nicht er 
mwünfcht fein würde. 


* Grtra Pale Pilfener und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Gontab 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Yäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

— +) 9 — 
Bom Grundeigenthumsmarft, 


Grundftüde auf der Nordferte fteigen rafch 
im Werthe. 

Einen guten Beweis dafür, daß Bo- 
benmwerthe auf der Nordfeite rafch ftei« 
gen, liefert der gejtrige Verlauf be 
Srunditüd3 an der Sübdoftede von 
Glart Straße und Winona Xpe. an 
Neil 3. Ay. Bisheriger Bejiter mar 
William ildhoufer. Das Grund« 
ftüd, 73 bet 125 Fuß groß, mit einem 
dreiſtöckigen Laden- und Wohnhaus 
mit fünf Wohnungen, brachte 828,000 
in Baar. 

Für 822,000 kauften Mary und 
Margaret Murphy von M. S. Plotte 
das Apartmentigebäude an Alexander 
Place, 255 Fuß öſtlich von Sheridan 
Road, 48 bei 124 Fuß groß. Es iſt 
mit 814,000 belaſtet. 

Nellie L. Seſſions hat an Marga— 
rethe Henry ihren halben Antheil an 
dem Apartmentgebäude und Grund» 
ſtück an der Nordoſtecke von Wood⸗ 
lamn be. und 46. Str., 120 bei 170 
Fuß groß, verfauft. E3 ift mit $50,- 
000 belaftet. 

Louis Freeman hat von Fred Lebon 
und Anderen dad Apartmentgebäude 
am 13, Place, 185 Fuß meitlih von 
ber St. Louis Mve., 3 bei 149 Fuß 
aroß, für 818,500 angekauft. Es 
iſt mit $8,000 belaftet. 

Mary Louiſe Wells und Andere ha 
ben an Eugen L. Elliſon das drei— 
ſtöckige Apartmenthaus 926930 
Marfhfield Ave. 72 bei 125 Fuß, für 
$20,00 verfauft. 


— ⸗1 
Klagt auf Schadenerfak. 


Eine Klage auf Schabenerfag in 
ber Höhe von $25,000 ftrengte gujtern 
im Superiorgeriht der Apotheler 
Henty Stine, 1034 W. 63. Straße, 
gegen Frau Augufta Bufh an. Er be- 
bauptet, Frau VBufhb habe ihn bei 
Diebftahls befchulbigt. 


—— —— 
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Celegcaphiſche Depeſchen. 


Geltefers von der “Associated Press’ 


— — 


Inland. 


Schlimmer Sotelbrand. 
ı Ködtlichverlegte, ganzer Gefchäftsthe il 
bedroht. 


Parkersburg, W. Va., 23. Auguit. 
Das „Chancelor Hotel“ dahier brennt, 
und die Feuerwehr kann nichts gegen 
die Flammen ausrichten! Der ganze 
Geſchäftstheil der Siadt iſt bedroht. 

Durch einſtürzende Mauern wurden 
Ron Demws und Mr3. Ball tödtlich ver- 
letzt. 

Anſtößige „ſoft driuts.“ 


Duluth, Minn., 23. Aug. 





& 
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Nationalitätenhaß im Heer! 


Böhmiſche Soldaten feuern auf deutſche. 
Sur Maroflofrage. — Bifchofsfonferenz 
in Sulda. — Gute £uftfahrt. 

(Spesialfabeldepeiche ver „N.Y. Staat3zeitung”.) 
Wien, 3. Aug. Peinlichiten Ein- 

drud ruft die teleraphiiche Kunde aus 

Innsbruck hervor, laut melcher der 

Nationalitätenhaß bei den Manöpern 

in Sübtirol in fchroffer Weile zum 

Ausdrud gelangt if. Zmifchen dem 

36. Böhmifchen Anfanterieregiment 

das zumeift au& Ifchechen bejteht, und 

dem 14. Oberöfterreichifcehen Anfante- 
rieregement, in melchem die Deutfchen 
meit überwiegen, fam e3 auf bem 


Uebungöfelde zu blutigen Raufereien. | 


Schließlich haben die Tfchechen, wie 
ed in der Depejche meiter heißt, die 
Vierzehner jcharf beichofien. Angeb- 


Konvent der nationalen und ftaatlichen | ich ift dabei aber fein Blut aefloffen. 


Nahrungsmittelſachverſtändigen wur— 
den die verſchiedenen Berichte über die 
geplante Reorganiſation des Verbands 
eingereicht. Es gab eine längere Dis— 
kuſſion über die Ingredienzien, die in 
den ſog. „ſoft drinks“ enthalten ſind. 
Von vielen Mitgliedern wurde ausge— 
führt, daß es eine große Gefahr für 
die Nation bedeute, wenn den Drogen— 
geſchäften und Läden vollkommene 
Freiheit in der Zuſammenſtellung die— 
fer Getränke gelaſſen werde, denn viele 
derſelben enthielten große Quantitäten 
von Kokain, Kaffein und anderen 
ſchädlichen Chemikalien. 

Unter anderen Geſchäften wurde der 
Komitebericht ohne weitere Erörterung 
angenommen, wonach der Präſident 
ein ſtehendes Fünferkomite rnennen 
ſolle, das in enger Fühlung mit den 
Regierungsbeamten bleiben wird, und 
daß der Sekretär des Landwirth— 
ſchaftlichen Departements erſucht wer⸗ 
den ſoll, ſeinerſeits ein Komite zu er— 
nennen, welches mit dieſem Komite 
Konferenzen abzuhalten berufen ſein 
wird. 

Der Konvent ging auch ſcharf ins 
Zeug gegen die Fabrikanten von ſchäd⸗ 
lichen Patentmedizinen. 

Man fürchtet einen bitteren Streit 
über die Angelegenheit des Dr. Wiley. 

— — —— 


Ausland, 


Fraufreihs lektes Wort? 
Soll in der Sreitagsfabinetsfigung berathen 
werden. 


Paris, 23. Aug. Eine Kabinet3- 
figung ift auf übermorgen einberufen 
worden, um eine Note zu erörtern, die 
Frankreichs Iettes Wort an Deutich- 
land bezüglich Mamwwftos, und der 
Ausagleihungen für Deutichland in 
anderen Iheilen Afrikas, bilden fol. 

Im Kamorraprozeß. 


Viterbo, Italien, 23. Aug. Bei der 
Weiterverhandlung des Kamorra— 
mordprozeſſes wurden drei der 30 
Angeklagten, Nicola Morro, Giuſeppe 
Salo und Antonio Cerrato, den 
Staatszeugen gegenübergeſtellt, welche 
behaupteten, daß ſie dieſe in der Nacht, 
in welcher Gennaro Cuoccolo und 
ſeine Gattin ermordet wurden, bei— 
ſammen geſehen hätten. 

Die Angeklagten leugneten, daß ſie 
auch nur mit einander bekannt ſind, 
und erklärten erregt, die Zeugen ſeien 
von den Landjägern beſtochen worden. 


Orden für Prof. Münſterberg. 


Berlin, 23. Auguſt. Kaiſer Wilhelm 
hat dem Profeſſor Hugo Münſterberg, 
von der Harvard-Univerſität, den 
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe ver— 
liehen. 

Neue Judenbeläſtigungen. 

St. Petersburg, 28. Aug. Es wird 
behördlich erklärt, daß 500 Juden, 
welche dem Jahrmarkt in Niſchnij— 
Nowgorod beiwohnen, der Ausweiſung 
aus dem Diſtrikt unterworfen ſeien. 

— —— — 


— Erſter bedeutender Froſt der 
Saiſon in Norddakota und drüben in 
Kanada. 

— Durch zufällige Entladung ſei— 
nes Revolvers beim Ausladen von Eis 
wurde F. R. Macey, Expreßagent 
auf der Southeaſtern Line, zu Wil— 
liams, Ind., augenblicklich getödtet. 
— —— — — — — — — 





Schöpft Anfheiterung und 
Energie aus eurem Bad 


dur den Gebrand, von 


HAND 
SAPOLIO! 


%8 reinigt umd erfrijcht die Haut, öffe 
net bie Boren, — tote Haut⸗ 
teilchen und ſtimuliert den 
Blutumlauf. 

Alle Groceries uud Abpotheken. 
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Dom Kommando ift fofort eine Un- 
terfuchung eingeleitet worden. 
Berlin, 3. Auguft. Die Nerpo- 


jfität, melche fich in meiteften Kreijen 
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dnug 25 Meilen nördlih-von Mem- 
phis, Tenn. Alle Paſſagiere und An⸗ 
geſtellte mit Ausnahme eines farbigen 
Heizers gerettet. 

— Eine Scharlachfieberepidemie in 
Deering, Kanſ. wurde ſo ſchlimm, 
daß die Countygeſundheitsbehörde alle 
öffentlichen Verſammlungen, ein— 
ſchließlich derer in Schulen und Kir— 
chen, unterſagte. 

— Geſtern Abend erreichte Atwood, 
nach einem weiteren bemerkenswerthen 
Fluge, Fort Plain, N. Y.. Er könnte 
noch heute Abend New Vork erreichen, 
dürfte aber bis morgen warten, um am 
hellen Tag über die Stadt hinzuflie— 
gen. 

— W. F. Skinner und ſeine Gattin 
von Dallas, Tex., welche am Abend den 
Pike's Peak von Kolorado zu Fuß zu 
erſteigen ſuchten, wurden am Morgen 
als Leichen, erfroren, aufgefunden. 
Geriethen in Schneeſturm. 

— Falſche 55-Banknoten 
im Umlauf mit der Aufſchrift der 
„Hort Dearborn National Bank! von 
Chicago! Die Falfhung wurde photo- 
graphifch auf ziemlich gutem Papier 
gemacht; Siegel aber ziemlich ber- 
wiſcht. 

— Unter Wirthen und Spielhaus- 
bejißern in Eaft St. Louis, U. 
berrfcht eine formliche Panik, weilBür- 
germeifter Qambert, der im Frühling 


ı auf einer „weit offenen” Plattform ge- 


1 
1 
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mählt worden war, plöglich „Verfchlof- 
fenbeit“ proflamirt hat. 

— Frl. Gertrude Davis zu Wilfes- 
barre, PBa., durch Automobil niederge- 
rannt, während fie auf einen GStra= 
Benbahnmagen wartete, und getöbtet. 
Der reiche Grubenbefiter Raub, der 


ı neben ihr ftand, fehr jchmer verlett. 
ı Chauffeur verhaftet. a 


über die Maroffofrage tundgibt, wird ' 
der diplomatifchen Geheimfrämerei zu= | 


geichrieben. Die hiefigen Blätter ge— 
ben die franzöfifhen Preßſtimmen 


wieder, die jich anläßlich der gemelde- | 
ten Befanntgabe des deutfchruffifchen 
Vertragd vernehmen lafjen und auf | 
einen recht mißgünftigen Ton gejtimmt | 
| und ihren Leitern werben wahrjchein- 

ih heute Abend endailtig beigelegt. 


ſind. 
Die „Frankfurter Zeitung“ ſchreibt, 


aus dem Abſchluß des deutſch-ruſſi- 
ſchen Vertrags müßten die Franzoſen 


die Folgerung ziehen, 
durch Bündniſſe und Einverſtändniſſe 


daß Rußland | 


ji nicht behindern lafje, feine eige- 


nen nterefjen wahrzunehmen. 
Den franzöfifchen Jntereiien, betont 
die „zranffurter Zeitung““, würde es 


dienlicher jein, wenn yranfreich nicht ı 


bei jeder Aktion der auswärtigen Bo- 
litit, welche Deutjchland berühre, mie 


London blicte, jondern jich direft mit 


Gelegenheit dazu da, Deutjchland fei | 
zu einer ehrlichen Ligidation in ber | 


Maroktopolitif gemillt. 


Ichenfall verlaufenen Paſſagierfahrt iſt 
der aroße Parjeval-Ballon VI. von 
Neuftrelig nad) dem Flugfelde von Jo— 
bannisthal zurüdgefehrt. Zu den Mit- 
reifenden gehörten der Erbaroßherzog 
Adolf Friedrih von 
Strelig und der NemYorker Finanzier 
Herman W. Meb, der ehemalige Kon- 
trolleur der Metropole am Hubdfon. 
Die Landung auf dem, im Weichbilde 
Berlins gelegenen Flugfelde erfolate 
glatt. Sämmtliche Paflagiere fprachen 
fich äußerft anerfennend aus über bie 
Sicherheit und Stabilität, womit die 
nicht unbedeutende Quftitrede burdh- 
meffen wurde, und bie Leichtigfeit, mit 
melcher der riefige Segler der Lüfte 
zu fteuern gemejen. 

Eine große Auszeichnung miderfuhr 
Dr. Melter vom Rodefeller-Snititut 
in New York. Die Deuticht Natur- 
forfcherafademie in Halle ernannte ihn 
zum Mitglied. Da die Ehrung nur in 
feltenen Fällen’ ausländijchen Mebizi- 
nern zuerfannt mird, ift fie um jo bö- 
ber einzufchägen. 

In Fulda hat die übliche Jahres— 
fonferenz der Bilchöfe ihren Anfang 
genommen. Die Betheiligung tft eine 
recht zahlreiche. Nicht meniger, als 
18 Kirchenfürften nehmen an den Ver: 
bandlungen theil. 

Das Deutihe Kriegerhundfeit. 


Nach) einer, ohme bejonderen Zivi- | die fechite. 


MWheelina, W.B., 23. Aug. In glän- 
zender Parade zogen die Delegaten ber 
Deutichen Kriegerbundfonvention qe- 

| ftern nach der Halle und wurden vom 
| Feltpräfidenten Jacob Korn und dem 
| Bürgermeifter von "heeling, Chas. 
| Schmidt, herzlich begrüßt. Der Bür⸗ 
germeiſter übergab dem Bundespräſi— 
denten John Hecker die geſchmückten 
Schlüſſel der Stadt. 
Als Mandatsprüfungs - Ausſchuß 
wurden in der erſten Geſchäftsſitzung 
ernannt: Joſeph Schlenker, John Ge— 
ſpinner und H. Overmann. Der Aus— 
ſchuß berichtete die Anweſenheit von 
150 ſtimmberechtigten Delegaten. Geo. 
Meyer, G. Henriks und R. Scheuer— 
mann bildeten den Finanzausſchuß. 
In den letzten zwei Jahren wurden 
815,604 und 15 Cents vereinnahmt, 





und $15,750 verausgabt. In der Ster- | 
! befaffe find $4,812 und 8 Eent2, 'n | 


der Bundesfaffe $1475 und 82 Cents. 


E3 jind 70 Mitglieder geftorben, mo= | 


für $14,000 Sterbegelber 
wurden. 


bezahit 


| Der Feitzug zur eier des Deutfchen | 
Tages mar zwei Meilen lana, mit fünf | 


' Mufiffapellen, und der Befuch des 
ı Teitplabes war ein riefiger. Paſtor 
Ulfert hielt eine eindrucdänolle Feitrede. 
Mahrfceinlih Findet die nächfte 
Beitfonvention in Cleveland ftatt. 


 Eefegraphifche Notizen. 


Enland. 











— In einem Feuer, melde bad 
Heim von %. Lodhart zu Lincoln, 
Nebr., zeritörte, famen der 12-jährige 
Hermann Sampfon und fein 7-jähri- 
ed Brüberhen Mar um. 


— Die Vereinigte Methodiftentirche 
bon Indianapolis veranftaltet, mit 
polizeilicher Erlaubniß, morgen zimei 
Fauftfämpfe, — um ihre Finan- 
zen zu verbeffern, und um dem Publi- 
fum zu zeigen, wie ein Fauſtkampf 
anftändig geführt wird! 

— Die Streitigkeiten zwijchen der 
Straßenbahn von Des Moines, Ya., 


Bekanntlich hatte Richter De Graff 
am 6. August den dortigen Nusjtand 
durch einen Befehl an beide Parteien 
vorerst zu Ende gebracht. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American Zeaque” — Chicago 3, 
Wafhington 1; Cleveland 1, Bofton O0; 
Detroit 4, New Nork 9; St. Louis 8, 
Philadelphia 2; St. Louis 0, Phila- 
delphia 8 (2.. Spiel.) „Rational 


el League“ — Nem York 6, Chicag» 
Hypnotifirt nad) St. Peteröburg und | 


Bear tt mil | fton 9, Gincinnait 11; 
Deutichland verftändigte. Jetzt jei die | 


i 


ı 


2 


5; Philadelphia 3, Pittsburg 0; Bo— 
Brooklyn 6, 
St. Louis 5 (11 Gänge). Die Chica— 
goer „Nationals“ ſind in die zweite 


Stelle ihrer Liga herabgerutſcht; die 


Chicagoer „Americans“ haben in ihrer 


| 


| 
| 
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' zu Paris verfchmand 





Ausland. 
— Untifemitiihe Kramalle und Xa= 





Mecdlenburg- | denplünderungen an mehreren Orten 


der britifhen Graffhaft Monmouth: 
Thire—im britifchen Leben etwas ganz 
Neues! Hohe Miethe- und Leben?- 
mittelpreife, unter Wusnugung des 
jüngjten GStreifs, jollen die Urſache 
fein. Militär wurde aufgeboten. 

— bermals liegt der Verkehr im 
Hafen von Liverpool darnieder! Die 
bisher an der Arbeit gemejenen Stra: 
Benbahner drohen mit Streik, wenn die 
Itreifenden Straßenbahner wieder ein 
geitellt würden, — und die Transport: 
leute mollen die Arbeit nicht aufneh- 
men, ehe dieje Wiedereinftellung er- 
folgt! 

— Aus einem Kunftfalon im Loupre 
„La Xocondn“ 
ein Meiftermwerf Yes beriihmten mittel- 
alterlichen italienifhen Malers Leo- 
nardo da Vinci. Man hofft noch im= 
mer, daß ed fich nicht um einen ge- 
mwöhnlihen Diebftahl, fondern um 
einen jchlechten Scherz handelt. Schon 
einmatl vor 13 Moncten behauptete 
ein Barifer Senfationäblatt, das Bild 
fei geftohlen, und eine Nahahmung an 
feine Stelle gelegt worden. 





Juchender Ausfchfag 


(if, es nicht Schlafen. 


Ser Körper, Ropf und Geficht des 
Baby damit vollitändig bededt. 
Arnsen verurinadhte Wunden. Ge 
brandyte Guticnra-Seife ımdSalbe 
nnd war midıt niehr beläftint. 





„Am 27. Zuli 1909 unternahmen mir eine 
Reife don Xoiton nah Engiand und Srland, 
und nahmen das Basy mit und, Wir maren 

7 rur menige Tage in \rland, 
alö das Baby einen häblihen 
Ausfchlag erhielt, der den gan 
zen Körper bevedte. Ein Arzt, 
den wir Ionjultirten, behaup> 






tete e3 feien die Windpoden 
und verihrieb eine Medizin, 
die jedobh nints half. Das 
St Baby litt furdibar und fragte 

- Jer:fid mit aller Mat, um fi 
no Linderung zu verſchaffen. Da— 
* L Amar” duch entitanden Wunden und 
- wir befürcdteten, daß eutitel- 





* . 
I | N iende Narben binterbleiben 
Ne würden. Al wir England er» 
La — reichten, gingen wir zu einem 
N anderen Arzte, der dieBehaud- 


tung aufftellte, daß da8 die Folgen des Wed 
feld bon Nahrung und Klima feien. Er ver 
ihrieb ebenfalls eine Medizin, die nichts half. 
Der Ausfglag trat immer heftiger auf und 
brannte und judte derartig, bab das Kind nicht 
fhlafen fonnte. Da gab und meine Mutter den 
Rath, Euticura - Seife und Euticura « Salbe zu 
berfuen. Nah neunmonatlihem Gebraud bon 
Euticura-Seife und Euticura - Salbe berihwand 
ſchließlich der Ausſchlag, ohne irgendiwelde Nar- 
ben oder andere Entftelungen urüdgelaffen au 
haben. Jetzt iſt das Babh duch Euticura-Seife 
u cusa-Salbe ftändig geheilt, und ed 
i® keine Spur einer Hautivanfheit. Nichts 
«8 bertrieb ba Juden und nidtö anderes 
Heß das Baby fhlafen, ald Euticura-Seife und 
Euticura-Salbe.” (Ges.) Frau Margaret Gunn, 
29 Burrel Str., Rorburh, Bolton, Mafl., 12. 
März 1011. 

Euticura » Seife und -Salbe werben in ber 

nzen Welt derlauft. Wenden Sie fi an bie 
otter Dru Chem. -Eorp., Dept. 14A, 
—53 toftenfreien Probe 
‚nebft eitigem Hanbbud über 


berjant unweit der. Brandbyimine-Lans 


Hausbewohner fhieft anf einen 
Verdächtigen, welder entlommt. 





Brand an ©. State Str. 





Mehr Raud als S$euer im Gebäude der 
Gunther Candy Company. — Aufre 
gung unter Arbeiterinnen, die eben an 
ihr Tagemwerf gehen wollten. 





Heute früh murde der Verfuch ge- 
macht, das zmeiftödige Haus 3029 
Farrell Straße niederzubrennen. te 
Biba, der im zmeiten Stod mohnt, 
ſchoß wiederholt auf einen Mann, der 
furz nach dem Ausbruch bed Feuers 
aus dem Keller des Haufes fam, aber 
ber Verdächtige verfrümelte Jich unver- 
fehrt. Batailonschef T. Hadett vom 8. 
Bataillon meldete dem Feuerwehr⸗ 
anmwalt M. %. Sullivan, daß der Fuß- 
boden des Keller mit Petroleum be- 
gojfen gemefer fei; auch in einem 
Schlafzimmer der Wohnung non Janaz 
Radoszansky im erſten Stod murde 
Feuer entdeckt. Radoszansky und ſeine 
Angehörigen waren nicht zu Haufe, an= 
geblich auf einer Hochzeitsfeier. Das 
Feuer wurde kurz nach Mitternacht von 
Biba entdeckt, der durch das Zuſchlagen 
der Kellerthür geweckt wurde. Das 
Feuer verurſachte 83200 Schaden. 


Arbeiterinnen in Gefahr. 


Der Ausbruch eines Brandes im 
Gebäude der „Gunther Candy Co.“, 
Nr. 218 S. State Str. verurſachte 
kurz vor 8 Uhr heute Morgen Auf— 
regung unter den Arbeiterinnen. Der 
Rauch drang durch das ganzeGebäude, 
und mehrere im 6. Stock arbeitende 
Mädchen wurden von dem Wächtcher 
J. A. Hope, der auch die Feuerwehr 
herbeirief, auf die Straße geleitet. 
Das Feuer wurde entdeckt, als die 
Mädchen ſich anſchickten, ihr Tagewerk 
zu beginnen. Im 6. Stock befanden 
ſich Hattie Ganek, 3042 N. Hamlin 
Ave., und Lillie und Carrie Longa, 
Nr. 3823 N. Spaulding Ave. Aus 
den Fenſtern drang dichter Rauch, ohne 
daß Flammen ſichtbar geweſen wären. 
Das Schauſpiel lockte Hunderte von 
Leuten an, und der Straßenbahn— 
verkehr in State Str. wurde foſt eine 
halbe Stunde lang unterbrochen. Hope 
glaubt, daß das Feuer unter Kiſten in 
der Gaſſe hinter dem Gebäude entſtan— 
den iſt; es bahnte ſich den Weg nach 
den oberen Stockwerken durch eine 
Feuereſſe und füllte ſie mit Rauch. 
Der Hauptſchaden entſtand am hinte— 
ren Theile des Gebäudes im erſten, 
zweiten und dritten Stock. 

Verdächtige Brände. “ 

Andrew Kelly, ein Bauſchmied, Nr. 
6045 S. 45. Ave., wurde heute von 
der Polizei unter dem Verdacht in 
Haft genommen, den Stall hinter ſei— 
ner Wohnung zweimal angezündet zu 


haben. Der erſte Brand wurde geftern | 


Abend um 3I0 Uhr entdeckt und ge— 
löſcht, eheSchaden entſtand, der zweite, 
welcher den Stall zerſtörte, um halb 
drei Uhr heute Morgen. Nachbarn er— 
zählten dem Bataillonschef Joſevh 
Kenyon, Kelly hätte die Abſicht ge— 
äußert, den Stall niederzubrennen, 
worauf Kenyon die Polizei und den 
Feuerwehranwalt benachrichtigte und 
Kelly verhaftet wurde. 


— — — ⸗— 
Butterhändler verhaftet. 


Martin Oreſt ſoll ſich gegen das Kunſt— 
butter-Geſetz vergangen haben. 


Ein Steuerbeamter und ein Hilfs— 
Bundesmarſchall nahmen geſtern Mar— 
tin Oreſt, den Beſitzer des Butterge— 
ſchäfts 3514 S. State Straße und 
anderer Läden, unter der Anklage des 
Verkaufs von Kunſtbutter ohne Lizens 
und in nicht vorſchriftsmäßig gekenn— 
zeichneten Umfchlägen in Haft. Oreſt 
wurde heute Bundeskommiſſär Fooie 
vorgeführt, der die Verhandlung bis 
zum 3. September auffchob, nachdem 
ber Ungeflagte $3000 Bürgfchaft ge- 
ftellt hatte. 

-—>1.— 

Verfahren niedergeichlagen. 


sm Stadigeriht an der Marmell 
Straße hielt geftern Richter Sabath, 
der font dort micht mehr amtirt, 
eine Sonder = Gitung ab. Cs 
galt, die Strafanträge zu erledigen, 
melde noch vom „Haufirerjtreif“ vor- 
lagen. Auf Empfehlung bes Hilfe- 
polizeianwalts George GE. Barrett 
wurde in 36 Fällen das ‚Verfahren 
niebergefehlagen. Eine Geldbufe von 
$200, dem Louis Dfer zubittirt, 
murbe geftrichen. 3 blieben dann 
nah acht Fälle übrig. Deren Per: 
handlung wurde auf den 13. Septem- 
ber anberaumt. 

——>+.—— 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
Ihmanfungen an der- Produftenbörfe 
15 zur Mittageftunde ınd die Schluß: 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 





Gröffnung Goh Miedrin 12 Uhr 2. Aug. 

Weizen — 

Sch 90856 I 7A 00% Er 

Der HUHN UK 

Mailra-t.0l 1.01 1.04 101 1.00% 
Mais 

Sept ABU 64 ‚634 6.6 

Ta SU .61% 61 ‚Gl 6 

Mai 63% ‚64 6 Kyeg 6 er 
Hafer — 

Sept 4—424 4 I u 

Der 4-4 IN Ya ME 

Mai 4% 4 AT Aa A 
Sepit. Echweinefleilh— 

a ee etc 16.50 

Jan 16.0 16.9 16.25 16.2742 16.37% 
Schmalz— 

Scot 9.10-07 9.10 9.5 9. 9.17%) 

St 9177-10 91% 9.10 910% 9.22% 

Jan 8.85 8.85 8.80 8.0 8.00 
Ribbchen 

Sept 8.50 8.00% BET 8.79.05 

ot &MT-—R 8.97% 8.92 8 9. 

An 82-02 80-2 8.9 —— 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den b 
— Yale Tid wat 232000 Ban WRale Da Ahlen 
* Safer auf a ee: —— die 
Mais und- 276,100 Ywibels Safer. — —* 


die 


Herr Wilkerſon plant dem Vernehmen 
nach allerlei Verändernngen. 

Herr James A. Wilkerſon, der neue 
Bundes⸗Diſtriktsanwalt, wird am 1. 
September ſein Amt antreten. Er 
befindet ſich gegenwärtig noch in der 
Sommerfriſche ziemlich weit oben in 
Michigan. Er hat ſich dorthin zurück⸗ 
gezogen, um nicht überlaufen zu wer—⸗ 
den von Politikern, welche von ihm 
verlangen möchten, daß er dieſen oder 
jenen Anwalt als Aſſiſtenten anſtelle. 
Wie es heißt, wird Herr Wilkerſon 
bei der Organiſirung ſeines Hilfsper⸗ 
ſonals parteipolitiſchen Erwägungen 
nicht Raum geben, wenigſtens nicht in 
Bezug auf die beſſer bezahlten Stellen. 
Er wird, das ſchließt man aus Aeuße⸗ 
rungen, die er gelegentlich gethan, we⸗ 
niger Aſſiſtenten beſchäftigen, als ſein 
Vorgänger, wird aber verſuchen, einige 
Anwälte von hervorragender Tüchtig⸗ 
keit für den Bundesdienſt zu gewinnen. 
Von den jetzigen Aſſiſtenten dürften 
nur die Herren Harrh Parkin und Ro— 
bert W. Childs erſucht werden, in 
ihren Stellungen zu verbleiben. Zwei⸗ 
felhaft iſt die Wiederernennung der 
Herren John F. Voigt, Wm. R. Me—⸗ 
daris, Seward R. Shirer und Benja⸗ 
min Davbis. Für Letztgenannten ver⸗ 
wendet ſich indeſſen Bundes-Senator 
Cullom ſehr lebhaft, und dieſer will 
ſogar verſuchen, für ihn eine beſſer be— 
zahlte Stellung herauszuſchlagen. 





Werthvolle Sammlungen. 


Verbandsſtag der Briefmarkenſammler 
im Gange. 


Im LasëSalle Hotelh iſt heute der 
jährliche Verbandstag der amerikani— 


ſchen Briefmarkenſammler weiter— 
geführt worden. In Verbindung 
damit findet im Kunſtinſtitut 


eine Ausſtellung von Briefmarken— 
ſammlungen ſtatt. Es ſind deren 
dreißig eingereicht worden, darunter 
des Herrn George Worthington 
von Cleveland, O., deren Werth auf 
eine halbe Million Dollars geſchätzt 
wird. Der Inhaber dieſer Sammlung 
hat in dieſe gegen 8260,000 geſteckt, 
doch hat ſich der Werth vieler ſeiner 
Marken im Laufe der Jahre verdoppelt 
und verdreifacht. Die werthvollſten 
Stücke ſeiner Sammlung ſind zwei 
Mauritius-Marken aus dem Jahre 
1847, die allein auf 815,000 geſchätzt 
werden. Herr Worthington will übri— 
gens ſeine Sammlung der Stadt Cle— 
veland zum Geſchenk machen, und 
zwar mit einem Gebäude, das er ei— 
gens dafür hat bauen und herrichten 
laſſen. 

Der Verbandstag hat heute u. a. be— 
ſchloſſen, dem Kongreß die Annahme 
der Empfehlung des Generalpoftmei: 
ſters Hitchcock anzurathen, der das 
Briefporto auf Ic ermäßigen will. 


— — — — 


Zerſchmettert. 


Bauſchmied ſtürzte vom Bau 30 Fuß in 
die Tiefe und ſtarb. 


Der Bauſchmied Harry Duffy erlag 
heute im Meitjeite-Hofpital den Ver— 
legungen, die er gejtern bei einem 
Sturz erlitten hatte. Er arbeitete auf 
dem Viadult an W. 12. Strafe und 
©. Dearborn Str., als das Brett, auf 
dem er ftand, abrutfchte und er 30 
Fuß in die Tiefe ftürzte. Er brach bie 
rechte Schulter und erlitt Verlegungen 
am Rüdgrat und am linten Bein. 


Der Zwed der Milz. 

Die Funktion der Milz galt bi vor 
Kurzem eingeftandenermaßen als un= 
bekannt. ° Jedem aber, der für biologi- 
Ihe Thatbejtände “ein nterefje hat, 
drängt fich das inftinftive Gefühl auf, 
daß ein Organ mie die Milz jchwerlich 
ald ein funfktionslofes Gebilde dem 
Drganigmus eingefügt ift. Die erfte 
große Schwierigkeit, die der Erfennt- 
niß der Milzfunftion entgegenfteht, ift 
die Thatfache, daß die Wegnahme der 
Milz nit nur nicht das Leben ge= 
fährdet — dies war Schon im Alter: 
thum befannt, — fondern auch feiner- 
let jihtbare Störungen in der Ent: 
widlung jugendlicher Thiere verur— 
fat. Dagegen ift ftarf auffallend der 
relativ hohe Eifengehalt der Milz und 
das Vorkommen von Tpezififchen eifen- 
baltigen Zellen. Diefe Thatſache war 
es, die Prof. Leon Afher vom phyfio- 
logischen Anftitut der Uiniverfität in 
Bern veranlaßt, in der Milz ein Or— 
gan für den Eifenftoffmwechfel zu er- 
blicten. Und e3 Scheint diefe neue Er- 
fenntniß auch ein Licht auf die merf- 
mwürbige, bis jebt nicht aufgeklärte 
Ihatjache zu werfen, daß bei dem neu= 
geborenen Säugethier die Milz relativ 
fo -ungemein groß ift. Die eifenarme 
Milch ift da8 Nahrungsmittel für das 
neugeborene Lebeweſen; als Korrektiv 
hat die Natur, wie v. Bunge zuerſt be— 
tont und bewieſen hat, zweckentſpre— 
chend den neugeborenen Organismus 
mit hohem Eiſengehalt ausgeſtattet. 
Wenn nun, wie von Aſher gezeigt wor— 
den iſt, die Milz ein Organ iſt, das 
phyſiologiſch verwerthbares Eiſen dem 
Organismus erhält, ſo ſteht die That— 
ſache der großen Milz des Neugebore— 
nen in Harmonie mit der durch die 
Eiſenarmuth der natürlichen Nahrung 
geſchaffenen Sachlage. Wir müſſen 
heute ſagen: Die Milz iſt ein Organ 
des Eiſenſtoffwechſels, indem es Eiſen, 
das im Stoffwechſel frei wird, dem 
Organismus zur Wiederverwerthung 
erhält. Dieſe durch den Thierverſuch 
gefundene Funktion der Mil; ließ ſich 
auch am Menſchen beſtätigen und kann 
zum Verſtändniß der Leukämie 
der Bantiſchen Erkrankung wie ande— 
ter pathologifcher Prozeffe herangezo- 
gen werden. Die Entmilzung von 
Thieren führt dann mit Sicherheit zur 
Verminderung der Blutförperchenzahl, 
—* die Thiere eiſenarm ernährt wer» 

en. 


— Der rebelliſche Ex⸗Schah von 
Perfien iſt nach letzten Berichten, 75 
Meilen nordweſtlich von Teheran im 
Gebirge umzingelt. Soll in einer 








Schlacht 300 Mann und zwei Geſchütze 


verloren baben. 


* * 
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Telephone 
fönnen jetst. 


verbunden werden 


Jedem automatiſchen Telephon⸗Benutzer in Chicago wird es 

jetzt ermöglicht, ſofortige Verbindung zu erlangen mit jedem 

unabhängigen Telephon in Du Page und Kane Counties. 
Hierin ſind ſo wichtige Städte gelegen wie: 


Elgin 
Naperville 





Für Berbindung nad außerhalb rufe man 33-181 


Dies ift der Anfang einer Bewegung, bie jchliehlih Chi- 
cagoer automatifche Telephon-Benuper mit den Milli 
abhängigen Telephon-Benupern im mittleren Weften verbinden wird. 





Wegen weiterer Einzelheiten rufe man 
Kontratt Department, Automatic 33.111 


ILLINOIS 1 
TUNNEL COMPANY | 


162 West Monroe Street 
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Entwicklung der Radiotherapie. *) 


Radium kommt in uranhaltigen 
Mineralien, auch in Mineralwäſſern 
und deren Sedimenten vor. Es iſt 
eine Subſtanz, die nur in außerordent⸗ 
lich geringen Mengen nachweisbar iſt: 
verarbeitet man z. B. 10,000 Kilo⸗ 
gramm Uranpecherz, ſo beträgt die 
Ausbeute erſt 2,22 Milligramm Uran— 
bromid. Allein dieſe lächerlich gerin⸗ 
gen Mengen beſitzen eine rieſige 
Strahlungsenergie. Man unterſchei⸗ 
det drei Arten von Strahlungen, die 
ſämmtlich in der Radiotherapie ver— 
wandt werden. Denn — das iſt das 
Charakteriſtiſche für alle radioaktiven 
Subſtanzen — Radium ſelbſt und 
ſeine Abkömmlinge ſind ſtets in Zer- 
ſetzung begriffen, im Uebergang von 
einem Stoff zu einem anderen. Sie 
geben Partikelchen, ſogenannte Strah— 
lungen ab und verwandeln ſich dadurch 
in andersartige Subſtanzen. Die Le— 
bensdauer der verſchiedenen radioakti— 
ven Subſtanzen iſt ſehr ſchwankend. 
Radium ſelbſt, das aus dem Uran 
ſtammt, iſt ſehr langlebig, es geht in 








gung ſelbſt nach ſtundenlangem Einle⸗ 
gen von Radiumpräparaten in Kör—⸗ 
perhöhlen. Ymmerhin bebarf die Ras 
biotherapie mie jede andere Therapie, 
die auf die Bezeichnung „rationell* 
Anfpruc; erhebt, der Doftrung, und e8 | 
tft nur zu billigen, daß bie öſterreicht⸗ 
ſche und ſpäter die ungariſche Regie— 
rung radium⸗ und emanationshaltige 
Präparate dem freien Verkehr entzogen 
hat. Man darf noch viel von der 
neuen Therapie erwarien, doch ſteht die 
Wiſſenſchaft auf dieſem Gebiete erſt 
im Anfang der Erkenntniß und es be— 
darf noch ſorgſamſter Forſchungen und 
reicher kliniſcher Erfahrungen, ehe ein 
völlig ſicherer Boden gewonnen ſein 
wird. S. 





Ein witziger Rechtsanwalt. 

In München ſtarb jüngſt der Rechts 
anwalt Juſtizrath Marx, der als wi—⸗ 
tziger Herr bekannt war. Die „Mün⸗ 
chener Poſt“ veröffentlicht jetzt einige 
Proben ſeines ſchlagfertigen Humors: 
Marx vernachläſſigte ſein Aeußeres in 
auffallender Weiſe. Dies gab dem 


die fog. Gmanatton über, einem Gas | beritorbenen Juftizrath Yeuit, einem) 


bon nur 33 Tagen Lebensdauer. Die- 
fe geht wieder in feite Körper über, 
Radium a, b, c ufm. benannt. 
der außerorbentlichen Langlebigkeit des 
Radiums ift die Dauer radiumbhaltiger 


| 
| 
Bei | teten Progepgegner, Anlah, auf dem 


| 


megen feiner hervorragenden Tüchtig- 
feit und rüdficht3lofen Schärfe gefürch- 


Gerichtsgange die Räthjelfrage aufzus 
geben: „Was für ein Unterfchied ift 


Präparate praftifch als unbegrenzt zu | zwifchen der Sufanne in der Bibel und 


bezeichnen. 

Radiumpräparate werden hergeftellt 
au8 dem Sinter der Kreuznacher 
QDuele (Saline) dem einzigen 


eichadeutihen Ausgangsmaterial — | folgender Räthjelirage: 
en | Unterfohied ift zmifchen Yauft und 


und den Soadhimäthaler Uran-Rüd- 
ftänden. Vier Arten der Rabium- 
therapie laffen fich unterfcheiden: 1. 
Beitrahlung dur Radium, bez. ra= 
diumhaltige Präparate, 2. Einathmen 
bon Emanation, 3. Baden in emana= 
tionshaltigem Waffer, 4. Innerliche 
Einführung (dur den Mund ober 


-| fubfutan) von radium= oder emana= 


tionshaltigen Präparaten. Die Auf: 
nahme de3 Radium? in den Organis- 
mus richtet fich nad den gleichen Ge- 
fegen, mie fie für die Aufnahme lög- 
Iiher feiter Körper beitehen, ober, 
wenn e3 fi um Emanation handelt, 
für diejenige inbifferenter Gafe. Um 
einfachiten geftaltet ſie ſich bei der 
Ginathmung, in ebenfo ausreichender 
MWeife ift fie durch Trinken emana- 
tionshaltiger FFlüffigfeiten möglich). 
Von den Wirkungen des Radiums auf 
den Organismus find bisher feitgeftellt 
folche auf Bakterien, Yermente, auf 
Hellenmahsthum und auf die Gefäße. 
Man unterfcheidet zmifchen Nah- und 
ernmwirfungen. Die leteren find am 
menigjten geflärt und vieles bleibt der 


! 
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dem Dr. Marr?" Antwort: „Sus 


| fanne wurde einmal im Babe ges 
I 


ehen, Dr. Marr nie.” Auf der Stelle 


| quittirte Dr. Marr diefen Hieb mit 


„Was für ein 


Teuft?“ Antwort: „Von Tauft Hat 
man menigjten3 bie und ba eine gute 
Aufführung gefehen, von Treuft noch 
nie!” — Am 1. Januar gibt’3 im 
Bayern bekanntlich neugebadene Aus 
ftizräthe. Auh Dr. Marr entaing 
diefer Auszeichnung nicht, murbe aber, 
bermuthlich wegen der Vernachläffie 
gung feines Aeußern, einige Jahre 
übergangen. Un einem zmeiten Jas 
nuar — Marr war wieder übergans 
gen morden — begegnete er auf beim 
Gerichtägange einem eben zum Auftize 
tath Ernannten und beglüdwünfchte 
ihn, mobei feine Stimme jeltfam 
fhmah und Hohl Hang. Der junge 
Mürdenträger fragte nun theilnahms« 
boll und mit Gönnermiene, maß denn 
dem verehrten Kollegen fehle, worauf . 
Marr erwiderte: „Kein Wunder, wenn 
mir miferabel zumuthe ift. ch Hatte 
heute Nacht einen fürchterlichen Traum, 
Denken Sie, Herr Yuftizrath, mir hat 
geträumt, ich hätte mich erfchoffen, 
Mein Leidenbegängnik war impofant, 
GSelbft der Minifter ging mit. Auf 


meiteren Forfhung noch vorbehalten. | dem Wege zum Frievhof fragte er einen 


An der Therapie hat man von biefen 
Wirkungen bereit3 mehrfach Gebraud) 
gemadt. Man wendet u. a. Stra: 
lungen (direfte Nahemirtung) an zur 
Befeitigung des rothen Muttermales, 
zur Belämpfung oberflächlicher bös- 
artiger Gefhmwülfte.e Mit Bädern be- 
fümpft man erfolgreih alle Arten des 
hronifchen Rheumatismus, auch Neu- 
ralgien, darunter die Yachiad, bei 


der Tabes (Rückenmarksſchwindſucht) 


ſchwinden die ſchmerzhaften Symp⸗ 
tome. erner bietet die Behandlung 
Hronifher Eiterungen und Entzün- 
dungen der feröfen Häute, Gelenke und 
Schleimbeutel, fodann einer Anzahl 
bon Srauenleiden, auch chronifcher Ka- 
tarrhe der Nafe, des Rachen und der 
 Nebenhöhlen günftige Ausfichten. Vor 
allem aber verjpricht die Behandlung 
mit rabiumhaltigen Präparaten bei 
Gicht die erfreulichiten Erfolge. 
FKontra-Indilationen für den neuen 
Heilfattor gibt e3 eigentlich bisher 
nicht, mohl fonnte übermäßige Be- 
ftrahlung einer Haut oder Schleim=- 
hautpartie Veräßungen hervorrufen, 
doch beobachtete man feine Beichädi- 


# Nach einem Vortrag des Vrofeſſorg Dr. Kionks 
bei der NG des Madiumtherapie: Intitutz 


in Rreusrad. 
— 


CASTORIA fisügtgpunen. 


Die Sorte, Die Ihr. Immer Gekauft Habt 
! a NEE ET — 
— a 1 ” x . = A e 4 478 r ** RR Pre 
Ks &» 


! 
! 
i 


| 
| 


Ihrer Heren Kollegen: „Warum bat 
fih denn ber quite Marr erfchoffen?* 
„Erzellenz, weil er wieber nicht Yuflige 
rath geworben ift.”“ Darauf bat ber 
Minifter gefagt: „Wenn ich gewußt 
hätte, daß er fo dumm tft, häfte id 
ihn längft dazu gemadt.” — Bon eis 
nem befannten Münchener Richter, dee. 
ein befonderes Gefchid im Vergleichen 
bon Beleidigungsprozefien hat, fagte 
er: „Der Mann ift viel zu fpät zur 
Melt gelommen; er hätte zur Zeit de 
3Ojährigen Krieges leben müffen. Den . 
hätte er auch verglichen.” — So lies 
benswürbig Marr ala Menfh und Ges 
fellfchafter mar, fo einriffig und harte 
nädig mar er ald Prozehgegner. Died 
gab einem Kollegen einmal Anlaß zu 


i ber Bemerkung: „Marr, fo nett Siex 


' al8 Menfch find, fo efelhaft find Sie 
: ala Gegner.” „Treunderl,“. mar die‘ 
| Ichlagfertige Antwort, „bet Ihnen ift’3 


i 
! 


von der ãthiopiſchen Bewegung auge⸗ 
ſtectt zu ſein!“ zu 
—) +0 — — 


leider umgelehrt.“ 


—  — 


— Rafernenhofblüthe. — Leutnant 
(zu einem Einjährigen, deſſen Geſicht 
von einer Rußflocke geſchwärzt iſt 
„Einjähriger, Sie ſcheinen auch ſchon 


rũgt die 
VUVnternohrift 
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Unentſchie den. 


3 . Seber Krämer hat ungmeifelhaft das 
Met, feine Waare zu loben, aber er 
© braucht nicht gleich in Marktjchreierei 


verfallen. Das hätten fich bie 


Ein 
J N ührer ber beiden Parteien im Bun- 
= Desabgeorditetenhauje vorhalten jollen, 


als fie das Lob der joeben beendeten 
Zagung fangen. Meil fie jedoch 


” Heine Krämer, fondern amerifanifche 


5 


x 


Zatoyers find, fo verfielen fie auch in 
den Fehler ihrer Zunft, die eigene 
in den Himmel zu beben und 
geognerifhe in den Abgrund ber 


= Hölle zu werfen. Champ Clark be- 
ı: tete,‘ daß die Demokraten durdy 


re geradezu unvergleichlichen Leiſtun⸗ 
en ihre Freunde überraſcht und ihre 
i in Beſtürzung verſetzt hätten. 
Republikaner Mann aber gab alle 
hre dem Präſidenten und — ſich 


elbſt, während er den Demokraten 


Br 


mbeit, Feiaheit und Grundſatz⸗ 

feit vorwarf. Gr überfah ge- 
iſſentlich die augenfällige Thatſache, 
der Präſident ſeinen Handels— 

ag mit Kanada nur mit demokra⸗ 

cher Hilfe durchſetzen konnte, und 
ohne die Demokraten auch der 
Bapierabfchnitt“ des Vertrages zu 
Bet: gelommen märe, den er befchei- 
ntlich für den beiten Theil des gan« 
gen Wertes erklärt, weil er urjprüng- 


> alte von — Herrn Mann vorgejchlagen 


B 
3 


3 


worden iſt. 

Weit mehr Eindruck, als dieſe ein⸗ 
eitigen Advokatenreden dürfie die 
hie Vetobotſchaft des Präſidenten 

binterlaſſen, die im Kongreſfe nicht 

einmal eröriert wurde. Sie richtet ſich 

‚gegen ben Berfuch, gleichzeitig mit den 

Seummotzöten auch die Eifen- und 

Stahl» und die Chemifalienzölle zu ers 

Amäßigen. Hinfichtlich diefer „Umende- 

Ament8“, bie befanntlich erft im Genate 

gemadt wurden, obmohl fie vom Ab- 

tbnetenhaufe hätten ausgehen müf- 


Fchuffe eines der beiden Häufer durdh= 
tathen wurde. Seinem der beiden 
Häufer wurden Ihatfachen unterbrei- 
t, die mir Material zu einem Urtheil 
über die Wirkungen Itefern könnten, 
bie fie fomohl auf die betroffenen Ge- 
werbe wie auf die Regierunggeintünfte 
haben würden.” Nachdem er: ur 


Zahlen auf die Bedeutung der Baum-.. 


teolle- und der Eifen- und Stahlindu- 
fttie aufmerffam gemadt hat, hebt 
dann ber Präfident noch hervor, daß 
in dem Abjchnitt über die Chemifalien 
offenbar unabfichtlich alle Vorſchriften 
ausgelafjen worden find, melche bie 
Einihmuggelung ausländifchen Altos 
hola in der Geftalt von Mifchungen 
und „Compounds“ verhindern folen. 
Da aber der inländifche Spiritus mit 
$1.20 die Gallone befteuert ijt, fo 
loürde durch diefen „Flüchtigkeitsfeh- 
ler” die Regierung jährlid um viele 
Millionen betrogen werden. 

Befler hätte die Leichtfertigfeit ber 
‚bemotratifch-infurgentifhen „Zarif- 
duchjicht“ nicht beleuchtet werden füns 
nen. Die Demokraten gingen auf alle 
„Derbeiferungs“- und Zuſatzanträge 
‚ber Injurgentenfenatoren ein, ohne fie 
auch nur zu prüfen. E3 war ihnen le- 
diglich um den Schein zu thun, d. 5. 
Jie wollten dem Volfe nur ihren „guten 
Willen“ zeigen und verließen fich 
darauf, da der Präfident ihre ftiim- 
‚perbaften Maßregeln ja doch durch fein 
‚Veto vereiteln- würde. Das Volt, 
‚meinten fie, mürbe gewiß nicht bie 
‚Einzelheiten in Betracht ziehen, fon» 
‚bern fich einreden laffen, daß der Präs 
‚fident allein bie edlen Mbfichten ber 
Demokraten burchfreugt hätte. Indeſ⸗ 
fen wird Herr Taft nicht blos fülr die 
möglichft weite Verbreitung feiner Ve: 
tobotfchaften forgen, jondern er wird 
feinen Stanbpunft au in vielen öf- 
fentlihen Reben erflären, die er na- 
mentlih in den meftlichen Anfurgens 
tenftaaten zu halten gedentt. Es wird 


ihm nicht fchwer merben, bie Wähler, 


davon zu überzeugen, daß es feine 
Pflicht war, fich einer bloßen Herums 
ıpfufcherei am Zolltarife zu miberfepen. 
‚ebodh wird er freilich nicht mehr für 
den PBanne-Aldrichtarif eintreten fon- 
nen. Daß bie Zölle unbedingt ermä⸗ 
Bigt und zum Theil ganz abaejchafft 


# werben müffen, beftreiten nur noch die 


‚Stanbpattere. Der Präfident muß, 
nachbem er jelbit bie erfte Brefche in 
bie Hodizollmauer gelegt hat, die Be- 
ſchießung fortfeten. 3 fraat fi 
blos, ob „feine” Tariffommiffion ihm 
bie richtigen Gefchoffe liefern wird. 
Ein Rüdhlid auf den Verlauf ber 
auberorbentlichen Iagung führt zu 
folgendem Urtheile: Die Demokraten 
Haben anfänglich einen vorzüglichen 
"Blan gehabt, ihn aber nicht bis zum 
Erbe durhaeführt, fondern fi zu 


F ‚parlamentarifhen Scharmüßeln ver- 


‘feiten laffen, die ihnen nur Nieber- 
lagen gebracht haben. Dagegen haben 
Die Anfurgenten von allem Anfange 
an eine unbaltbare Stellung einge- 
nommen und deshalb, troß einiger 


Sheinfiege, die fie der Thorheit ber 


Demotraten verdantten, einen unge 


orbneten Rüdzug antreten müffen. 
Die „tonfervativen“ Republilaner end- 
U haben fi auf Hinhaltungsgefechte 
beihräntt und fich weder mit Ruhm, 
mit Schande bebedt. Zu ber 


— — 


Weil nutzlos und niederträchtig. 


des Binnenſteuer⸗Kommiſſärs R. E. 
Cabell zufolge hat der Verbraͤucch von 
Spirituoſen und Bier im letzten Rech— 
nungsjahr eine recht bedeutende Zu- 
nahme erfahren. Der Verbraud von 
Spirituofen ftieg bon 126,884,726 
Gallonen im Rechnungsjahr 1910 
(abgeihlofjen mit dem 30. Juni 1910) 
auf 134,600,193 Gallonen in 1911; 


ber von Bier jtieg von 59,544,725 


„Barrels“, oder 1,845,888,025 Gallo- 
nen, in 1910 auf 63,216,857 Yaß, 
oder 1,959,722,381 Gallonen, im 
jüngften NRechnungsjaht. Die Zus 
nahme beträgt dort eimaß mehr ala 
acht Millionen Gallonen oder ziemlich 
genau 6 Prozent; für Bier ufw. rund 
113 Millionen Gallonen, oder 5% 
Prozent. Auf die Kopfzahl der Be- 
völferung, mit dem Zählunggergebnif 
bon 1910 ald Grundlage, berechnet, 
bebeutet die Verbrauchäzunahme ein 
Verzehrämehr von 1.215 Gallone an 
Bier und 0.085 Gallone an Spiritu= 
ofen. Der Verbrauch berechnet fich 
auf 20.80 Gallonen für den Kopf der 
Bevölferung an Bier und 1.49 Gallo- 
nen für den Kopf an Whizfy ufm. 
Die Zunahme im VBerbraud aifohol- 
baltiger Getränke ift größer als die 
Zunahme der Bevölterung in dem= 
felben Zeitraum. 

Man wird an diefe Thatfachen pie 
verſchie denſten Betrachtungen an 
fnüpfen und allerlet Schlüffe daraus 
ziehen können. Diefe werden die Zu- 
nahme im Verbrauch altoholhaltiger 
Getränte beflagen, jene werben fich ih- 
rer freuen — „mat dem E’en fien UIB!, 
18 dem Annern fien Nachtigall”, fagte 
Thon Onkel Bräfig. Die ehrlichen 
und unehrlichen Abftinenzler und Pro= 
bibitioniften werben barin eine Ver—⸗ 
ſchlechterung der Sitten des Volkes 
und einen Fortſchritt des Böſen er⸗ 
blicken; die Spirituoſenfabrikanten 
und „die Herren Brauer“ werden die 
zunehmende Würdigung ihres mehr 
oder weniger guten oder ſchlechten 
Stoffes als fortſchreitende Erleuchtung 
des Volkes deuten und ſich ihrer freuen 
— deshalb und ihres Geſchäfts und 
Geldbeutels wegen, vornehmlich im 
Intereſſe des letzteren. Wer zwiſchen 
dieſen beiden Polen, ſozuſagen, ſteht, 
und weſſen geſunder Menſchenverſtand 
nicht in dem Maße von Gechäftsinter⸗ 
eſſen beeinflußt wird, daß dieſe ſein 
Urtheil beſtimmen, der wird zwar beide 
Parteien verſtehen können und in ge— 
wiſſem Sinne beiden beipflichten, es 
aber mit keiner von beiden halten. Er 
wird nicht gerade mit den Spiritus— 
brennern und denBrauherren jubeln — 
denn es will ihm fcheinen, daß eine Er- 
höhung des Kopfverbrauchs von Spi- 
rituoſen und Bier nicht gerade noth- 
wendig iſt und etwaiges überflüſſiges 
Geld ſich ſchließlich wohl beſſer anlegen 
läßt als in Schnaps und Bier. Er 
wird aber auch ebenſo wenig in das 


Klage- und Tadellied der Waſſerhei— 


ligen und Prohibitioniſten einſtimmen 
— denn, wenn auch Viele ſehr viel 
mehr trinken werden als ihnen und ih— 
rer Umgebung gut ift, fo ift der Durdh- 
f&hnittsverbraud doch nicht zu groß 
und die Zunahme wird meniger auf 
eine „Erftarfung der Trunkſucht“, wie 
die wäfferigen IZugendbolde behaupten 
werden, zurüdzuführen jein, ala auf 
die im Laufe des lebten Jahres ſtatt⸗ 
gehabte wirthbichaftliche Erftarfung der 
Majjen, die Erholing unjeres Wirth- 
ſchaftslebens von dem ſtarken Klaps, 
den es durch die Panik vom Herbſte 
1907 und die nachfolgende Depreſſion 
erhalten hatte. 

Wenn ſie, d. h. die Maſſe der freiſin— 
nigen Bürger, die veröffentlichten Zah— 
len mit einiger Genugthuung betrachten 
— und das iſt zweifellos der Fall — ſo 
geſchieht das kaum dem Geldbeutel der 
Schnaps- und Bierintereſſen zuliebe 
— die verſtehen den im Allgemeinen 
ſelbſt gut zu hüten — und noch viel 
weniger, weil ſie Schnaps und Bier 
als des Lebens höchſte Güter erachten 
und in ihrem vermehrten Verbrauch 
ſittlichen und wirthſchaftlichen Fort— 
ſchritt ſehen. Sondern, weil ſie in dem 
unberminderten, ja ſteigenden Ver—⸗ 
brauch alkoholhaltiger Getränke in 
einer Zeit ſtarker und zu nicht ge— 
ringem Grade erfolgreicher prohibitio⸗ 
niſtiſcher Thätigkeit die denkbar beſte 
Widerlegung der Prohibitionslehre 
ſehen, und hoffen, daß dieſer nicht zu 
erſchütternde Beweis der Ohnmacht der 
Prohibition ſchließlich doch dem Volke 
überall die Augen öffnen und die Er— 
kenntniß beibringen muß, dab die 
Prohibitionsgeſetzgebung nichts nützt 
— in dem Sinne, daß unter der Pro—⸗ 
hibition ebenſo viel getrunken wird wie 
ſonſt⸗ daß ſie aber ſehr viel ſchadet 
inſofern, als unter ihr ſchlechierer, 
Ihädlicherer „Stoff“ berzehrt wird und 
fie da3 ganze Volk und die Jugend im 
Befonderen zu Heuchelei und Gefehes- 
mißachtung erzieht. Nicht dem Schnaps 
und Bier, fondern ber Wahr: 
beit, der perjönlicdhen Tyreiheit, der bür- 
me Würde zuliebe befämpfen fie 
die Probibition, begrüßen fie freudig 
Alles, was ihre Nublofigteit und Nie- 
bertracht darthut. 


Scheidung. 


Auf der benorftehenden Gouber- 
nurdfonferenz, die vom 5. bis 12, 
September zu Spring Zate im Staate 
Nem Nerfey ftattfindet, fol der Mik- 
ftand unferer veriorrenen Ehefchei- 
dungägefehe einen Hauptgegenftand der 
Erörterungen bilben. Genauer gejagt: 
die Frage, wie dem Mißftande am 
beiten und ebeften abzubelfen märe. 
Das ift eine jeit langen Jahren „bren- 
nende*’rage, in deren Flamme durch 
die angefünbigie MWieberverehelichung 
bes New Porker Millionär John 


Yatob Aftor neues Del gegoffen nor». 


ben. Ht nur hat die Geiftlichkett 


der Hohen bifchöflichen Skirche, die 


bie Wiederverheirathung Gefchiedener 
geundfäglich veriwirft, großen Lürm 
geſchlagen ob des angeblichen „Ston- 
dals“ neuen Ehe; e& gibt au 
andere Leute, die es nicht jhön finden, 
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daf ein Mann, bem das Gefeh feines 
Dem foeben veröffentlichten Bericht 


Staates die Wiederverheirathung ver- 
bietet (menigftens jo lange verbietet, 
als die von ihm gefchiedene Frau no 
am Leben ift) jich über diejes gefeh- 
liche Verbot fo ohne Weiteres hinmeg- 
fegen fann. Hinwegſetzen dadurch, 
daß er, wie e3 feine Abficht gemefen 
fein fol, einfach über die Staatsgrenze 
nach einem Nachbarftaate geht und die 
Ehe dort fließen läßt. 

Neuerdings, mie gemeldet, hat der 
Herr Aftor feine Abjicht geändert und 
fol nun, dem biefigen_ Moraljpeftatel 
auözumeichen, feine neue Ehe in 
Trantreich eingehen wollen. Ließ ſich 
zum großen Bedauern der ſittlichen 
Eiferer ſchon nicht hindern, daß dem 
New Yorker Geſetze durch eine Trau—⸗ 
ung in New Jerſey oder Konnektikut 
ein Schnippchen geſchlagen wurde, ſo 
läßt ſich die Verehelichung auf franzö— 
ſiſchem Boden erſt recht nicht hindern. 
Ebenſo wenig läßt ſich hindern, daß 
die Giltigkeit dieſer neuen Ehe allent— 
halben in der Welt, inner und außer: 
halb der Ber. Staaten, al& rechtögiltig 
anerfannt wird, außer allenfalls im 
Staate New York. Selbit ob fie fi 
dort mit Erfolg würde anfechten laf- 
fen, ift keineswegs ficher. Wir haben 
befanntlich eine ähnliche Frage hier in 
Ylinois, mo die Gefchiedenen, denen 
unfer Staatsgeje die Wiederverheira— 
thung vor Ablauf eines ‘ahres ver- 
bietet, ganz einfach, menn e3 preifirt, 
nad) Indiana hinüber gondeln und 
fich dort zufammenfchmieden laffen. 

Db nun diefe in Uebertretung des 
Illinoiſer Geſetzes außerhalb von Illi— 
nois geſchloſſenen Ehen im Staate 
Illinois rechtsgiltig ſind oder nicht, 
darüber haben ſich unſere Herren 
Richter bisher nicht zu einigen 
vermocht. Einige haben ſo, andere 
haben anders entſchieden. Das Staats⸗ 
obergericht, das dieſem Zwieſpalt der 
Meinungen, ſoweit jeine Gemalt reicht, 
ein Ende machen könnte, hat bisher in 
der Sache nicht gefprochen. Und wenn 
e3 einmal geiprochen haben mird, jo 
wird der Spruch immer nod nicht 
endgiltig fein, jo lange nicht auch das 
Bundesobergericht gefprochen hat. Denn 
es handelt ſich hierbei nicht bloß um 
das Illinoiſer Geſetz oder die Illi— 
noiſer Verfaſſung, ſondern es kommt 
das Gebot der Bundesverfaſſung in 
Betracht, daß in jedem Staate den 
„öffentlichen Handlungen, Akten und 
gerichtlichen Verfahren jedes anderen 
Staates voller Glauben und Ver— 
trauen gegeben werden fol.“ Die ge: 
mäß den Staatögefegen vollzogene 
amtliche Eheſchließung fällt in den Be⸗ 
reich dieſes Gebotes, ebenſo wie eine 
gerichtliche Eheſcheidung hinein fällt. 
Und wenn dies nicht gehindert hat, 
daß in gewiſſen Fällen der eine Staat 
die in dem anderen Staate vollzogene 
Scheidung nicht anzuerkennen braucht, 
fo fommt das nur daher, daß in dem 
betreffenden Falle der Staat über die 
Ehe, die er zu fcheiden unternommen, 
feine Gerichtäbarteit gehabt hat. Das 
heißt, wohl Gerichtsbarkeit hatte über 
den einen Gatten, der in ben Staat 
gelommen mar, dort zu lagen, nicht 
aber Gerichtsbarkeit über den anderen 
Gatten, der in einem anderen Gtaate 
geblieben war und vielleicht von ber 
eingebrachten Klage gar feine Kennt» 
ni gehabt hat. Wo jedoch beide Gat⸗ 
ten zu der Scheidungsverhandlung ſich 
ſtellen und dadurch ſich unter des an: 
deren Staates Gerichtäbarkeit begeben, 
da gilt die Scheidung, felbit wenn 
dort, mo dad Paar vorher anfällig 
war und vielleicht wieder anfällig fein 
wird, das Gefeg folhe Scheidung ver— 
bietet. So mag aud, auf gleiche 
Gründe hin, bie in Webertretung ber 
Gefeße eines Staates in einem anderen 
Staate gefehloffene Ehe als giltig an= 
erfannt werden müffen auch dort, too 
fie nicht hätte gefchloffen merden 
dürfen. er 

‚Doch, mie gejagt, Ichön ift da3 Alles 
nicht. Und fo lange der gegenwärtige 
Stand der Dinge beiteht, mo bie Schei⸗ 
dungsgeſetze in keinen zwei unſerer 46 
Staaten gleich ſind, und in vielen 
Fällen ſogar die denkbar größten Ver⸗ 
ſchiedenheiten erweiſen; der eine Staat 
auf ein Dugend verfchiebener leichter 
Gründe hin die Scheibung erlaubt, 
während ein anderer fie nur auf den 
einen fehmeren Grund de3 Ehebruchs 
hin gewährt und das Geſetz eines drit⸗ 
ten überhaupt feine Scheibung dulbet; 
auch der eine Staat den Gejchiebenen 
bie Eingehung neuer Chen geftattet, 
mo ein anderer ed nicht geftattet — fo 
lange folcher Zuftand beiteht, jo lange 
muß er nothmendig zu den manntg= 
faltigften, oft jehr ernſten Wirrfälen 
und Unzuträglichteiten führen. So 
lange kann ed vorkommen, wie es Thon 
oft vorgefommen ift, daß das Gejeh 
des einen Staates eine Frau zur Kebſe 
oder Ehebrecherin ſtempelt, die nach 
dem Gefetze des anderen eine regelrechte 
Ehe eingegangen iſt. Und daß zu 
gleicher Zeit ein Mann zwei oder mehr 
Frauen haben kann, ſo daß die eine in 
dem einen Staate, die andere in einem 
anderen feine gefegliche Frau iſt. Oder 
Kinder, die der in einem Staate rechts⸗ 
giltigen Ehe entſproſſen ſind, in einem 
anderen Staate ald unehelich gelten, 
erbberechtigt nach den Gefehen bes 
einen und nicht erbberechtigt nach den 
Gefehen eines anderen Gtaated, u. 
dal. m. 

"iefe jetzt verſchie denen Scheidung3- 
geſetze in Üebereinſtimmung zu brin⸗ 
gen, ſtehen zwei Wege offen. Entweder 
daß man die bezügliche Geſetzgebung 
dem Kongreſſe überläßt, deſſen für das 
ganze Land gleichmäßig geltenden Ver⸗ 
fügungen an Sielle der Staatsgeſetze 
treten würben; oder daß die verſchiede⸗ 
nen Staatslegislaturen ſich zur An⸗ 
nahme gleichlautender Geſehe ent⸗ 
ſchließen. Das erſtere erfordert eine 
Aenderung der Bundesverfaſſung, zu 
deren Genehmigung die Zuſtimmung 
von drei Vierteln der Staatslegislatu⸗ 
ren erforderlich iſt, die nach aller Vor⸗ 
ausſicht in abſehbarer Zeit nicht zu er⸗ 

ſein wuürde, denn die Zuſtim⸗ 
mung bedeutet Verzicht auf das 
Selbſtbeſtimmungsrecht des Staates. 
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Und mwa3 bie Annahme gleihlautender 
Gejete in 46 Gtaatälegislaturen be- 
trifft, fo ift das nad alter Erfahrung 
eine erſt recht ausfichtslofe Gefchichke. 
Immerhin mag, wenn die Konferenz 
der Gouverneure auf gemille Bor: 
Tchläge fich einigt und die Gouperneure 
daraufhin, jeber in feinem Staate, ih- 
ren Einfluß auf die gejeßgebenden 
Körperfhaften zu Gunften dieſer Vor— 
Tchläge aufbieten, der beftehenbeRechta- 
wirrwarr wenigſtens in etwas gemil⸗ 
dert werden. 


Ruſſiſche Zwangsarbeit. 

Man fchreibt aus Petersburg: Das 
harte 2008 der in den berjchiedenften 
Iheilen de3 afiatifchen Sibirien und 
feinen Bergmwerfen, jowie auf der JIn- 
fel Sadalin an Ketten gefchmiedeter: 
ruffifhen Zwangsarbeiter — politi- 
Then und gemeinen Verbreder — hat 
Ihon zu öfteren die öffentliche Mei- 
nung, auch die Berathungen der 
Volkövertretung ftürmifh aufgemir- 
belt. Im Xahre 1908 gelangte im 
Scoofe der Regierung der Plan zu 
ernjtlicher Erörterung, einen Kredit 
bon zwei Millionen Rubel zur Weber: 
führung der meithin berftreuten 
Smangsarbeiter in ein zu errichtende3 
Zentralgefängniß nach dem europäi— 
Then Rußland in Anfpruh zu neh- 
men. Auf faiferlichen Befehl murde 
der Hauptveriwalter des rufjiichen Ge- 
füngnißmefens General Chrulom be> 
auftragt, den Zuftand und die Ver: 
bältnifje der Zwangsarbeiter in Sibi- 
rien zu ftudiren und über da3 borlie- 
gende Projeft VBeriht zu erftatten. 
Chrulom gelangte nach langerem Auf: 
enthalt an den Orten des Strafvoll- 
zug& zu der Ueberzeugung, daß der 
Vorfchlag einer Ueberführung der 
Strafgefangenen nad) dem europäi- 
Ihen Rußland aus technifchen mie aus 
prinzipielen Rücdfichten minbejtens 
borläufig undurhführbar fei. In feis 
ner eingehenden Darlegung ijt der 
Grundſatz vorangeſtellt, daß ſchwere 
Verbrecher im Intereſſe des Staates 
thunlichſt entfernt vom Orte des Ver— 
brechens ihre Strafzeit abbüßen müſ— 
ſen. Dafür ſei das weit entlegene Si— 
birien durchaus geeignet. Außerdem 
braucht Sibirien für zahlreiche öffent— 
liche Arbeiten billige Kräfte und Ar— 
beitshände, wozu ſich das Verbrecher⸗ 
material am zweckmäßigſten ausnühzen 
läßt. Dagegen empfiehlt General 
Chrulow, einzelne gebeſſerte Verbre— 
her zu gegebener Zeit in die europäi— 
Then Gebiete zurüczufenden. Der Mi- 
nijterrath billigte Durchaus den Stand- 
punft des Oberdireftors für das Ge- 
fangenenmwefen und faßte folgende bes 
merfendmwerthe Refolution: Der Voll- 
zug der Bmwangsarbeiten im jebigen 
Zuftand entfpricht nicht den Aufgaben, 
die dem Zarbefehl vom 6. Mai 1909 
zugrunde liegen. Die Reform des 
Gefangenenweſens iſt durchaus wün— 
ſchenswerth. Ebenſo wird das Sy— 
ſtem der Zentraliſirung der Gefange— 
nen bei ſchweren Verbrechen als beſon— 
ders geeignet erachtet. Jedoch muß 
eine jo meitgehende Reform mit größ- 
ter Vorfiht Ddurchgearbeitet merden. 
Vor allen Dingen jollen dabei bie 
außerordentlich fchtweren Lebensbedin— 
gungen der Mehrheit des ruffifchen 
Boltes, befonder3 des Bauern und des 
Arbeiter ind Auge gefaßt werden, 
um zu berbüten, daß der Strafgefan- 
gene nicht etwa in beffere Erijtengber- 
bältniffe gebracht werde als der freie 
Mann. Namentlich aber auch müffe 
— mie der Staatsjefretär Finanzmi- 
niſtr Kokowzew ausdrücklich zutref- 
fend berborhob — ber Strafvollzug 
fomohl der Vorftelung des Volkes 
entſprechen als auch dem GStaate Ge» 
winn bringen. Durch die auf ſeiner 
jüngſt vollendeten Studienreiſe im 
fernen Oſten gemachten Beobachtungen 
bes Dftobriftenführers und Vorfitens 
den der Kommiffion für die Landes- 
bertheidigung Gutſchkow ift, mie fo 
manche andere, aud) diefe da3 Gemein- 
wohl tief intereffirende Frage in den 
Vordergrund gerückt.” 


Tom induffriellen Siuftrelien, 


Ueber den induftriellen Auffhmwung 
Auftraliens gibt ein Bericht des ftati- 
ftifchen Bundesamts intereffante Zah- 
len. €3 geht daraus hervor, daß die 
Zahl der Tyabrifen überall nicht un- 
erheblich zunimmt. Ende 1909 waren 
13,200 Fabrifen in vollem Betrieb, 
das find 350 mehr ald 1908. Die mei= 
ften meift nach mie vor der Staat 
Viktoria auf, wie in diefem auch die 
meiſten Perſonen in Fabrikbetrieben 
beſchäftigt ſind. Im Berichtsjahre 
wurden an Fabrikarbeiter in ganz 
Auſtralien Löhne im Betrag von rund 
100 Millionen Dollars bezahlt; die 
Zahl der Arbeiter hat ſich von 1905 
bis 1909 um etwa 18,000 vermehrt. 
Die meiſten Fabriken gehören der 
Textil- und Bekleidungsinduſtrie an; 
danach kommt die Metallinduſtrie. Bei 
der weitgehenden Sozialpolitik iſt der 
Durchſchnittslohn, den die auſtraliſchen 
Arbeiter erhalten, von beſonderer Be⸗ 
deutung; er betrug etwas über 8400. 
Dieſe Durchſchnittszahl ſchließt jedoch 
beide Geſchlechter und alle Arbeits— 
klaſſen ein. Die höchſten Löhne zeigt 
Weſtauſtralien mit 8600, die niedrig— 
ſten Viktoria mit 83360. Während 
Viktoria 97,355 Arbeiter mit einer 
Gefammtlohnfumme von $3,300,000 
beihäftigt, Sind in Neu-Güb-MWales 
nur 91,702 Arbeiter thätig, alfo 5500 
meniger; fie beziehen aber eine Ge- 
ſammtlohnſumme bon 33,800,000. 
Die Leiſtung der Fabriken non Neu: 
Süd-Wales iſt auch die höchſte in 
ganz Auſtralien mit einem Werihe von 
8214 500,000, während Viktoria mit 
174 Betrieben nur $164,500,000 auf: 
meift. Hier fommen auf den Kopf ber 
Bevölferung $125, in Neu-Siüd-Wales 
dagegen $130. Der Merth alfer in 
Auftralien angefertigten Waaren bes 
trug 1909 rund $500,000,000. Er» 
freufich ift Die Thatfache, daß die Kin- 
derarbeit nicht umerheblich abgenom- 
men hat. ad) der abritgefeggebung 
2 als Kind eine Perfon ımter 16 

bren. Während 1908 noch 14,726 


‚Kinder beichä igt wurden, betrug die 


+ 


| Sabt 1909 mr 13,863. Man bemüht 
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ſich in Auſtralien, wie ja auch hier—⸗ 
zulande, die Beſchäftigung Jugend— 
licher unter 16 Jahken überhaupt aus— 
zuſchalten, bis zu dieſem Jahre viel— 
mehr ſämmtlichen Perfonen Yortbil- 
dungsſchulunterricht zu ertheilen. Von 
einzelnen Seiten wird ſogar ein ſolcher 
— bis zum 18. Jahre ver 
angt. 


Das Duell der Eskimos. 

Obwohl die Eskimos das jetzt ge— 
wiß beneidenswerthe Glück genießen, 
im Sommer nicht unter der Glut der 
Sonne leiden zu müſſen, gibt es den— 
noch Stunden, wo ſie in Hitze gera— 
then, ſich von einem ihres Stammes 
durch deſſen Reden oder Handlungen 
über die Maßen beleidigt fühlen und, 
um die Schmach nicht ungerächt zu 
laſſen, den Ehrrügigen kurzweg zum 
Duell fordern. Weder Säbel noch 
Piſtolen und andere Mordinſtrumente 
gelangen dabei zur Anwendung, ſon— 
dern der Zweikampf der beiden Par⸗ 
teien findet zur feſtgeſetzten Stunde in 


Form eines Geſangsduetts ſtatt, bei 


dem ſie aber nicht zugleich ſingen dür— 
fen. Der Beleidigte wie der Beleidiger 
nahen in Begleitung einer Anzahl von 
Freunden dem Kampfplatze, wo zuerſt 
der Beleidigte alles Ueble, mas ihm 
bon feinem Yeinde befannt ilt, in einem 
mit Wig, Spott und Hohn gewürzten 
Liede zum Beiten gibt. it er damit 
zu Ende und hat irgend etwas zu er= 
mähnen vergeffen, mas Hinz und Kunz 
fi) von feinem Gegner erzählen und 
twa3 diefen meiterhin lächerlich machen 
fönnte, dann Holen für ihn feine 
Treunde das Verfäumte nach, und je= 
ber bon ihnen wirft fi in einem 
neuen Liebe zum Chronijten der no 


‚unerwähnt gebliebenen Lächerlichkeiten, 


Tehler und Vergehen des Angreifer 
auf. Erft fobald fie allen ihren Wif- 
jensfram aufgetifcht, fteht dem Gegner 
das Recht zu, zu einer Ermiderung den 
Mund aufzuthun. Seine Sadıe ift e3 
nun, die früheren Sänger in mwihiger 
Meije im Gefange durch noch größere 
Standalofa aus dem Leben de3 bon 
ihm Beleidigten und defjen Sippe zu 
überbieten. Bleibt er babei aber im 
Hintertreffen, und gefällt er fi im 
bloßen Verneinen und Ableugnen des 
wider ihn Vorgebrachten, was in den 
Augen der E3fimos nicht „gentleman- 
life“ ift, fo wird er von der Verfamme 
Iung ala im Smweitampf unterlegen er= 
flärt und dem Gieger das Recht zuge— 
[prochen, von feiner Habe fich das beite 
Stüd ausmählen zu dürfen. Haben 
hingegen der Aufforderer zum Duell 
und jeine Freunde nur fchales, wih- 
Ioje3 oder erdichtetes Zeug vorgebracht, 
dann macht die Verfammlung kurzen 
Prozek und jagt fie mit Gelächter und 
Schimpf vom Kampfplate. 
Am Hafen geitrandet, 

Aus St. Petersburg wird folgende 
Iragifomödie des Lebens erzählt: In 
das Urreftlofal de3 Spafti-Stadt- 
theil3 wurde unlängft der Graf Lu: 
fomgfi, ein Mann von vierzig Jahren, 
eingeliefert. Die Wächter hatten ihn 
finnlog betrunfen in der Nacht auf der 
Straße gefunden; er war völlig zum 
Vagabunden berabgefunten. Bor mes 
nigen Wochen war er, ein ehemal3 
fteinreicher Mann, der ein Vermögen 
durch die Gurgel gejagt hatte, aus dem 
Meitgebiet nach der Nema gefommen, 
hatte zuerft, ala noch ein paar Rubel 
in feinem Befi waren, in einem tlei- 
nen möblirten Zimmer gelebt und 
dann Unterfhlupf in Nachtherbergen 
niedrigfter Art gefucht. Verwandte 
berfuchten ed, ihn auß dem Sumpf 
berauszureißen und ihn auf die Beine 
zu bringen, aber e& war zu fpät. Qus 
fom3fi war ein unverbefferlicher Säu- 
fer geworden. Da nahm fich eine ge- 
riebene Hetrath3vermittlerin feiner an, 
die reiche Kaufmannstöchter zur Hand 
hatte. Diefer Alten fchien e3 zu gelin= 
gen, den Grafen noch einmal in die 
Höhe zu bringen. ' Sie ließ ihn Tag 
und Nacht nicht au den Augen und 
hatte eine folche Gemalt über ihn, daß 
er fich fern von den Sneipen hielt. 
Bald wurde ihm eine Schöne reiche 
Kaufmannstodhter al3 Braut zuge= 
führt und die „Erlaucht” betrug fich 
bi3 zum SHochzeitätage ganz vernünf- 
tig. Ein paar Stunden bor der Traus 
ung fohiete man ihn zum Frifeur und 
händigte ihm zu diefem Gange einen 
Sehnrubelfchein ein.. Das war fein 
Berhängnif. Die Hochzeitsgälte war— 
teten vergeblich auf feine Rüdfehr. Er 
war in die erfte beite Schnap3bude ge= 
laufen und am folgenden Morgen 
urde er in einem Vorort mieder total 
betrunten aufgegriffen. Die Hochzeit 
ging natürlich zurüd. Graf Qufomzfi 
tit jeßt von der Polizei aus Petersburg 
ausgemwiefen worden. ) 
Die Sonne ald veränderliher Stern 

Die durch die Sonnenftrahlen ver- 


-mittelte Wärmemenge ift jo groß, daß 


es nur durch jehr genaue Meffungen 
möglich ift, ihren Betrag und gar bej- 
Ten etwa geſcheheneſSchwankungen feſt⸗ 
zuſtellen. Die Ermittelung der ſoge— 
nannten Sonnenkonſtante, die als 
Einheit für die Berechnung der ge— 
ſammten Sonnenwärme dient, iſt 
überhaupt ein recht ſchwieriges Unter⸗ 


nehmen. Als Sonnenkonſtante bezeich⸗ 


net man die Zahl von Graden, um die 
ein Gramm Waſſer ſich erwärmen 
würde, wenn die geſammte Sonnen⸗ 
ſtrahlung, unbehindert durch die At— 
moſphäre, eine Minute lang wirken 
könnte, wie ſie durch eine Oeffnung 
bon ein Quadratzentimeter Ausdeh—⸗ 
nung hindurchfallen würde. Aus die— 
ſer Erläuterung geht bereits hervor, 
wie groß die Vorſichtsmaßregeln und 
wie umfangreich die Unterſuchungen 
der Forſcher ſein müſſen, um bis zur 
Erkenntniß dieſer grundlegenden Kon⸗ 
ſtante ſich durchzuarbeiten. Nament⸗ 
lich muß die aufſaugende und ab— 
ſchwächende Wirkung des Luftmeers 
aufs genaueſte ſtudirt werden, um 
nachher richtig in Anſchlag gebracht 
werden zu können. Andernfalls würde 
man niemals zu einem Urtheil über bie 
Wärme der Sonne ſelbſt gelangen, 
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fondern Hödjftens erfahren, „welche ] 


Märmemirkung ihre Strahlen an ber 
Erboberfläche ausüben. Profeffor Ab- 
bot von der Smithfonian nftitution 
in. Wafhington. hat fi ein. großes 
Verdienft daburd) erworben, daß er 
mit verjchiedenen formen des ſoge— 
nannten Porheliometerd durch jahres 
lange Beobachtungen die von ben 
‚Sonnenftrahlen herbeigeführte Wär- 
memenge gemeffen hat. Neben dem 
genannten Apparat.diente ihm zu bie 
fem Zmed insbefondere noch dad Bo- 
lometer, veffen Erfindung eine ber 
legten Großthaten des unlängft ver— 
ſtorbenen Phyſikers Langley geweſen 
iſt. Das Bolometer iſt eins der fein— 
ſten Inſtrumente, die der Wiſſenſchaft 
je zur Verfügung geſtanden haben, 
denn es zeigt Veränderungen der Wär⸗ 
me an, die einem Millionſtel eines 
Grades entſprechen. Auf dieſem Wege 
hat Profeſſor Abbot mit Sicherheit er⸗ 
mittelt, daß die Sonne ein veränder— 
licher Stern iſt und daß die Sonnen⸗ 
konſtante regelmäßig bis 8 v. H. 
ſchwankt. 


Die türkiſche Flagge. 

Die jetzige türkiſche Nationalflagge, 
der Halbmond, deſſen Spitzen ſich faſt 
berühren, ſtammt aus der Zeit des 
Sultans Abd-ul-Aziz. Während des 
18. Jahrhunderts und zu Anfang des 
19. waren verſchiedenfarbige und mit 
mannigfachen Emblemen verzierte 
Flaggen im Gebrauch. Im Jahre 
1829 beſtand die von der Gaffel bis 
ins Waſſer reichende Flagge des türki— 
ſchen Admiralsſchiffes aus rother 
Seide, verziert mit drei Halbmonden. 
Die Fahne Mohammeds war weiß; ſie 
war der an eine Lanze gebundene 
lange Nackenſchleier der Aiſcha, der 
Lieblingsfrau des Propheten. Es iſt 
folglich irrig, von der grünen Farbe 
des Propheten zu ſprechen. Ebenſo 
irrig iſt es, wenn von Entfalten der 
Fahne des Propheten in höchſter Noth 
und im blutigſten Glaubenskampfe ge— 
ſprochen wird. Sie iſt vielmehr ſtets 
in ihrem Futteral mitgeführt und ſo 
auch den Truppen vorangetragen wor— 
den. Dabei wurden aber viele andere 
Fahnen entfaltet und wegen des Vol— 
kes und des Heeres ein prunkvoller 
Aufzug veranſtaltet. Geſehen hat die 
heilige Fahne des Propheten, die nur 
noch aus Staub beſtehen dürfte, ſeit 
Jahrhunderten gewiß niemand. Grün 
war die Farbe des Mantels und Tur— 
bans des Propheten. Daraus erklärt 
ſich die Vorliebe für die grüne Flagge, 
während die rothe Farbe als National— 
farbe in den Flaggen und Fahnen ver— 
ſchiedentlich gedeutet wird. Nach ei— 
ner Auslegung bedeutet die rothe 
Farbe den beſtaͤndigen Kampf, durch 
den die Osmanli Tag und Nacht ihr 
Reich zu vertheidigen hätten, wobei der 
Halbmond die Nacht, der Stern den 
Tag verſinnbildliche. 


Der Stahlſchrank im Kriegs—⸗ 
miniſte rium. 

Der engliſche Oberſt Callwell, der in 
„Blackwoods Magazine“ ſeine Erin— 
nerungen an ſeine Thätigkeit im 
Kriegsminiſterium veröffentlicht, er— 
zählt darin folgende luſtige Geſchichte: 
Als eines Montags Morgens der Lei— 
ter der Nachrichtenabtheilung, ein Ma— 
jor, zum Dienſte kam, erwartete ihn 
bereits an der Thür der Pförtner in 
höchſter Aufregung. „Drinnen iſt ein 
Poliziſt, Herr Major“, rief er, „der 
keinen hineinläßt, nicht mal die Rein— 
machefrau.“ Der Major ging ins 
Bureau und ſtand einem kräftigen 
Friedenswächter gegenüber, der ihn 
argwöhniſch anſah. „Sind Sie Ma— 
jor Soundſo?“ fragte er. Der Major 
bejahte es, worauf das „Auge des Ge— 
ſetes“ mit dramaͤtiſcher Handbewe— 
gung auf den Stahlſchrank wies. Der 
Major fand zunächſt nichts Beſonderes 
daran, dann aber entdeckte er plötzich, 
daß der Schlüſſel im Schloß ſtecke. 
„Ich bemerkte es, als ich am Samſtag 
Nachmittag die Runde machte“, ſagte 
der Beamte; „mein Kollege und ich, 
wir haben bis jetzt Wache gehalten und 
kein Menſch außer uns hat das Bu— 
reau betreten.“ Der Major zeigte ſich 
höchſt zerknirſcht über die Sorgloſig— 
keit, mit der er den Schlüſſel hatte 
ſtecken laſſen, und entließ den Wächter 
mit vielem Dank und Lob. „Es ſind 
doch tüchtige und ehrliche Burſchen, 
dieſe Poliziſten“, meinte er ſpäter, als 
er die Geſchichte erzählte; „ſie haben 
nicht einmal in den Schranf hineinge- 
ſehen (was ich an ihrer Stelle beftimmt 
gethan hätte). E3 war nämlich nichts 
barin als ein paar alte Hofen, die ich 
“anzuziehen pflege, menn ich zufällig 
einmal im Gefellichaftsanguge fomme, 
um bom Bureau aus fofort zu irgend 
einem Thee zu gehen.” 


Das gefährliche Alter 


Von Karin Mihnelii. Die Cenfation des 
abres, Neuer Vorrath foeben eıngetroffen.. 
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Den Beamt 
die traurige 
Carl Siegler 


Nachricht, daß Bruder 


— — 


— und Belannten die traurige Nach⸗ 
t, daß am 22. uft unfere eb "Muster, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Frau Marie Elerhuien 

im Alter von 63 Jahren und 2 Monaten nad 
furgem, erem Leiden fanft entichlafen ift. 
Die Beerd findet jtatt am Gamitag, ben 
26. U m 3 Uhr, dom 


* en 

1 & dem Montrofesisriedhof, m 

Apellrielen bitten die trauernden Hinter« 
en: 


Eiifaberh Tamm, Eda Richardſon, 
Sohn Euerhuſen, Ulrie Ellerhuſen, 
Gran ie Ellerhuſen, Schwieger⸗ 
Ernft Fr. Tam a8. %. nigart- 
{om Emie: eefäbne® nebit 
nen und Verwandten. mife 


Todes- Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Na 
riet, daB unfere liebe-Mutter ’ 
Wilhelmina Sievert 
(geliebte Gattin des verſtorb. Andrew Stevert 
und Mutter der berftorb. Zrau Fraser) am 21. 
Uuguft 1911 im Alter don 80 Dabren, 58 
ten und 9 Tagen geftorben ift. i 


den 24. 
Uhr Nachm., 24 We Su⸗ 
perior Str., nad Concordia. Um ftille Theils 
nabme Bitten die trauernden Sinterbileßenen: 
Frau NArdufer, Wilhelmina und Fran 
Kranfe, Lonife, Lewis, Andrew und 

Frank Stevert, Kinder. 


Tode8-Anzeige, 
reunden und Belannten die trauert 
r Re 
Gebhardt Häder 
m Ulter bon 52 Jahren felig im Serrn _ent- 


t, daß mein lieder Gatte und unfer 
i 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Dom: 


ifndet ftatt am m Trauer Augu 


Stiefbater 
ner3tag, den 24. Auauft, 2 Uhr Nadm,, bom 
Zrauerbaufe, 1419 Wrightwood Mbe., nad, dem | 
Roſehill⸗Friedhof. Um ftille Theilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Pe { nr — 
ar e a, Georae. Eſſie 
——— dini 


Todes-Anzeige. 
en unb Belannten bie traurige 
richt, daß mein geliebten Satte und unfer 
EChriſtopher Kruſe 
am 22. Auguſt ſanft entſchlafan iſt. Die Br 
digung findet ftatt am reitag, den 25. Aug., 
12:30 Nachm., vom Trauerhaufe, 3301 Walnut 
Str., nad der evang.-luthd. Emmaus-Klrdhe, Ede 
California Ave. und Malnut Str.. von da na 
Concordia. iDe trauernden Hinterbliebenen: 


Unna Kruie, geb. Zoellner, Gattin. 

Georgee, Martin, Arthur, Walter, 

Kinder, nebit Berwandten und Bes 
fannten. 


ach⸗ 
ter 


Dankſagung. 


Spreche hiermit dem Heſſen⸗NRaſſauer Damen⸗ 
Verein meinen herzlichen Dank aus für die 
brompte und ſhnelle Auszahlung des Sterbe⸗ 
geldes meiner Gattin 

Elizabeth Weber 
am 17. Auguſt, und empfehle den Verein be— 
[tens Anen, welche fi einem Berein anzufdlie 


en wünſchen. 
mithel Weber, Gatte, 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Ionfeffion3lofer Friedhof von 
Chicago, BDurh_MetropolitanHohbahn- für Be 
zu erreidhen, Billige —— —* find in.» 
diefem fhönen Friedhof a Abſch ageza lun⸗ 
gen au haben. —, General⸗Offices; Foxeſt Vart. 

Cith ‚Phone: Auitin 796. Toll Line 


Soreft Park 757 
Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Selr. 


Jakob Schwab, Suverintendent. 


J 
— — —— ——— r r— — — 


—*— 


Abend: Elgin National 
Sweepſtakes 


Eröffnet von Ralph De Palma 
und 8 anderen Schnellfahrern 


Motorrad - Weltfahrten 
Padpoe 15, Stadtum 25c, 50c, reierv. Site 75e, 
Tel. Late View 2330, 

Letzte Woche von Conwahs Kapelle. 
—Morgen — 28. Ward-⸗Tag. 
" Samdtag: PBilnit des „Worfmen’3 Circle”, 


Heute 


—4 
Dieſe ganze 
Woche 
Von der White City Comie Opera Co. 


Salvatore Tomaſo, Geo. Herbert, 
Mufifalifcher Direftor Bühnen-Direltor 3 


10 3 000 fr eie er 
Matinee 


gente FRE Eintritt 


bis 5 
s Nachm. 
2 Boritell. heitelbb. 8:00,9:30 
5 — Muſikaliſche Mädchen —5 
Twin City 4Die Baliots. 
P GEleganter Tanz-PBavillion!! 


® n 
The Rienzi 
Ghiengoß popnlärfter Bamilten » Nefort. 


Ede N. Clark Str. und Diverich Blvd. 


Rouzert Sonntag Nam, won 8 Bis 7 libr und 
jeden Aıkend von 8 bis 12 Uber, 


Neftauratton eritfaifie. 


Guzzardi Pietro. 


1008. mifefon® 


ter BVolfsfeft 
‚den 2. Mon» 
onntag, beit 
ranbs Bart, 
ont Abenue. 


Ar 

eſtſpiel. Weine aus dem 

intritt 25c bie *— 
‚27 


— aller 
rung. Abends großes 
Stultgarter Hofkeller. 

il30,095,9,12,18,19,20,23,2 


$1000 Belohnung 


nit, aber 1000 ®Breife und Gefchente Tommen 


PIK-NIK 


— dei —— 2 
Gegenfeit. Unterjtükungs- Vereins 
v. Ghiesgo, abgebalten Sonntag, 27. Enent, im 
Elm Tree Grove (Dunning). Anfan orgen® 
10 Uhr. Eintritt 25c die PBerlon. Grobes Preis 
leneln. Erfter Preis $5.00. Kegelpreife für Das 
men. Bringt die Kinder mit! agi3,23,26 


Ein Xrmee = St 
Anficht. werden Knaben yu 
geiftig, fittlich, förperlid, 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
(Epidcapal) 
das iff direft fachmänntiches Urtheil, dab 
toir mehr thun als bie Klafiiter und „Dlos 
te8“ zu lehren. Wir erziehen Knaben fr’8 
eben. Wir machen gute Bürger. St.Yoh’nd 
wird von der Megierung als eines der zehn 
hervorragenden Amitituter bezeichnet, — 
Schreibt ung iegen Eures Anaben. Schreibt 


nach illuſtrirtem Katalog. 
Prüf. . 
de. 
em» 


i t einer 
er an PR 
durch Beſuch der 


.@&. 7. Smyt 
Beianei, Bauf 
1515 
Tefephon: 

Il omiiat 
———— 
Zur Nachricht, 
daß ich mein Amt als ſtädtiſcher SilfsKorpora⸗ 


tionsauwalt niedergelegt habe und mich wiedes 
ganz meiner Privat⸗Praxis widmen werde. 


ADOLPH TRAUB, 


Mechtsanwalt, 


"1002 Title & Zeußt Blog, 69 W. Wafdingten 
@tr Xe.l Randolph 544 vr 



























Marshall Field8Co 


Großer Bajement:Bertaufsraum. 





Anläflich der bevorftehenden Herbft-Schuleröffnung, find wir, wie gewöhnlich, 
auf's Befte vorbereitet und offeriren eine vollftändige Auswahl von Kleidern für 
Knaben und Mädchen, junge Damen und Jünglinge — Kleider, welche ganz be- 
fonders für den Schulgang geeignet find. LUinfere Kunden werden zahlreiche 
große Partien, welche fpeziell zu ihrer Bequemlichkeit aufgelegt murden, vorfin= 
den in unferem großen Bafement-Derfaufsraum. 


China Rolf Belzitücfe niedrig marfirt 
für unſeren ſpeziellen Auguſt-Verkauf. 


China Wolf, ein Pelz mit ungewöhnlich langen ſchweren Haaren, fein in Textur und ſeinen prächtigen 
Glanz beibehaltend, ſchwarzem Lynx ſehr ähnlich. Große Mengen von Pelzen werden jährlich aus der 
Mandſchurei über Rußland auf den Londoner Markt gebracht Infolge der großen Strecke iſt es nöthig, 
ſo frühzeitig wie möglich große Quantitäten anzuſammeln, um eine reichhaltige Auswahl ſichern zu kön— 
nen. Dieſe Pelze werden an uns in rohem Zuſtand geſandt, wodurch ſie von Zollabgaben befreit ſind; da— 
her dieſe ungewöhnlich niedrigen Preiſe. 

China Wolf Kragen, wie zur Rechten 
abgebildet, in dem ganzen Fell » Effelt, 
mit Kopf, Klauen und Echiwanz, mit 
Atlas gefüttert, $6.00. 

Dazu paffende Muffs, mit Kopf und 
Schwanz verziert, $7.50. 

China Wolf Shaml, wie zur Linfen 
abgebildet, jhliht am Rüden und über 
der Schulter breit gemadit, an der Front 
mit großen, bufchigen Schmängzen, bie bi3 





nee ds ces 





zur Taille reichen, $9.75. 


mit fbirred Enden, in halber 
con, $9.75. 


hend. $8.00. 


$7.75. 


Dazu fafjender großer runder Muff, 


Novelty Pellerine, wie zur Linken ab= 
gebildet, in zwei Fell-Effelten, am Ri 
den fich freugend; Felle u.er die Schul: 
ter gezogen und biö unter der Taille rei- 


Großer, bazu paffender PBilloem Muff, 
Bafement 


Bak-Fa- 





Reinleinene Waiſts, geſchneiderte 





mit Handſtickerei, 
ipeziell $1.00. 


Kaufgelegenheiten, modurh Waiſts von dieſer 
Sorte zu 831.00 verkauft 
äußerſt ſelten. 
Verkäufe ſetzten uns in den Stand, mit dem 
Fabrikanten ein Abkommen für die Lieferung einer 
großen Anzahl dieſer Waiſts zu treffen, wodurch es 
es uns ermöglicht worden iſt, dieſen ungewöhn— 
lichen Werth zu offeriren. 

Eine der ſchönſten Moden der Saiſon. 
Seite zuzumachen, Reihen von Pin Tucks an der 
Front hinunter, French Rückſeite, große Plaits 
über den Schultern und große hübſche Perlmut— 
terknöpfe; ein ſehr bemerkenswerther Werth zu $1. 


Die von und erzielten 


werben fönnen, 


An der 


find 
großen 





Zwei andere ausgezeichnete Werthe zu $1.50 und $2.00. 


Weiße ſchlicht geſchneid. Madras-Waiſt, 81.50. 
Nach dem neuen Shirt-Effekt gemacht mit Man— 
Waiſts, die regulär ein Drittel 
mehr koſten, als dieſer Preis beträgt. 

Weiße Lawn-Waiſt, wie abgebildet, mit hohem 
Hals und langen Aermeln, 82.00. 


niſh Aermeln. 


Muſter-Oxfords für Damen in 
einem außerordentlichen Verkauf 
Markirt für die Schluß 
Räumung zu $1.00. 
Größen 3, 33 und 4 B und C. WPatentleder, 


Kibffind und lohfarbige. 


Alle Hohen und niedrigen Schuhe für Damen 
und Kinder find mährend ‘'ded Monatd Auauft 


im Preiſe herabgeſetzt worden. 





| Kragen und die 


| feßt. 
befegt. 


—— — — 


m 


offerirt haben. 


Reinlein. Initial = Tafchentüher für Damen, 


Bejet mit Neihen von anziehend entmworfener 
Gtiderei, Spien-Einfag die Front hinunter. Der 


Manjchetten find außerdem mit 


Elufterd von Tud3 und PBalenciennes-Einfaß be- 
Die Rückfeite ift mit Clufterd von Tuds 





Safhentücher für Männer, 


Damen und. Binder. 


Hierunter befinden fi die fchönften Moden 
und Entwürfe, die wir jemald zu biefen Preifen 


Safement. 


mit 


fleinem rang um dem Budjtaben, 10c das Stüd, $1.10 


das Dutzend. 


zu 8c. 


Reinlein. hohlgeſäumte Taſchentücher für 


Männer, 


Taſchentücher für Kinder, weiß hohlgeſäumt und mit 


Laſement. 


farbigen Border3, 3c und öc. 


Bajement 











Lokalbericht. 
[er 
: Berfonal-Hadıriditen. ; 


art 


— Tr. John Dute Waller, der älteftc 
praftizirende Arzt in Daf Part, ftarb dort 
—— unerwartet in ſeiner Wohnung, 356 
W. Lake Str., im Alter von 59 Jahren an 
Harnſäure-Vergiftung. Dr. Waller war 
aus Mayhsville gebürtig, kam im Jahre 1870 
nach Chicago, ſtudirte an dem Ruſh Medi— 
cal College und war dann fünf Jahre lang 
Hilfsarzt im Irrenhauſe zu Jackſonville, 
U. Am Xahre 1890 ftedelte er nach Dat 
Park über. Er hinterläßt eine Mittwe und 
bier Töchter. 


— Die Beerdigung des verftorbenen Ka- 
pellmeifters William 4. Wachtel, de Lei: 
ter der nach ihm benannten Kapelle, der 
om Montag in der Wohnung feiner Eltern, 
5505 Drerel Boul., verftorben ift, findet 
morgen Bormittag auf dem St. Bonifa- 
zius-Friedhof ſtatt. Eine Trauerfeier in 
der Kirche zum hl. Kreuz wird ihr voraus— 
ehen. Der Verſtorbene, der ein Alter von 
Jahren erreicht hat, war zehn Wochen 
frant.” Cr war Mitglied der Kolumbus— 
ritter, des Rohyal Arcanum und des ameri—⸗ 
laniſchen Muſikerverbands. 


— ——— — — — 


Der Braudſtiftung verdädhtig: 





Auf der 35. Str.Bezirkswache iſt 
William Karwi, 3465 Auburn Ave., 


eingeſperrt, weil es in ſeinem Grocery⸗ 









| 


4 


Woche zweimal gebrannt hat. 
: angeblich für $1200- verfichert, obwohl 
: der Werth feines MWaarenlagerd nur 


einer 
Er tft 


und Yleifhaefhäft innerhalb 


$400 betragen joll. :. Er behauptet, 
nicht zu milfen, wie die Brände ent» 
ftanden find 


“ 


| 
' 
I 
i 
t 


Ein bedentlihes Berfehen. 


Polıziften der Südparfbehörde bedrohen 


Rettungsmannfhaft bei Bergearbeiten. 


Kapitan Charles Carland von ber 
Rettungsftation der Bundesregierung 
und fünf feiner Untergebenen wurben 
heute am frühen-Morgen, ala fie ver- 
fuchten, eine Nacht in Sicherheit zu 
bringen, die fich von ihrem Anterplat 
auf der Höhe der VanBuren Straße 
losgeriffen hatte, von drei Poligilten 
der Südparkbehörde mit Gchiekeifen 
bedrobt. Die Sicherheitämächter Jahen 
die Lebensrettungsmannchaft augen- 
Icheinlih für Flußpiraten- an und’ be= 
fablen ihnen, fchleunigft ihre Arbeit 
einzuftellen. Kapitän Carland jchentte 
ihnen feine Beachtung, verwandte viel- 
mehr feine ganze Aufmerffamfeit auf 
bie Bergung bes Fahrzeugs, das gegen 
die Hafenmole gefchleubert wurde. E3 
fant, wurde aber von ber Rettungs- 
mannfhaft gehoben und zur Net= 
tung3ftation gebradt. Kapitän Car⸗ 
land war auf’3 Höchfte entrüftet über 
das Verhalten ber Poliziften und 
wird die Angelegenheit der. Sübparf- 
bebörde unterbreiten. Er erklärte, 
daß menn ber Zmifchenfall fi mwäh- 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 





| rend ber Naht zugetragen hätte, 
jedenfalls Xemand angefchoffen mor= 
ben wäre. Die Poliziften hätten feine 
| Mühe gehabt, zu erkennen, wen fie vor 
| Ti Batten, da die Rettungsmann- 
: Ihaft ihre Uniformen anhatte und ihr 
Rettungsboot benutzte. 
Der Name der Jacht iſt „Prairie“. 
Sie iſt ſtark beſchädigt. 





Wollen Berufung einlegen. 





Gegen den von Richter Brentano 
und Richter McDonald gemeinschaft: 
lich abgegebenen Entfcheid, daß die 
republilantfihe Mehrheit der Abmaf> 
ferbehörbe ihre Befugniffe nicht über- 
jhritten habe, indem fie die Gefchäfts- 
regeln abänderte und dem Präfidenten 
ber Behörde das Recht entzog, An- 
ftelungen und Entlaffungen vorzu- 
nehmen, wirb Berufung eingelegt mer- 
ben. Richter McDonald hat geftern 
dem abgemiefenen Antragjteller bie 
Erlaubniß ertheilt, zu appelliten. 





Rurz und Neu. 


* Die „Chicago Band“, unter 
Kapellmeifter Weil, wird am fommen- 
den Sonntag wieder im Lincoln Part 
fonzettiren, und zwar von 3—5 Uhr 


Nachmittags. Das Programm ent- 
hält Nummern aus verfchiebenen 


Dpern, den „Hochzeitämarfh” von 
Mendelsfohn, Tänze von Dvorat und 
Holft, fowie andere anfprechende Ton- 
dichtungen. 


—- — 


- 








Gerädert. 


Kleines Mädchen in Evanfton von 
einem Motorrad überfahren. 





Leihtfinniger Sprung. 





Er Poftete Wm. Jonas das Keben. — 
Brühmunden enden ein junges Dafein. 
— James Tuder verwundete fich felbft 
lebensge fährlidı. 





A MW. Taylor aus Milmautee 
geftern Abend auf feinem Motorrad 
in der Chicago Avenue in Epanjton 
über die Kreuzung von Lee Straße 
fuhr, gerieth die fünf Jahre alte Ella 
Senfen, 1100 Foreſt pe, melche 
gerade über die Straße lief, unter da3 
Rad. Die Kleine wurde in das Gt. 
Francis-Hofpital gebradht, mo Fich 
berausftellte, daß fie bedeutende Wun= 
den am Kopf und Körper erlitten 
hatte. Die Verlegungen find gefähr- 
lich. Taylor wurde verhaftet, |päter 
aber freigelaffen. Er ließ fein Rab 
al3 Bürofchaft für fein Erfcheinen vor 
Gericht zurüd. 

Tödtlicher Sturz. 

William Jonas, 1941 Roscoe Str., 
ein junger Menſch von 18 Jahren, 
ſtarb geſtern Abend im Alexianer— 


Hoſpital, nachdem er einige; Stunden 


zuvor an Lincoln und Roscoe Straße 
von einer fahrenden Elektriſchen ge— 
ſtürzt war, bei dem Verſuch abzu— 
ſpringen. Er war am Kopf und inner— 
lich verletzt worden. 


An Brühwunden geſtorben. 


Vor ein paar Tagen in einen Eimer 
mit heißem Waſſer gefallen, iſt heute 
die 14 Monate alte Mary Radowuz, 
Nr. 2358 Wentworth Ave., an den 
dabei erlittenen Brühwunden geſtor— 
ben. Die Mutter des Kindes hatte den 
Eimer auf den Fußboden der Küche 
geſtellt, um zu ſcheuern, und die Kleine 
war bei ihrem Spiel in das Waſſer 
gefallen. 

Mag ihm das Leben koſten. 


Dem kürzlich von der Anklage der 
Ermordung von James Gallagher in 
Wadsworth, Ill. freigeſprochenen Math. 
Meyers war das Betreten der Farm 
von George Renſhaw in der Nähe von 
Wadsworth unterſagt worden. Er 
kam aber trotzdem hin und wurde von 
dem Dreſcher James Tucker jr. weg— 
gewieſen. Da er nicht ſchnell genug 
ging, verſetzte Tucker ihm mit dem 
Kolben einer Flinte einen Schlag, in— 
folge der Erſchütterung entlud ſich die 


.Waffe, und die Ladung zerſchmetterte 


Tucker den Oberſchenkel. Die Ver— 
wundung iſt lebensgefährlich. 


Motorradfahrer verunglückt. 


An Belden Une. und Hallied Str. 
rannte geftern der Apotheker Frank 
Schramm, 1454 Farragut ne., mit 
feinem Motorrad gegen eine&lektrifche. 
Schramm erlitt Hautmunden an Kopf, 
Gefiht und Händen und jcheint auch 
innerlich verlegt zu fein. 

— 19°. — — 


„Stinny‘‘ Madden dor Gericht. 


Seine $rau zeigt Deteftives angebliche 
Todtfchläger. 

Im Familiengeriht maren gejtern 
Martin B. („Skinny”) Madden und 
piele feiner Freunde verfammelt, denn 
e3 wurde gegen Madden auf Beranlaf- 
fung von dejfen Frau megen Berlaf- 
ſens und Vernachläſſigung der Ehe— 
frau verhandelt. Nach der Beweis— 
aufnahme befahl Stadtrichter Walker 
dem Arbeiterführer, ſeiner Frau wö— 
chentlich H8 Nährgeld zu zahlen. We- 
der Madden noch einer feiner Yreunde 
betraten den Zeugenftand, ald Grund 
gab Madden fpäter an, er habe „ven 
Ruf einerDame nicht befleden” wollen. 
Frau Madden, ihrem Manne und fei- 
nem Anhang furdtlos ins Geficht 
Tchauend, bezeugte, daß Madden fein 
Haus zum Sammelpunft einer Bande 
von NRauhbeinen und Todtfchlägern 
gemacht hätte. Zum Bemeife, daß 
Todtſchläger ſich beſtändig an ihreFer— 
ſen hefteten, deutete ſie auf eine An— 
zahl Männer auf den vorderſten Zu— 
ſchauerſitzen und bezeichnete ſie als 
Mitglieder jener Bande. Frau Mad— 
den war von Detektives begleitet, mel- 
che ſich Madden's Begleiter genau be— 
trachteten. 


—— 
Guropäifche Weqchſelraten. 


Saut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.75 
Dejterreich: 100 Kronen.... 20.25 
Schmeiz: 100 Franls....... 
— 100 Gulden. ....... 40.25 
änemarf: 100 firmer.... 
Rußland: 100 Aubel........ 


6s gibt A Rrankbheiten, 
die ich heile. 








Während meiner. 12 en 

meiner j igen Office 2 ae — — 
tienten gebeilt, die an 20 antheiten litten, 
Wenn ih dor der Schwindfuck, 

% nr nd. ih Tage Sönen“ 
or, und, 

geiehen kann. — 


Dr. T. W. Deachman, 


40 N. Dearborn Strasse, 
SGud weit · Ece Straſe. 


au, 








Chicago, U. 


den Geſchä 
aufzubewahren 








Ei men nenn ei 


angebliche Porzellanlotte 





Die Inhaberin, Frau Anna Scott, ver⸗ 
langt ein Geſchworenenverfahren. 


Auf den von Frau Mary More— 
lod, 450 ©. Yroing Ube., geitellten 
Strafantrag hin murbe heute dem 
Stadtrichter Uhlir an der Desplaines 
Straße Frau Anna P. Scott, 2021 
N. Jadfon Boulevard, vorgeführt, un= 
ter ber Anklage, eine Porzellan-L2ot- 
terie und fomit ein gefeßlich verbotenes 
Glüdsfpiel betrieben zu haben. Frau 
Morelod, melde dem „Porzellans 
Klub“ der Frau Scott beigetreten war, 
bat e3 übel, genommen, daß ihr nad) 
Einzahlung von annähernd $20 ftatt 
der bübjchen Sachen, die man ihr als 
Gewinne in Ausficht geftelt hatte, 
minderwertfigee Waare angeboten 
wurde. Die Angeklagte verlangte heute 
bom Richter ein Gefchmorenenverfah- 
ren, und die Verhandlung des Yal- 
le ift deshalb nad) der Kriminalab- 
theilung be Gtabdtgericht3 verlegt 
worden. 


— — — — 

Blut beeinflußt, wenn unrein, 
Ihren allgemeinen Geſundheitszu— 
ſtand. Die Stärke macht der Schwäche 
Platz, und Ihr Geſicht zeigt die Aus— 
brüche der Unreinigkeit. Vor mehr 
als hundert Jahren wurde ein Kräu— 
ter⸗Heilmittel gegen ſchlechtes Blut 
hergeſtellt, welches noch nicht übertrof— 
fen wurde, Forni's Alpenkräuter. Er 
iſt nicht in Apotheken zu haben. Man 
ſchreibe an Dr. Peter Fahrney & 
Sons Eo., 19—25 ©. Hoyne Avbenue, 


any 
— 
Des Todtfhlags Ihuldig. 


Des Todtfchlags fchuldig befunden 
murde gejtern im Gerichtshof Richter 
Kavanagh3 Vincenzo La Montagno. 
Der Angeklagte fhükte Nothmehr vor 
und behauptete, daß fein Opfer Paz- 
quale Quercia zuerft auf ihn gefchof- 
fen babe, Polizift 3. %. Ruppert jagte 
aber aus, daß Quercia feinen Revolver 
bei fich gehabt habe, al8 er ihn unter= 
fucht habe, und alle anderen Nugenzeu- 
gen der That bejtätigen, daß nur La 
Montagno geihoffen habe. 





Herzgruß oder Herzensgruß? 

Im Anſchluß an das kürzlich er— 
zählte Geſchichtchen vom heiligen 
Bureaukratius und dem Umtauſch 
zerriſſener Briefmarken theilt ein Leſer 
der Frankfurter Zeitung eine hübſche 
Epiſode aus dem Geſchäftsbetrieb der 
Telegraphenanſtalten mit. Vor ein 
paar Monaten, ſchreibt er, wollte 
ich von Berlin aus telegraphiſch nach 
Hauſe melden, mit welchem Zuge ich 
daheim wieder eintreffen würde. Zu 
der ganzen Meldung mit Unterſchrift 
genügten neun Worte. Sollte ich dem 
Fiskus das eine Wort ſchenken? Nein. 
Nützen wir es alſo zu einem freund— 
lichen Gruß! „Gruß“ war mir jedoch 
zu knapp, zu militäriſch. Da fiel mir 
ein, daß in der Familie meiner Frau, 
an die ich das Telegramm richtete, ſich 
als praktiſche Abkürzung für alle 
„herzlichen“ und herzlichſten Grüße 
das Wort „Herzgruß“ eingebürgert 
hat. Damit wollte ich meiner Frau 
eine Freude machen. Ich überreichte 
alſo das nun aus zehn Worten be— 
ſtehende Telegramm am Schalter des 
Telegraphenamtes am Potsdamer 
Platz dem mittlexen Beamten, einem 
freundlich ausſehenden jungen Mann. 
Er las und ſtutzte bei dem Wort 
„Herzgruß“. Er zählte und wandte 
ſich an den älteren Beamten zu ſeiner 
Rechten mit der Frage: „Gilt Herz— 
gruß als ein Wort?“ Prompt, jeden 
Zweifel niederſchmetternd, kam die 
Antwort: „Zwei Worte.” Ach er: 
laubte mir, zu opponiren, fam aber 
bö3 an. Als hätte ich gewagt, in die 
militärifhe Kommandogemalt des 
Kaifers einzugreifen, murde mir er= 
Härt: „Herzgruß find zmei Worte — 
Herzendgruß ift ein Wort.” Dann 
würdigte mich der Beamte feines Yli- 
de3 meiter. Ich muß geftehen, ich war 
refpeftlo8 genug, dieſe Entſcheidung 
nur ergöblich und heiter zu finden. 
Sch machte den netten Beamten, bei 
dem ich das Telegramm aufgeben 
wollte, darauf aufmerffam, daß der 
Beicheid feines älteren Kollegen doch 
nicht maßgebend fein fönne, Mir fönne 
e3 ja gleichgiltig fein, ob ih nun 
„Herzaruß" oder „Herzensgruß” tele= 
graphire; dem Telegraphenamt muß 
aber die fürzere Faffung nur mwilllom- 
men fein, meil fie ihm drei Buchftaben 
erfpare. Selbitverftändlich miffe ich 
ganz genau, dak Abkürzungen unzu= 
läffig feien, fobald fie den Zweck hät- 
ten, ein mehr ala 15 Buchitaben zäh- 
lendes Wort auf die für ein Wort 
zuläffige Buchftabenzahl herabzumil» 
dern. Der Beamte fchien das im Grun- 
de feiner Seele völlig richtig zu fin— 
ben; denn er wandte fih nun aud an 
den Kollegen zu feiner Linken. Diefer 
entjchied, daß „Herzaruß” ein Wort 
fei. Welcher Schlag für die Autorität 
bes andern! &3 blieb alfo nichts übrig, 
als dem Vorfteher ded Telegraphen- 
amtes die wichtige Angelegenheit zu 
unterbreiten. Er wurde geholt, prüfte 
und entjchied, dak „Herzaruß” zwei 
Worte feien. Lachenb erklärte ich, daf 
ich durchaus nicht gemillt jei, 5 Pfo. 
zu viel auszugeben, daß ich alfo nun 
einfah die Buchltaben „end” in das 
Telegramm einfügen wolle. So gefchah 
e8 und ich zahlte 50 Pfg. Nachdem vier 
Beamte mit der Enticheidung, daß das 
MWort „Herzensgruß” nur ein Wort, 
„Herzgruß“ dagegen zwei Worte feien, 
befaßt morden waren, nachdem das 
übrige Publikum mit gemifchten Ge- 
fühlen den Hodinterefjanten Streit 
angehört Hatte, fonnte mein “ele- 
gramm abgehen, fonnte der Gefchäfts- 
betrieb bed Telegraphenamte® am 
Potsdamer Plab  meitereilen. 
Telegramm aber bewahren wir pietät- 
vol in der Sammlung humoriftifcher 
Kurioſa auf. Ich finde die Gefchichte 
fo ergöglich, daß ich fogar zu dem 
Opfer bereit bin, da8 Telegramm dem 
Reichepoftamt in Berlin zum Gefjchent 
u machen gegen die Verpflichtung, e3 
Ahr ewige Zeiten zur Erinnerung an 
‚betrieb des Nahres 1911 





| "Die Speifefarte im — 


Sittewald; andere neue Lebensformen 


Das. 








weizer 
Bauernhaus zu Großvater 
Zeiten, . 





„Wer reifen mill,-der jchmeig fein 
ftil,“ jagt der alte Philander von 


treten und in der Fremde entgegen und 
der Reifende wird gut thun, nicht im= 
mer den Mafftab des Heimijchen an- 
zulegen, das ledige Vergleichen bringt 
menig Nuten, und bejjer bleibt’3 fich 
zu jagen: „nil humani me alienum 
puto”.... Aber in der Praris ilt es 
nicht immer leicht, folch Löblichem Vor- 
fat zu folgen. Wir jchmärmen zwar 
vom Landleben und denten voll Ent- 
zücen an die Terientage, die wir in- 
mitten biederer Qandleute fern von den 
Leben Thmächenden Gewohnheiten des 
großftadtifhen Dafeind verbringen 
werben, aber fihwer ift’3, fo plößlich 
con den fo gern verfannten Bequem: 
lichteiten des Alltages zu laffen. Und 
doch bietet die moderne Schmeiz den 
Kägern nach Luft und Ruhe viel mehr, 
als einft unfere Großpäter fennen 
lernten, wenn fie in den Alpen einige 
Sommertage verbrachten. Es iſt viel- 
leicht nicht unintereffant zu erfahren, 
welche Küche und melche Leibesakung 
in der guten alten Zeit den Sommer: 
frifchler erwartete, der audzog in die 
Schweiz, um unter Bauern auf furze 
Zeit Heim und Sorgen zu vergeffen. 
Gerade in diefen Tagen hat 9. Meffi- 
fommer eine reizpolle fleine Studie 
veröffentlicht, die fich mit der bäuerli- 
hen Speifefarte in den Züricher Ober- 
landen zur Zeit der 40er Jahre be- 
Tchäftigt und die ung zeigt, mie viel 
mehr der Sommerfrifchler der guten 
alten Zeit beim Ausflug auf die Alm 
die Gemohnheiten feines Gaumens 
verwandeln mußte. 

Denn zu Großpaterd Zeiten nahm 
die bäuerifche Küche noch wenig Rüd: 
ficht auf die fleine Schaar der Tsrem- 
den, die in den Schmeizerhäufern ein 
Jängeres Quartier auffhlugen. Man 
aß, mas die Bäuerin fochte, und ließ 
e3 fich mohl fein, fo qut e& ging. Und 
e3 ging nicht immer fehr gut. Das 
Morgeneffen der Bauern 3. B. und 
ebenfo das Nachteffen beitand meiit 
aus echtem fchönen Zichorien= oder 
Eichelfaffee, ein wenig Milch gab e3 
bielleiht dazu und ein paar Kartof- 
fein. Den größten Theil de3 Jahres 
arbeitet die ländliche Sesfterung na= 
türlich.auf der MWiefe und dem Felde; 
ift der Weg zum Haus nicht meit, fo 
fommt man dort wieder zum Frühftücd 
um 9 Uhr (den Z’nüni) zufammen. 
Dazu hat die Bäuerin Morgens, ehe 
fie auf’3 Teld geht, eine Pfanne voll 
Kartoffeln auf ein Schmoffeuer ge- 
ftellt; diefe Pfanne wird auf den Tifch 
geleert, jeder fucht fich die gut „aufge= 
[prungenen“ heraus und dazu gibt es 
Salz, vielleiht no Kümmel und ei- 
nen Trunt frifhen Wafferd. Das 
Mittageffen, zu defjen Bereitung bie 
Bäuerin um 11 Uhr ing Haus zurüd- 
geht, ift Brei, der aus in Galzmaffer 
gefochten Kartoffeln befteht, dem 
„Härböpfeldampf“, mit einem Zufat 
bon Milch oder Butter. Das Salz: 
mwaffer, in dem die Kartoffeln gekocht 
find, fommt al3 Suppe auf den Tifc. 
Diefe einfache Mittagsmahlzeit wurde 
wenn die Arbeit fehr hart geweſen 
mar, mohl zumeilen durch ein Wepfel- 
ftüdli-Gemüfe bereichert, doch fam es, 
3. B. bei der Ernte, mo man „etwas 
abfürzen“ mußte öfter3 vor, daß der 
„Härdöpfeldampf“, der in großen 


‚Mengen bereitet wurde, zum 3Z’nüni 


und zum Mittagefjen genügen mußte. 
So Sieht man, daß eigentlih Milch 
und Kartoffeln die Hauptbeftanbttheile 
der bäuerifchen Nahrung waren. 
Gelbftverjtändlich fpielten dieMilch- 
produte im bäuerlichen Haushalte die 
größte Role. Die fuhmarme Milch 
murde bon jchmachen, blutarmen Leu 
ten im Stall getrunten. Nachdem bie 
Milch geliebt war, wurde fie in Beden 
gefüllt und auf Geftelle gebradt. Die 
Rahm (Sahnen) Schicht, die fi) am 
Morgen gebildet Hatte, wurde dann 
zur Hälfte zur YButterbereitung in ein 
bejonderes Gefäß gebracht, die Milch 
mit der halben Rahmfhicht zum Ei- 
horienfaffee getrunfen, zum Theil bi 
zur völligen Rahmausſcheidung in 
Beden gelaffen. Den Rahm nimmt 
dann bie Bäuerin mit dem Finger — 
fehr peinlich mar man nicht — ab zur 
QButterbereitung, die entfeitete (ab- 
gnoni) Milh von jtark fäuerlichem 
Geihmad ift ein beliebtes durftftillen- 
des Getränt. Die durch noch längeres 
Stehen gewonnene dide Milch kam 
öfter mit einigen Löffeln Habermehl 
als einziges Gericht auf den Mittag3-, 
tiſch. Als beſonderer Leckerbiſſen galt 
die Schlagſahne (der Schlagrahm), der 
mit Zucker und Zimmt gegeſſen und 
nur beſonders angenehmem- Beſuche 
vorgeſetzt wurde. Die Butter iſt nur 
ein Leckerbiſſen zu Pfingſten, ſie iſt zu 
theuer und wird entweder verkauft 


oder gegen andere Wäaten, wie Kaffee, 


eingetauſcht. An ihrer Statt thut 
man ſich“ an Schweine- und Rinder⸗ 
ſchmalz und den entfetteten Würfel— 
chen, den Grüübe (Grieben), gütlich, 
die mit Brot gegeſſen, auch mit Kar— 


Badikal Heilung 
Nervenichtwäche. 


liche Ber en, leidet 
a tonatet, — 3 
engftlichkeit, Trübfinn, erihöpfenden 
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Kaffee, fein. Can 
t03, 25c bis 
He Sorte, Bf. 


1644 W. Chicago Abe, 
1367 Milmaufee Abe. 
2054 Milwaufee Ave, 
1024 Milwaulee Abe, 
2710 W. North Ade. 
3054 Armiigge Live, 
1841 Blue SI. Ave. 
Cüpfeite: 


Nordieite: 
406 W. Diviſion Str. 


8032 Wentworth Ave. 720 W. North Abe. 
3427 ©. Halited Str. 2642 Lincoln Abe. 
4729 ©. Aibland Ave. 3413 N. Clark Str. 
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toffeln zuſammengekocht werden; doch 
das find ſchon beſondere Leckerbiſſen. 
Als Fleiſchfpeiſe herrſcht faſt unum— 
ſtritten das Schweinefleiſch; faſt jeder 
Bauer hält ſich ſeine zwei Schweine, 
die kurz vor Weihnachten geſchlachtet 
werden: dann — „an der Sau iſt alles 





gut, von der Schnauze bis zum 
Schwanz“ — gab es eingeſalzenes 
Dörrfleiſch, Blutwürſte, Schnauze, 


Ohren, Zungen, Schwänze u. ſ. w. 
Anderes Fleiſch kannte der bäuerliche 
Haushalt höchſtens, wenn ein Kalb, 
Kind oder eine Kuh getödtet werden 
mußte oder einging. Das Fleiſch ei— 
ner eingegangenen Kuh war hart wie 
Handſchuhleder. 

Auch die Gemüſeküche bietet dem 
ſtädtiſchen Gaumen wenig beſondere 


1 2oderbiffen: gelbe üben, Bohnen, 


Bohnenjuppe, Kraut (Mangold), Wir: 
fingfohl; von Yrücyten Upfelmus, das 
mit Mil und Mehl, Zimmt und 
Brotbröckchen gegeſſen wurde, doch 
ohne Zucker, mochte es auch noch ſo 
ſauer ſein. Hin und wieder tauchen 
der Hürbis und das Holdermus (Ho—⸗ 
lundermus) auf und auch das Zwet—⸗ 
ſchenmus. Auch an dieſes kam eine 
„Kelle voll Mehl”, Fett und Brotbröd- 
chen, doch beileibe fein Yuder: „Wer 
Ametfchenmus nicht ohne Zucder ejfen 
ann, fol e& nur bleiben lajjen.“ Auf> 
fällig tft dem in der Schweiz Reifen« 
den, daß der unpermeidliche Salat 
nicht fehr ftarf verbreitet war. Man 
fannte den Kopffalat noch nicht; der 
Nüßlifalat murde gelegentlich ver= 
mandt, man legte aber feinen Werth 
darauf. Bei den mohlhabendenSchmweis / 
zerbauern find Eierfpeifen an der Ta= 
gesordnung; am häufigſten gab e3 
„Stierenaugen” (Spiegeleier), dann 
den’ Eiertätſch“ (Rühreier), ſchließlich 
auch, wenn Beſuch da war, Eierku— 
chen. Als Mehlſpeiſe genießen die 
Knöpfle und die Spätzle beſondere Eh— 
ren. Das Brot jedoch ſpielte keine 
große Rolle in der bäuerlichen Nah— 
rung. Als „Luxus-Getränk“ darf 
ſchließlich der Moſt nicht vergeſſen 
werden, die ſaure Milch und vor allem 
der Schnaps, z. B. Nußwaſſer. Auch 
die verſchiedenſten Arten Thee wurden 
getrunken, doch meiſt nur als Arznei. 
Die Sommerfriſchler zu Großvaters 
Zeiten ſind alſo bei ihren Schweizer—⸗ 
reiſen gewiß nicht verwöhnt worden, 
und der anſpruchsvolle Gourmet von 
heute, der gern ein wenig die Naſe 
rümpft, kann leicht Troſt finden in 
einer Vergangenheit, die dem Gaumen 
weniger Ehre anthat, als die von der 
Fremdeninduſtrie ſtark beeinflußte Ge— 
genwart. 





Wie die Vögel der Nrzeit flogen, 


Eine intereffante Frage hat der 
frangöfifche Paläonthologe Harle auf: 
geworfen, die jich auf den Flug einiger 
prähiltorifcher Thiere bezieht. in jenen 
fernen Zeiten der, Erdgefchichte lebte 
ein geflügeltes Reptil, das eineSpann: 
meite bon über acht Metern hatte und 
troß feiner riefigen Größe, mie e8 
Tcheint, imftande war, Flüge von 150 
Kilometern auszuführen. Mar hat 
außerdem die Spuren von riefigen 
MWafferjungfern gefunden, deren Flüs 
gel etwa einen Meter maßen und des 
nen ed heute ganz unmöglich fein 
würde, ji) vom Boden zu erheben. Im 
nun diefe ganz merkwürdige Flugfraft 
zu erflären, die uns bei den heutigen 
Verhältniffen völlig unberftändlich 
foeint, meint Harle annehmen zu 
müffen, daß in jener Zeit der atmo= 
Iphärifhe Drud erheblich ftärker ges 
mejen ift ala Heute, 
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Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort 
Feen 





Verlangt:_ Erfahrener Zufhneider und Patterns 
mafer an Damen:MWaift3 und Wafchkleivern. Race 
gie auf dem 10. Floor, Montgomery Ward & 

ompany Building. 

Mariballi Fielv& Company, 


midofe 


nie hmnpnicn he en 
Verlangt: Saloon:Porterr, mu am Ti au 
warten. 524 Sherman Str. — — — 


Verlangt: Ei fe 
Rebe we in erfter Klaife Buihelman, 716 — 


— ran se re 
Berlangt: Junger eingewanderter M ü 
gemeine GitierMrbeit. hr: R. 357, — 
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Verlangt: Zigarren⸗Agent. 8249N. Weſtern Ade 
momife 


Berlangt: Weber. 5119 21 S. Halſted Str, 
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Verlangt: Ein äl 

erlangt: n älterer, nüchterner, — 
ur re als Kuticher, ——— 
ee % d 3 


Mann, der das -Gorneb Werf 


erlangt: Tun 
machen, verftcht. 755 ©.. State Str.- 2lagim 


Verlangt: Zuperläffiger Schleifer für Rafirnefiee 
Echerren etc. Thomas Odwe. f * 
Süd Clart Strabe. a N‘ nn 


Verlangt: Uhrmacher, erfahre te. Dauer en 
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F zeran ü gunge Wegweiſer. 


aler.— Konzert Des Rufiiihen Orcheſters. 
— Wandelbildet. 
v. — Dear Old Billy.“ 
c. — SGet⸗Rich-Ouid MWallingford.* - 
— „Little Miß 
.— „Ibe Millionaire Kid.” 
„An Everyday Man.“ 
— „he Sonjier Echoolmafter.* 
. — Burlest-Romöpdie. 
. Alerlei Wttraltionen. 
Bart. Allerlei Attraftionen. 
L Allerlei Aitraktionen, 
sucri-Rark — Alerlei Attraltionen. 
lic euje. — Konzert jeden Wbendb- und 
Sonntag Nachmittag. 
ienjt. Konzert 
Roachmittaa. 
Bismard Barten — Ballmann's Orcbeſter. 
— ——— — —— — — — — 
— — —— 
(Fortiesung von der 5. Seite.) 
— —— — —— — — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Einzeigen unter diejer KRubrıl I Gent Das Wort.) 
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jeden Abend und Sonntag 


PVerlangi: Junger Maun, der QBuchfübrung ver- 
Bebt, die Stod-Bücher in Mail Order-Geſchaft zu 
Adren und ſich wun emein nützlich zu machen; 
gute Oelegeny.ır jür ben rahten Manı. 6453 Marjb: 
Tsd Yivsmite. 

Beariangt: Gin itarfer unge au Galcs, muß Ers 
fayrung baden; guter Yobn; Zagarbeit. 822 North 
QUveu.. 


Junge mir etwas Erfahrung 


Su. 


Virlaugt; Ein guter 
im Zoacrii: Zagarberi. 52 W. 20. 


2 Bench⸗Arbeiter in 
Woche. 


mido 


gute 


Verla 


ingt‘ 
Veans Tädereı, Ju. 6 pur 


Berlaungt: Suider, 18 bis 19 
Sabre alt. 

Verlaugt‘ Junger Menu, 16 Jahre alt, als Apo— 
theleriehrling. 401 Yincoin Ave. 
Porter. Muß au der 
1983 N. Weftern Une. 


tleißiger 
Mapel, 


Berlangt: Outer 
Bar ausbeljen. Geo. 
= 


Verlungt: Kleider-Färber. Beſtändige Arbeit. — 
Graf, 215 Weht Divijion Str. 


Berlangt: Sofort, Piecers au Hojen. The Royal 
Zeilors, 731 ©. Fiftb Une. 

Berlangt: Ein Mann für Kuden, muß bariı be= 
wandert jein. 1210 N. Halten Str. 


Buren 


Verlanat: Geſchitrwaſcher. M Weſt Van 
E:trake. 


. Rom Etr. 
230g,110% 
ee nn 
Verlaugt: Vorter, welcher Bartenden und eng: 
Ki jprechen fan. Koft und Yogis. 1036 W. North 
Uni. 


Beriaugt: Tabat-Stripper. 3 


Berlangt: Borter. Nahzufragen: 200 W. Chi⸗ 

cago Ave. 

* 

Starler Junge mit Erfahrung in 

$% und Board dpi Woche. 3434 N. 
mido 


Berlangt: 
Brotbäderet. 
Halfted Str. 

Verlangt: Guter deutſcher Barbier, der eine gute 
ſtetige Stellung ſucht. Kein gigarettenraucher. — 
3531 €. Halited Etr. 


Berlangt: Stetiger Dann mittleren Alters, les 
dig, 3 Pierde zu bejorgen umd jich beim Haus müß: 
U zu mahen. Vor zujſprechen heute und morgen. ⸗ 
ino W North Wve., nabe Aihland Xipe. 


Berlangt: Guter Schneider. 014 ©. Weftern Abe. 
mido 
rr ⸗⸗ za 
Berlangt: Guter Yupdmanı umD Waiter für Sa: 
loou. 160 W. Divijion Str. 


Berlangt: Mann, Pferde zu _beforgen 
SHauje zu belien. 2138 Larrabee Str. 


und im 


Verlangt: Ein Schneider an Buibelarbeit. 150 

Sedawich Str. 
Verlangt: Ein Breijer und %ı 

fragen AM8 Grand Piod. Part Gleanerz & Does. 


Berlangt: Mann oder farfer Junge zum Reini⸗ 
gen des SHofes, lic die Stunde; Urbeit für längere 
Bit. 15 Moffit Str. 

Verlangt: 
umgehen fann, 


Strahze. 


Verlangt: Finiſher für Baueiſen-Wertſtatt. But⸗ 
er Str. Zoundey & Aron Works, 3424 Butler Str. 
te 

Berlangt: Ein verbeiratbeter. | 
ner Bartender, muk aute Empfeblungen 
Üdr.: ©. 138, Ubenbpoit. 


der gut 
machen. 


mit Hammer 


ee 
junger Dann, 
} 11 Yarrabee 


Vrates zu 


tetiger und nlüdhter: 
haben, — 


Verlangt: Junge zum Geſchirrwaſchen. 1714 Op: 


den pe. 


\ Berlangt: 


Gin älterer, unverbeiratbeter Srünbauss 
Wann für gemilchte Tovivflansen, Mub dauernde 
Zeugnifie baben und bereit ſein zum Anfangen, 
Sure Begabung. Adr.: Galvert Floral Co., Yale 
froreit, AU. midofr 

Berlangt: Borter der veritcht am Tiih aufjümär- 
ten und Lund jchneiden kann. 398 Weit Madilon 
Straße. mido 


Berlangt: Ein Maurer (Gricklayer). 70 Meilen 
von hier, in Indiana, Reiſegeld wird bezahlt. Einer. 
der etwas von Zement-Blocklegen verſteht wird vor⸗ 
deogen. NRachzufragen bei John Berman, 166 R. 
Fiftb Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe mechaniſcher Juſtrumen⸗ 
tenmacher. Empfeblungen. Adr.: R. 32, Abendpoſt. 


318 


Verlangt: Verbeiratheter Mann als 
leine Kinder — um 2 Flat Gebäude, Garten 
Vferd zu beſorgen. gebe 3 geheizte Zimmer 
Rad, ſowie 810 ver Monat als Gegenleiſtung 
Dienfte, Edgemwater. Adr.: R. 358, Abeudpoſt. 


und 
unD 
füc 


Yanitor 


Berlangt: Ein auter Junge für Storearbeit, täg: 
lie von 46 Uhr, Semftags von 86 Uhr. 2342 
Welt 12. Str 


Berlangt: Hlaihenwaiher, Wbolejale Lijuor 
Haus, ftetine Stelle. Empfehlungen verlangt. Adr.: 
R. 92, Ubendpoft. 


Berlanat: Concrete Garventerd, Engineers, Shipp⸗ 
ing Glertt, Bartenders, Dairy-Männer, PBorters, 
Biumbers. Gentr. Employ, DI—13 Waeibington St. 

Berlangt: Butcher, ftetige Arbeit für den richti- 
en Mann. David Lerg & Co., 40. und Paders 

venue. dimi 


Verlangt: Erfahrener Vorter für Wholeſale Dry 
Goods Geſchäft: muß Empfehlungen haben. Kalven. 
Stern & Frohmann, 321 W. Adams Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
d(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Damen und Herren; gute 
1442 Milwaukee Ave. 
dimi 


Agenten, 
Unzufragen: 


Verlangt: 
Rommiifion. 


2. Floor. 


Verlangt: Gutes 
verſehen. Vorzuſprechen: 


Ehepaar, ein Roominghaus zu 
Weſt Adams Str. 


1020 
dimido 
— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger flinker Bartender jucht ftetige 
Arbeit. Udr.: R. 359, Übendpoit. 

Geſucht: Bartender iuht Stelle. Tann Lunchſchnei⸗ 
den, am Tijh aufwarten, verrichtet auch Portere 
orbeit, 1637 Burling Str., 1. Floor vorne, 


Gefuht: Ein iunger Schneider an KHeiren-Röden 
tech guten ftetigen Plag. Uor.: 3. Gäusler, c. o. 
Mi. Below, 34 W. North Ave. midofr 


m 


Gejuht: Yunger deutider Mann, % )., mit gus 
ser Schulbüdung wünias Vertrauenspsiten ırmends 
einer Art, itellt Kaution. Apr.: R. 350, Abcudpoſt. 
mido 

Geſucht: Basiende Arbeit, bin Carpenter, Tantı 
Dampfbeizung beiorgen, verläßlih, nehme audh gute 
Morteritelle an. Adı.: R. 31. Ubenppoit. 


— Sefuht: 
Adı.: M. 


— 


Gute dritte Hand an Cates ſucht Arbeit. 
364, Abendpoit. 

Geſucht: Deutiche Köchin iuht Stelle, fann Küche 
felbftftändig führen. Mıs. Schumader, 557 Artefian 
Avenue. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Paberhanger, Painter und 
Grainer wünjht Arbeit, am liebſten bei einem R. 
€. €. I0e Rompdale, 1353 Sedaowid Str. 


Gefucht Saloon-⸗Porter, 10 Jahre als ſolcher 
tbötig, fann Lundcounter beforgen, am Tiih auf: 
warten und hinter der Bar aushelfen, qute Gm- 
piehlumgen, juht Stelle. Adr.: R. 363. Abendpoft. 
x ahre alt, juht Beihäf- 


Geiudt: Arbeiter, Jahr 
K. 5 Ubendpoft. dimi 


tigung in Fabrif. Adr.: 
Geiucht: Junger deutiher Man jucht irgenpivel- 
b: PBeihäitigung. Bitte vorzuiprehen: 1852 N. 


Halited Str Rag,imwX 


Geiuht: Junger Mann, fräftig und zuverläffig, 
fudt dauernde Arbeit, aleichviel welcher Brauche, 
gegen angemeifene Bezablung. Adr.: Eugen Ritter, 
68 N. LaSalle Ave dimi 

Geiucht: 


fuhrt Ztelie, allein zu arbeiten, 
ben Sohn. Adı.: ©. 747 Abendpoft. 


fieht nit auf bo= 
dimi 

Gefuht: Rorter und Sundhmann judt ftetigen 
Bet. Schwarz, 2819 Emerald Ave. dimi 


Geſucht: Bartender, noch in Stellung, jedoch un⸗ 
frieden mit der Umgebung, wünſcht andete Stel⸗ 
ung. Wenn Sic eriter Klofte Mann mit beiten Ge- 
wobnheiten wünichen, apreiiiren Sie €. 114 Abdboit. 
2laglw 


Gejuct: Yäder eriie und ‚weite Hand an 
Brot, Rolls oder Biscnits fucht Arbeit. I:5riedl, 
1420 Wood Ztr. mdmi 

Seſucht: Friſch eingewanderter Bicer ſucht Stelle. 
Cvark, 110 W. IR, Etrnhe modimi 


- Geht: Sebitneier junger Mann, Deutih-Ruife, 
® Kabre alt, aus qauter Familie, judht Arbeit. 
. Brarf, 1319 R. Galiforwia Ane. 290g, 1 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Lediger deutiher Mann, juht Stelle in 
Ealoon als PBartender, ift willens Morterarbeit zu 
Verridhten. 821 N. Halfted Str. Arthur Richter. 

Geſucht: Tüchtiger Eiſendreher ſucht Urbeit in 
Automobil⸗ oder Maſchinenfhop. Tuder, 1548 
Wabaſh Ave.“ mdoft 

Geſucht: Junger Mann, kräftig und zuperläfiig, 
ſfucht dauernde Arbeit. Tüder, 1548 Wabaſh Ave. 

midoft 

Geſucht: Tüchtiger 
Vhoue Lincolu 611. 

Geſucht: Ein ſtadtbetannter Mann ſucht ſtetige 
Arbeit als Teamſter. 742 Weed Str., hinten, oben. 


Bartender ſucht Stellung.— 
midofr 


Gejuht: Friih eingewanderter deutiher Schlofier, 
verftebt auch Drebbant: und Mafchinenarbeit, jucht 
ftetigen Pak. Gefl. Anfrage bitte zu richten an 
Julius Lid, 1511 Georae Str. 


Gefuht: Rorter und Bartender (22), fann Lund 
beiorgen und am Tiih aufwarten, jucht stetigen 
Pag. Beite Empfehlungen. Adr.: Ave Spetb, 1213 
Wells Er. 


Geſucht: Ein ältlider Barbier, nüchtern, ſucht ſte⸗ 
tige Arbeit, mit Koſt und Loais. 


Adre: G. 758 
Abendpoit. uido 


‚Geiuht: Päder, 3. Hand an 2rot und Rolls juht 
Stellung. Frank Bderad, 1845 South Yoomis Str. 


Gefucht : 
oder Rodicneider. 


Schneider fucht Arbeit als Yuihelmann 
ne Okial, 1820 Throop Str. 
midofr 


Geſucht: Rockmacher ſucht ſtetigen Plaß. oe 
Stihernit, 180 Throop Str. midoft 
Geſucht: Junger Deutſcher, friſch eingewandert, 
22 Jabre alt, ſucht Arbeit, von Beruf Zimmermann 
und Mälzer. Scheut keine andere Arbeit. 3116 
Berry Sir 

Gefußt:  Wainter, Galicaminer, 
wünjht Wrivatarbeit zu mäßigem 


Geitt, 1633 Bine Str., binten. 


Taperbanger 
Preis. Peter 
midofr ſa 


Geſucht: Miähriger junger Mann wünſcht Bäce— 
rei zu erlernen. John Nespala, 4749 Loomis Str. 
Geſucht: Porter, ktann Bartenden, ſucht ſtetigen 


Platz: verheirathet. Kinginger, 1523 Cleveland Apr. 


Geſucht: Junger Mann iucht Stelle als Vorter 
und an der Bar mitzuhelfen. 1619 Larrabee Str. 


Geſucht: ſucht 
337 Dtab 


Deutfcher Parbier ftetige Arbeır. 


Sir. 


Gejudt: Junger Mann jucht fertige Stelle als 
Partender oder Porter. M. Ehmidt, 1544 Fuller: 
ton Avenue. mido 

Gefſucht: Bartender, thut Vorterarbeit, lann Lunch 
aufſchneiden und am Tiſch aufwarten, ſucht Arveit. 
Adt.: E. 131, Abendpoſt. 


Geſucht: Porter, tüchtio er zuver laſſiger Mann le⸗ 
dig, tann Bartenden, ſerviren, ſucht ſtetigen Platz. 
Adr.: R. 355, Ubendpoft. 


Geſucht: Maihinift, 2 Aahre Im Lande, fucht Ar: 
beit um Majhinen zu repariven, WAdr.: N. 316, 
Aben dvoſt. mido 

Geſucht: Deutſcher, 19 Jahre. ſucht Stelle, um 
das Räflerbandiwerf zu erlernen. 3906 Weit 12. Str., 
Eitien. 

Gejuht: Junger Maihinift jucht irgendwelche Ars 
beit. Apr: R. 353, Abendpoft. 


Gejudt: Gute zweite Hand an Brot oder Gates 
ſucht Ätetigen Play. Hans FFidenjher, 10 N. Ars 
bina Ave. mido 

Geſucht: Junger 
und Waiter ſucht ftetigen Pla in Fore 
%. Schreiber, 2U8 Welt 21. Place, Chicago, 


lediger PBartender, pie Mirer 
t Bart, I. 

i su. 
dofr 
Aunger Mann juht Stelle als zweite 
Maurer, 2918 Union 
modini 


Rolls, 


Str., 


Geſucht: iu 
Sand an Prot oder Gale:. D. 
Avenue. 


Brot 
610 


und 
Weils 


Bäder, 2. Hand an 
Stadt oder Land 


Geſucht: 
ſucht Arbeit, 
Markl. 


Verlangt: Frauen und Müädchen. 
(Uinzeigen unter Kiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sabrifen. 
Verlangt‘ Gute ftetige VBerfäuferin 
geſchirr-Abtheilung. Knoop's, North 
Line Str. 


— 


Küchen: 
de 


in 
Ave., 


erlangt: Grfahrene Prefjer- Mädchen an Damen⸗ 
Kleidern. 9. E. Brening, BIT N. Glart Str. 
Wärberei.— 

mido 


Verlangt: Mädchen Bügeln in 

153 N. Glart Str. 
Verlangt: Store- Mädchen 

Hausarbeit. 1725 YXarrabee 


zum 


für Päderei; feine 
Str. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen als Operators an 
Damen-Handtafhen. Sattler, Richter & Co., 2 
©. Marker Str. 


... 


Verlangt: Glerts, Mädchen nicht unter 18 Jahre 
alt; guter Lohn. Rranı's Candy Store, 183 N. 
State Str., gegenüber Marfball ield's. 


Verlangt: Griter Klajie Kleidermacderin; auter 
Lohn und ftetige Stelle für die rechte PBerion. 1315 
N. Weſtern Ave. 


in Putzwaa⸗ 
Sagals, 1284 
mido 


Verlangt: Etfahrene Verlkäuferinnen 
ren⸗-Laden. Müſſen polniſch ſprechen. 
Milwaukee Ape. 

Verlangt: Mädchen zum Bügeln in Färberei. Müſ⸗ 
ſen etwas engliſch ſprechen. Wo4 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Erfahrene Operators, Pocketmakers und 

Seamers an Cuſtom Hoſen. 1858 Weſt 20. Str. 
Verlangt: Gute Handnäherinnen. Vorzuſprechen; 
237 S. Wabaſh Ave. dimi 
Verlangt: Mädchen, um an der Maſchine und mit 
der Hand zu nähen an Kleidern. Anzufragçgen; E, 
Schwark, 125 S. Market Stt. modimi 
Berlangt: Millinery Makers, Trimmers und 
Lehrmädchen. Geo. B. Friend, 1282 Milwaufce Ave. 
2laglw 


Verlangt: Erfahrene Cloal: und Millinerys®er- 
fäuferin; guter Yohn und ftetige Stelle. George 2. 
Friend, 1282 Milwautee Ave. 2lagimw 


Berlangt: Gute VBüglerin .an Damenfleidern 
in Särberei. Stetige Arbeit. 1052 Roscoe Str. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Englifch ſprechende deutſche Köchin bei 
Tag in Reſtaurant. Ebenſo junge deutſche Köchin 
für Nachts für Short Orders und am Tiſch aufzu— 
warten, allein. Guter Vohn. Weſtſeite Frau vorge: 
zogen. 145 North Weitern Upe. 


Verlangt: Eine in den dreißiger Jahren ftehende 
Hausbälterin bei einem boben Lohn verdienenden 
alleinitehenden deutihen Handwerker. Nachzufragen 
zwiihen 5 und 7 Uhr Mbends in Zimmer 4, 309 
Sputb Beoria Fir. 


Verlangt: Mädchen für zweite Urbeit. 4931 Grand 
2ivd., 3. Flat. 


Verlangt: 2 Frauen, um ruht und Gemüje zu 
pflüden auf Farm 60 Meilen von Chicago; Per: 
fonen derjelben Familie oder Freundinnen bevors 
zugt; guter Kohn. Nadhzufragen fofort in Zimmer 
17, 154 ®W. Nandoiph Str., Ede La Salle Str. 
Fahrt wird bezahlt. dimt 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen, das eng: 
ih spricht, für allgemeine Hausarbeit in fleiner 
Familie; kein Wajhen od:r Bügeln. Guter Lohn. 
Huthins, Hinsdale. Nahzufragen in der Office Der 
Ajax Fotge Co. 2503 Blue Nsland Abe. dimi 


6258 ©. 
mbmi 


Verlangt: Deutfche zweite Ködin. 


Halfte tr. 
Verlangt: Deutihes Hausmädden; cin zweites 
Mädchen, das morddeutich jpriht und. ein Dritteß 
Mädchen, das deutih jprehen Tann, um SKinder zu 
beauffihtigen. Vorziwipreben bei Mes. E. Hill 
an, 4731 Ellis Ave, zwifhen © und 11 Uhr Burm, 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit im Pleiner Familie; guter Lohn. 296 Logan 
Boulevard. dimido 

Verlangt: Junges Mädchen ‚oder ältere Frau für 
allgemeine Hausarbeit in PVoritadt: riur zwei in ber 
Familie. Apr.: ©. 748 Abendpoft. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein kochen. 3026 Indiana Ave. dimide 


Verlangt: Zuverläſſiges, tüchtiges Mädchen als 
Kindermädchen und für allgemeine Hausarbeit; drei 
in der Familie; deutſcheamerikaniſches bevorzugt; 
Empfehlungen: 86; fein maihen, PBrivatbad. Zeles 
dhon: Fdgewater 3494. 5883 ſtenmote Ave., 1. Apt. 

Verlangt: - Eine deutfch-ungariihe Köhin, muß 
gut kochen und baden können, für Reftaurant; guter 
Yobn. 9107 Commtercial Ape., South Chicago. Tele- 
pbon: South Chicaao 1000. dimibo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß tohen fünnen; feine Wajcharbeit; gutes Heim 
und guter Lohn. Mrs, Hallenberg, 4914 Ellis 
Avenue, dimt 


Verlangt: Eine Frau zum ſteinmachen, zweimal 


die Woche, Dienſtag und Samſtag. The Winong, 
5120 Evanſton Ave. dimi 


Mädchen für allgemeise 
3520 NR. Halfted Etr. 


Hausarbeit. 
Phone Grace 
fonmomi 


Berlangt: 
Gute Köodin. 
7746. 


Northweſtern Emplopment Agench ——— 


Frauen und Mädchen, die fie erhalten faun,- für, 


Hoteld, Reftaurants, Ynftitute, Boardinghäuftr und 
Brivatjamılien. Solde, die ein wenig englifh f 
den, bevorzugt. Feine Pläge. Vorzufprehen bei 
41 Weit Late Str.. oben. Zjl,mo 


MW. Feller, Succefjer E. Schwanfe, älteftes, größ- 
tes dentjhramerifanifches Vermittlungs-Inftitut. — 
Mäddhen und Pläse prompt bejorgt. 1455 N.» Elart 
Str, Tel. North 2291. 2lagmomi* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fann friich eingewandert fein. 38 N. Paulina 
Straße, 2. Flat. dimi 
auß: 


at. 
ride 


Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit; fein Kochen. 5126 Prairie Ape., 2. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


et.) 
Saudarbeit. 
Verlangt: Grfabrene Reftaurant-Ködin fofort. 
1613 ®. M. Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß etwas vom Kochen veriteben. 4844 
Aibland Ape. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Yyamilie; feine Wäjhe. I 
Grand 2lod, : 


Verlangt: Griahrenes Mädchen zum Kochen und 
für Sausarbeit; guter Xobn; muß Empfehlungen 
baben. 469 Barrp Ude. Zelephon Graceland 371. 

Verlangt. Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Guter Lohu. 2202 N. California Ave, * 


Verlangt. Mädchen für Hausarbeit. 
Sır., 2. Floor 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen, gute einfache 
Köchin. Privarfamilie, 66 Oft Goethe Str. 


658 Wells 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau_für Kinder 
und leigie Hausarbeit. 191 Wels Str, Store. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner fya- 
milie, 1070 Milmautee Apr. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in. Heiner 
amerifaniihen Yamilie; Feine Wälcde. 913 Quena 
Tertace, nahe Evanſton Avbe. 

Verlangt: Gute deutſch-⸗amerikaniſche Aufwärterin—⸗ 
nen in Reſtaurant. 751 North Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1503 Milwaufee Apr. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für KHüchenarbeit; muß 
etwas dom Kochen verftchen; guter Lohn. 1210 R. 
Halfted Str. e 


Verlanat: Ein Mädchen für allaemeine Hausarbeit 
— 3529 Indiana pe. 


Verlangt: in Mädchen in gefegtem Witer für 
Hausarbeit, fein Koden und MWajchen, etwas englifch 
iprechend. Reichsdeutiche vorgeaoaen. 161 North Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Ältere Frau für ein 
Kind, 2 Jahre alt, keine Wäfche, guter Lohn, gutes 
Heim. 1858 Fulton Str.. Tel. Weit 2878. 


Verlangt: Gin Mädchen in fleiner Familie file 
Hausarbeit, gute Behandlung und guter Lohn. — 
Nahzufragen RB Lradlen Blace. nahe Halftev Str., 
1 Llod jüdlih won Grace Str. midofr 





_ Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen, die ganze 
Hausarbeit zu verrichten, muB wafdhen, bügeln und 
tochen fünnen, 2in Familie. Phone Pelmont 211. 
2529 Smallen Court. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

fleiner Familie. Wald, 59 Wriabtwood Avenue, 
nahe Glart Str. 
Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für Kleines 
Flat hei älterem jüdiſchen Wittwer. Gutes Heim, 
feine Wäfche. 3549 Grand Boulevard, 1. Flat. Vors 
zufprehen nah 5 Uhr Abends. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
alas Blyd., nahe Kedzie Ave. 

— ne 

Verlangt: Fine ältlihe Frau, bei Hausarbeit zu 
beifen bei jungem Ehepaar, Gutes Heim. 2050 Ye 
Moyne Str., 2. Floor. 


324 Dou⸗ 


Verlangt: Tchtiges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Muß gut Zocdhen können. Familie von 3. 
Suter Xobn. Kein Wafchen. 700 Graceland Ape., 
AUpartmient D 3, nabe dem Ser. Mrs. Knight. 

midofr 


„Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nahzufragen Morgens. 3735 Armitage Ave. mdo 
Verlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. „ejeren- 
zen. 4597 Grand Bio. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarb:it.— 
5625 South Bart Upe. midofr 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein We: 
fhen. 9 W. Bernfon, 4923 Vincennes XApe., 2. 
Flat. Phone: Drerel, 1474. 


Verlangt: Mäpcden oder Frau mittleren Alters 


für Hausarbeit. 3523 N. Halfted Str. 


_ Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Kein Wajıhen, kein Bügsli. Lohn $7. 
Muß kochen können. 706 Sheridan Road, nahe 
Line Grove Ave., 3. UApartinent, öftlich. Bitte die 
obere Glode zu henugen. 

Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit. — 
ZTIE N. Halfte» Str. 


Deutfhes Mädchen 
353 Wellington Ape., 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


für algemeine 
Grfahrenes Mäpdden für allgemeine 
Suter XKobn. 5335 Galumet Avenue, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
L Flat. 


Mädchen für allgemeine 
1100 Aſhland Ave. 


Verlangt: Eine Waitreß, 
warten. 727 Milmautee Une. 


Berlungt: 
Butes Heim. 


Hausarbeit. 


in Reitaurant aufzu= 


Verlangt: Junges Mädchen, Baby beaufjichtigen 
zu helfen. 1828 RN. NRodwell Str. 
‚Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit bei 
einfachen Leuten; feine Wäiche; mu engliſch ſpre— 
den; #3 bis $4 die Woche. 2230 N. California Ave. 
Nahzufragen im Meatmartet. 


_ Verlangt: Eine aute Wafchfreu für ziwei oder drei 
Tage die Woche. 1857 Humboldt Plvd., Ede Gort: 
land Str., flat 1. 





Verlangt: Zwei Kühenmädcen. 1651 Wells Str. 
Verlangt: Frau, welche willens ift, Saloon-, fü: 
ben= und Hausarbeit zu verrichten von 8 Uhr Mor: 
gens bis 4 lihr Nachmittags, oder eine Frau, die 
fein Keim bat, fanı auch biec wohnen. &5 North 
Uve., nahe Ginbourn ve. 


_ Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Saloon; 
Lohn $6. 1449 N. Halited Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4433 Covaniton Ave, 2. Flat. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen fiir allgemeine 
Sausarbeıt; guter Lohn. 5340 Latemoon Ave. ‚nahe 
Balmoral Ave. Telephon Edgewater 3439. 
ee ehe m sen 2 Eh" 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit. 3124 Prairie Ape., Flat 1. 


— — — — — — 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 5166 Indiana Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie; guter Lohn. 4823 N. 42. Ave. mido 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 4 


—— 
ie. 2429 Monroe Etr., nahe Weſtern Abe. 


in Fami 
a N a on er DEN 

Berlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1403 Weſtern Ave. 


Berlangt: Ein ftarkes deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit, 2018 Indiana Ave. 1. Apt. 


Verlarigt: Nettes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit; 2 in Yamilie; Empfehlungen; Abends nach 
Haufe geben. 535 Galumet Une. * 


Mädchen oder fFrau flir allgemeine 
in Familie. 1505 Augufta Str. mido 


Berlangt: 
Hausarbeit; 2 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; muß gut kodhen fünnen. 4012 Jadjon Blvd. 
Verlangt: Eine öfterreich-ungariihe Köchin. Neue 
No. 57 MW. Randolph Str., 2. Floor. Alte No. 8. 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit auf Ger 
müſefarm. Adr.: R. Kuechler, Rorwood Partk, R. 
BD. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 


Nachzufragen 4402 Bincennes Upe., 3. Flat, Side» 


feite. 


Verlangt: Starkes, nefundes Mädchen, foeben von 
Teutihland eingewandert, für alfgemeine Hausarz 
beit in Framilie von 3. Kleines Flat, gutes Heim 
und per Woche. fyrankel, 515 €. W. EStr., 2, 
flat, 3 Xlods weit. von Cottage Grove Abe. 

jafon 


Verlangt: Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit in 
—— Familie. Guter Lohn. 4514 Galumtet Äve., 
lat 3. i 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Vorzufprehen 
von 46 llhr Abende. 3134 Late Parf Ave. 
midofr 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit und Re 
ftaurant; frifh eingewanderte fofort plazirt. Phone 
Ganal_ 3674. Defterr.:ungar. Bermittlungs-Burean, 
1624 ©. Halfted Str. 2lag, modimi,im 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Gawsarbeit, nur 
rei ım Sramilie, Flat. Mrs. Harris, 4437 Gatırınet 
Upe., 1. lat. nid: 

Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit und Ges 
Ichäfte-Pläge. Frau 2. Sopifi, 42 Ci 31. Str., 
nabe Eotiage Grove Abe. 190920 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gute 
Kögin, guter Lohn; Referenzen. 4710 Grand Pipp., 
3. Flat. ITaglo& 


— — —es GunEng — 
Stelluungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junge : deutihe Frau fuht Pläge zum 
Wachen und Reinmaden. Be en lat 2. 


— — 


Geſucht Junge Frau ſucht Pläte zum Waſchenn 
und Reinmachen. 2417 Perry u lot 1. * 


Sefuht: 

Raflin Str. 
Geſucht: 

Hausarbeit. 
Straße. 
Geſucht Er eingewandertes Mädchen 
—— für 

ve. 


Deutice Köchin fuhrt Hausarbeit, 1920 


juht Stelle für 
216 Weit „25. 


Deutiches 
Bitte 


Mädchen 
vor zuſprechen 


ſucht 
ausarbeit. Vorzuſprechen: 4447 Fifth 


Geſucht: Ein autes deutiches Mädche t ein 
ftetigen Plas für Sausarbeit bei a mund 4 
unter die Woche. Bitte ſelbſt vorzu ſprechen 1412 
S. Albany Ave., unten, Ede Dougias Bind. 


(Anzeigen unter dıefer Rubrik 1 Gent - das Wort.) 


Gefuht: Starkes Mädchen fucht Stelle für all- 
emeine usarbeit. Bitte felbft vorgufprechen. 1618 
ders Gourt, 5 
Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle in Re 
ftaurant oder Saloon. „802 Gropeland Ape., Flat 
2, erfie Shüre, 

— — — 


Geſucht: Stelle als Haushälterin. MO W, 42. 
Vlace, nabe Princeton pe. 


Geſucht; Friih eingewanderter 


? Deutiher Mäder 
juht Stellung. William Horn, 742 


dillow Str. 
mibdofr 


hp Are 
Geſucht; — 52 Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Sanı majhen und bügeln.— 


1857 Yale Str., 2. Flat. 


Gefucht: Deutjhe Frau mit Tjährigem Mädchen 
wiinjcht Stelle als Haushälterin, Nordipeftieit: be: 
borzugt. 2737 Ballou Str. 


Gefucht: Deutices Märcen fuht Ste als 
SundKodhin im Neftaurant. 702 Gardner Str. 


Gefuht: Deutfe Frau fuht Stelle für Mafchen 
und Keinmachen. 19 W. 46. Str., 1. Flat. 


Geſucht: — Mädchen, 14 Jahren, 
leichte Hausarbeit. 740 Rees Str. 


Geſucht: Deutſche Frau fuhrt Pläge zum Wa: 
fhen außer dem Haufe, Montag, Mittwoh und 
Tonnerftag. Bitte jelbft vorzujprehen. 1916 Wendell 
Straße. 

Gefuht: Gingewandertes Mädchen fucht Hausarbeit 
— jpricht deutſch. Bitte ſelbſt vorzuiprehen. 3300 ©. 
Union Str. mido 


lucht 


Geſucht: Köchin ſucht Stelle in Reſtaurant oder 
Saloon. 1519 Town Str. 
Geſucht; Deutſches Mädchen, 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
mont Str., Flat 1, hinten. 


Gefucht: Deutihe Frau fuhrt Stelle als Kranken— 
mwärterin und Haushalt zu führen. 706 Gornelia 
Ave., Baſement. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Kann Wachen und bügeln. Bitte vorzufprechen: 
1739 Gieveland Wpe,, vorne, unten, 


friſch eingewandert, 
2145 Fre⸗ 


Geſucht: Frau ſucht tagsüber Arbeit. 
Sonntagsarbeit. 1839 Howe Str., 2. Flat. 


Gefucht: Deutfhe Frau jucht guten Play als 
Saushälterin. 4 Jahre im Lande. 2459 Went: 
worth pe, midofrja 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
fucht leichte Hausarbeit. 2234 21.. Str. 


Geſucht: Frau jucht Wafchpläge, Dienftag, Mitt: 
woh und Freitag. 5205 Biihop Str. 


Seine 


zum Rein: 
5223 Laflin 


Sefuht: Aunges Mädchen juht Stelle 
machen, 2 oder 3 Tage in der Woche. 
Str. 


Geſucht: Jundes Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 1613 N. Part Ave. 


Geſucht Frau ſucht Plätze zum Waſchen, Bügeln 
und Reinmächen. 1217 Auguſta Str. Stronowsky. 
Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht irgend 
welche Arbeit. 1632 Blachawk Str., 1. Flat. 


— —— — ——— — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches tinderloſeß Ehepaar, Oeſter— 
reich-Ungarn, ſucht Stelle als Janitor, auch Frau 
für Küche, Mann für Haus, tann mit Boiler um— 
ehen; habe gute Zeugniſſe; 3 Jahre Be Bitte zu 
reiben oder vorzuiprehen. 1918 Mohawt Str., 
2, Flat, hinten. M. Schneider. 

Gefuht: Junges deutihes Ehepaar juht Janitors 
Stelle. Peter Mayer, 1909 Eleveland pe.  midofr 


Sejucht: Deutiches Ehepaar fuht Yanitor-Stelle; 
ebt auch außerhalb der Stadt. Aoreffe: R. 362, 
AUbendpoft. mido 


—— —— —— — — — — ꝰ — 


Heirathsgeſuche. 


(Umzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgefuh! Junger deutiher Mann in guter 
Stellung tuht die Befanntichait eines  Ddeutfchen 
Mädchens, Witte nicht ausgefchloffen, zweds bal- 
diger Heirath. Adr.: C. T. 265, Abendpoft. 
Heirathsgefuh! Wittiwer ohne Kinder, 48 Yabre 
alt, guter Mechaniker in guter Stellung, mit etwas 
erfpartem Gelde, milnjcht die Bekanutſchaft einer 
aleinftehenden Wittiwe, oder mit einem Kinde nicht 
ausgefchlojfen, mit etwas Vermögen. NWufrichtig 
meinende Antworten mit Photographie erbeten bis 

Samftag unter Adr.: R. 349, Abendpoft. 

Heirathsgeſuch! Mechaniter, 32 Nahre alt, wö— 
chentlicher Lohn 8336, hat etwas Geld geſpart, 
wünſcht mit einem Arbeitsmädchen oder Wittwe be— 
fannt au werden zweds Heirath. Adreſſe: R. 360, 
AUbendpoft. 


Berfänliches. 


(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.ı 


Nainting, PBaperhanging, billig und 
2. Popp, 1115 Greenwood Zerrace, 
23agmifrdilm 


Tecorating, 
gut ausgeführt. 
Telephone Lincoln 470. 


Erfte Hand Bäder juht Stelle in Heiner Bäderei, 
zu ipäter zu kaufen. Adr.: R. 356, Abend: 
poit, 

Den bequemften Kehnftuhl für Srante, Anvalide 
und Gefunde verfauft M. Heyer, 2411 Burling Str. 


Painting, innen und außen, wird qut und bilfig 
gemadht; nimmt Wrbeit außerhalb der Stadt. W. 
Zal, 943 N. Robey Str. mi—jon 


Ale fen: und FurnacesArbeiten gut und billig. 
Fred. Hammann, Gifenmwaarenhandlung, 2752 Zins 
coln Wpe,, nahe Diverfey Parkway, PBhone Lins 
coln 1181. l4junmija® 


N. Friedlander, Colletion Agency, 
4 W. Randolph Straße. GEtablirt 1898, 
Imai,e.0.d.* 


Echte deutihe Filsfhuhe und Bantofjeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmers 
mann, 1431 Clybourn Wve., nahe Larrabee Str, 

l4ag,im 


Peglaubigungen, Rollmahten, Teftamente, Webers 
fegungen, Briefihreiben und jonitige fchriftliche und 
notorielle Arbeiten prompt und zuperläjfig bejorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mobamf Str., nahe Genter Str. “4 


Schreibmaihinen-Arbeiten, Diktat etc., deutfch 
und englifh, aut und billig, nah 6 Uhr Abends; 
1108 Wels Str., 1. Flat, rechts. 1ag*t 


— — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Hannmwerfer wünfht Brivat-Unterricht in engliicher 
Sprade. Anträge mit Honorarangabe. 302 E. ð. 
Straße 


Lernen Sie torreftes Enalifch in „Ihrer freien Zeit 
und nußgen Sie unjere niedrigen Sommer:Offerten 
aus! Damen u. Herren Privatzirfel. Amerif, Lehrer 
und Lehrerinnen. 715 North Apde., nahe Halften Str. 

. mido 


Englifher Gprachunterriht für Eingewanderte. 


158 YaSalle Une. Tel. North 4107. Ottilie Koehnke 
Dilieionmilm 
— — — — — 
ö— — — nn ] 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— 


Richard A. Koch, 
Denticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
NordfeiteOfice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*2 


Fred Plotke, deutiher Reditsanwalt, 
Alle Rechtsfahen prompt beforgt. Brafti. 
zirt an allen Weridhten. Rath frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI. nahe Clarendon use: 

7feb”% 


Sohn Wagner, beutiher Advafat. 
Praftizirt in allen Gerichter. Alle Rechts: 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Nath, 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

s Sag”: 

Aidere d. Rralt Meotis-Mnmatt, ” 
Deals che befocet, Erülgeften Fngcasuen din 
che überall burhgeleht. Löhne fehnel fkolleftirt. 
bftrafte egaminirt. Befte Empfehlungen. 38 Süb 
Dearborn Etr., Zimmer 1312. Im;*® 


Wenn Ihr mittellos feld und tüchtigen Rehtähels 
braudt, jebt Brandes, 18 
and ru it Elart * gt vs 


"Geld aur Möbel n. j. w. 


(Binzeigen gpter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ne HE SO 


Geldau verleihen 

u Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus. 
Beiheinigungen etc. br könnt Meine wöchentliche 
it bezahlen ulden. n 
Gragt nah Mer. ißer, J 

Stannardb Credit Gompany, 
immer 702, at ER 

edweh:ude Mapiion, Wbone Randopp 3 


den. ure 


a 
M7maiz® 


— — mn — — — — ———— 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 

ı T5e monatlih; 850 1.50 — — 
t $2.00 monatlich; $100 fü . Gelb 
ın ein paar Stunden. Wir alle Vortbeile, Die 
Wndere 0 ericen. ele entral, 


v, 
a ae 


oder monatliche Ubza — je nach Belieben, ma. 


‚(Unzeigen unter bieier Rubrit-2 Gents das Wort.) 
— —— — — —— — — — — — — — * 
—Adtung! \ 

Sämmtlice — Möbel unferer % Zimmer 
Refidenz, 3201 Midigan‘ Ape. (die Yertes Mejis 
deitce), müfien zum Schleuderpreis verfauft werben, 
Prachtvolles Piano $IOO, echte Ledercouch Flö, gro: 
Bes Eichenbuffet $15, Chinaclofet 810, Nerrigerator 
g19, Speifetiih mit 6 ‚feinen Stühlen in Cat im 
Hrübftüdsgimmer, und in et Mahagoni im Speis 
lefaal; türfifche Schaufelftühle $10, andere 85.00; 3 
Stüd Tapeftry Mahagoni Warloriet $30, practvoller 
Varlortiih $IO, Bibliothefätiih 20, echte orientas 
liſche Rugs HIO-$I0. Neue, hocelegante heimiſche 
Teppiche $7—$35; neue Näbmaihine (Deo Head) 
$10; Tiffany Yampen, Gleitroliers, Marmor: wid 
DronzesStatuen, Dresdener VBajen, Vorhänge, Gar- 
dinen, practvolle Mejjingbetsen, . Chiffoniers, Drei: 
fers $. Franzdi. Spiegel $ —— 8 
Noten Inıer Piano PBiaver. Uniere Privat-Gemäl- 
degallerie ift einzig im der Stadt. Leber 50 der 
pradtvollften echten Delgemäfde in berrligen Nahe 
men. Cine Sehenswürdigkeit. Gejammtiverth der 
Gemälde im ganzen Sau 50,0%. Verfaufe ftüds 

2000, 


weile zu $5.00 bis .00; „Romeo und Juliet“, 6 
uß boch, iwertb $2000, für 3200: „Lijette“ don 9. 
roffe, 825; „Das Yuftihiff“ von gs 39, +10; 

„Renibrand“ (Selbftbildnik) von ttsdanfer 825, 

efe. — Kommt Tag oder Abends jofort. Wir jpres 

Ken dentih. (1 Minute von 31. Str. Hocdbahnitas 

son, 1]; Blod meitlid don Indiana Xve. Gar); 

Cdhaus 3201 Midigan Ave. Nagimi 


du verkaufen: 4 Zimmer Möbel. Muß das Haus 
berlaijen. 1144 Xarrabee Str., 1. Flat. mdo 

Zu vertaufen: Möbel für 4 Zimmer Flat, ganz 
oder ſeparat. 1240 S. lſted Str. 


Zu verkaufen: Betten und kleiner Heizofen billig. 
Sebaſtian, 1712 Mohawt Str. 


Zu vertaufen: Eintichtung von 5 Zimmern, ſehr 
billig für Baar. 1715 Qupfon Abe. 


Mus verfaufen: Zwei eiferne Bettitellen mit 
Springs und Matragen, vollftändig, in gutem Zu— 
ftande, $8 das Stück. Telephonirt Graceland 2014. 


Invaliden-Stuhl billig 
1633 N. Wincheſter Ave. 


Zu verlaufen: Parlor Set, Diningroom Set, 
Rockers, Carpets, Couch, Betten, Seelen, Geidirr, 
Eisbox, Weinprejie und Barrelg, rasjchneider, 
Gartenjhlaudp und drei Sorten Hühner. 2046 Guyler 
Ave., Sinterbaus. 2laglw 


zu verfaufen. 
dimi 


„gu verfaufen: Sofort, Möbel von 4 Zimmern. 
2339 N. Samyer Apr. mobimi 


Vericleudere fofort Leder Parlor:Set, Ledercoud, 
Leder Schaufelftupl, Rus, BViano, jaubere Meifings 
bettitellen, Gardinen, Drefjer, Chiffonier, Bilder, 
Spiegel, Sideboard, WAusziehtiiy, Stühle, Singer 
Nähmajchine, es Kücenofen u.j.m., ipottbillige 
Gelegenheit. 7 Belden Upe;, nahe N. Clart Btr., 
erfter frloor, 1759110 X 


Bianos, mujitnliihe Instrumente, 
(Anzeigen unter dieier Aubrit 2 Gent3 das Wost.) 
Reife nad! Deutihland zurüd, Muß fofort mein 
8600 Piano für 81800 verkaufen, % Jahr gebraudt. 
Tre. Montes, 505 Fullerton Ave., nahe Clarf Str. 

Bag, ii 


DVerfchleudere unfer prachtvolles Upright Mabagony 
zu. für $100, wenn jofort genommen. wWtuiit: 
‚abinet und 83 Noten Inner Piano Player, jpott: 
billig. WRefidenz, 3201 Widigan Ave, 2aglmX 
$0 kaufen $300 Uprigbt Piano, $5 inonatlic. — 
1956 Vorrubee Str. l19aglimX& 
_Deuß verfaufen: Mein $350 Upright Piano und 
820 Bant, jehr billig für Baar, fofort. Guter Ver= 
faufsgrund. 1617 Gornelia Ave. agl9—% 
Verſchleudere prachtvolles neues Mahagoni Upright 
Piauo, hrauche Geld, ſpotthillige Geiegenheit. 337 

Velden Ave., nahe R. Clart Sir., J. Floor. 
1700 1wx 


— ——— ñ — —ñ—— — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu vertaufen: Ablieferungs— 
5119 S. Halſted Str. 


Zu verlaufen: Gin junger Silver Terrier. 
Mobawt Str. 


und Expreßwagen. 


1503 
mido 
Muß verkaufen: Junge friſchmelkende Jerſey—⸗ 
ſKtuh, Bargain. 2038 Superior Str., nahe Robeh. 


Zu verkaufen: Feine echte Dachshunde, 3 Monate 
alt, jhivarz und braun. Wafhington Houfe, Glain, 
Illindis. mido 


— — — — — 


Zu vriaufen: Gutes Pferd und Wagen und für 3 
Vlüge Arbeit, wegen Wbreije nad Feutjhland.— 
Von 5 Uhr Ubends an im Stall, 446 Auſtin Ave., 
und Morgan Str. ag, im 
Zu verlaufen: 50 Bug: und allgemeine Arbeitss 
Pierde, City Lumber Vferde und Stuten, pajfend 
für Jarmgebraud. Auch auf Vrobe gegeben; alle Ars 
ten DBferde von größerensrirmen inTaujch genommen; 
offen Sonntags. Yv3. Strauß, 1559 Milwaufee Ape, 
19aglmX& 


Zu verlaufen: 35 Pferde, von $25 auftärss, Auf 
Brobe gegeben. Waggonladung Pferde trifjt jeden 
Sonntag ein. ' 1944 Augufte Str., nahe Robey. 


2011%% 
Zu verkaufen: 100 Bferde, gut für Stadts 
Lande Arbeit, tmiegen bon 1100 bis 1 Pfund; 
Preiſe von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Paulina Str., nabe Milwautee Ihe. 
egenüber Wieboldt’8 und Mocher’s Dept. Stores. 
ar Xauber. 24in*z 


a EEE 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit,2 Gents das Wort.) 


— 


Aſle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, 3 
and aufwärts. Sultan, 3249 Yinceln Mbe. 402 


— — — — — — — — 
pen m. ‚tm 1 Nana ESTER - 
Kaufd- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


und 


— Store =- Finridtungen — 
Neueundgebraudte. 
Seht ift Die, Zeit, irgend eine Art Store: oder 
Office-Einrichtung zu 50 Cents am Dollar zu faus 
Ach babe ein zu großes Lager und mus Plas 
Kann Guh auf eiutägiee Notiz ausftatten. 
Beahtung wird GountrysBeftellungen 
deſchenkt. 
Udolphb Bender, 
509-511 Milmwaufee Uve., Ede Halfte Str. 
Baar oder. Ubzahlungen. Tel. Dlonroe 2177. 
Tagmomiiafon* 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Er und Peoria Straße. 
Hier könnt hr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren Gtoresirtureß erfparen. 
Neueundgebraudte 
Breife die_abjolut niedrigften in Chicags. 
Zufriedenheit garantirt. 
01 Bis 911 Weit Madiſon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. 


fen. 
machen. 
Spezielle 


111°2 
Zu verfanfen: Piuih Goat, Gröbe 3, jo gut wie 
neu. 1301 9 Str. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents vas Wort.) 
— —— —— — — — — 


Wir beſitzen und offeriren die nachſtehenden, leicht 
verkäuflichen erſten Gold-Hybotheten auf verbeſſertes 
Chicago Grundeigenthum: 
Betrag Rate Sicherheit Betraa Rate Sicherheit 
800... 096 2...$1800 | 820. ... eo... 84200 
8100. ... 660 +...82400 | 82500. ... I... 81800 
81400. ... 6% ....32000 | 83500. ... 5 % 

815. ... 690 +...80M 185000. ... 52. „810,000 
Spreht vor oder fchreibt wegen Gingelheiten. — 
Julius DoU & Son, 1319 Milmautee Ave. 

miſaſon 

u leihen geſucht: 81500 für 5 Jahre zu 5 
m. verbefiertes Grundeigenthum, —83 SR 
nur von Privatleuten. Udr.: R. 348, ı Abendpoft. 

„ mifafon 


Geld zu verleihen. Alter zuverläjfiger Kontrattor 
liefert gläne und baut Dr Eud. 6 Jahre im Ge: 
igäft. Ydr.: €. 88 Ubenppoft. lag,& 


3300 — 81000 —— 81200 
Obige Summen auf bebautes. Grundeigentum zu 
niedrigen Raten. au verborgen. 
m. U Narten, 0238 Lowe pe, 


12j1%° 


— —11 ————— — wann u, 
Greenebaum Sons Bant& Truf 
4 ompany 
verleiht Geld au undeigentfum und zum Bauen, 

Niedrigfter_Zinsfuß. * 

Sichere Erfte Hppotheien in beliehigen Sum en, 
auf bebautes Chleagoer Grundeigenthum gu berfaus 
fen. Nordoftede Elart u, Ranbolpp Str. 32 

— Erſte Hupstbetm- — 
Auf bebauted Chicago Grundeigenthum-. 
a a r Bam a * — odebiaunan. 
ed fi. i earborn *3 
Abends: 565 th Une., Ge Sarrabe, * 


— ese — ⸗0 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ud⸗ 
bühren; _Teine Verzögerung. 4 

er — in Chicago und Goran a 


* l ⸗ 
keiiest zn. DD MRöniee En. 
meite Hnpothelen auf Grundsigentkum prompt 


t, halbe reqguläse Raten, Leichte Ben 
Bine Mortgage 6o., 32R. Glart en gi 
—*8 


Chieago Grundeigent 
— — 
ee sMhone: Central 17. tingt Gute 
ohn WB. Boerher& Go, 15 ©, LoSake Str. 


Bjart 


- Geld auf zielte * zu leichten Bedinguns 
. 6. E3mwald, 115 Dearborn Str., k 
a * North Upe., Ede Berraßie a 


@. ©. Dauling 1 Ca Sale Gtr. Grhe * 
taufen. Geld { 5 
a 
- —a___ ni. 
@eld zu verleihen ohne Kommifjion ton Privats 
mann anf Grundeigentham auf der Kordiveitfeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Bid; 28 Hape Str, Gun u. 
5apt* 


— — — — — — 
Wir verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 

—— u. ENGEN en on —— und 
Fr! n . Kraufe Saving 

11 ulee Ave., uabe Baulius Gi: 


vier 


m , — — 7 — N © 
Leichter Grocery⸗ und Delitkateſſen⸗Laden muß 
morgen für $245 oder ”e Offerte verlauft werden, 
werth —— fd viel, Verkaufsgrund. Ele⸗ 
gante Dat Fittures und ſriſcher aͤrenvorrath. 
wullige. Mietpe mir Wohnräumen, gute Nahbar- 
iaft, großer Vargain für irgend Jemanden. 
Kommt fertig, m Geihäft abauflpliegen, mit De: 
bofit, morgen ER. (Donnerftag, 34. Wug.), 
von 2 bi 5 Uber, nad dem Xaden Zlll WB. Wolf 
Str.,  Blod dilich von Kedzie Ave. Tel. Monroe 
re 

— — — — — — — — — — 

Zu dertaufen; 9 Zimmer Roominghaus, Alles 
beſegt, Tramtheitsyalber; billig, wenn ſofort ge: 
— — 


— BIC ni 
Zu verfaufen: Saloon wegen Krankheit, $500.— 
214 R. Canal Str. 


Zu verkaufen: Bigarrens, 
Candy: Store, feine Agenten. 


Outgebender Saloon an North Woe., nahe 
bourm Ape., ift wegen Krankheit der ra für 8500 
dertauflich. Buſineßlunch muß ſervirt Werden. Zu 
erfragen 1510 Sepgwid Str., 1. lat. Morgens. 8 
bis 10: Abends 4 bis 9. 


Zu vertahfen: Bäderei und Delifatejienftore, bil: 
lg. €: W. Heishte, 5014 Cottage Grove Abe. 
midofrjajo 


Tabak⸗ Notionz und 
2929 Lincoln Ave. 


Ciy⸗ 


Zu verkaufen: Backerei mit Haus und Lot, auch 
zu vermietben. 523 Yaflin Str. 


Achtung! Berfaufe Zigarren, Gandy und (i3- 
ream=PBarlor in feinfter Nahbarjhaft in größtem 
Theatergebäude auf der Norpdjeite; Gigenthimer if 
wegen Krankheit jeiner Mutter gezwungen, nädite 
Woche nah Deutjchland zu reifen; Breis $400. Vor 
zufprecyen 1412 Gipbourn Une, oder KW Wil: 
ton Avenue. 


Zu vertaufen: Krantheitshalber, Saloon, gute 


Lage. MOL 40. Court. 


Großer Bargain: Verkaufe Saloon mit großer 
Halle, Corner bei großen Frabrifen, feine Konkurrenz, 
Yizens bezahlt bis MNoveniber, großer Stod, forort 
genommen 850, Werth das Doppelte. Komınt, itber: 
zeugt Gudh. Fragt moraens ®, 1572 Elybouen Avbe. 


Großer PBargain: Verkaufe Saloon Corner, gute 
Sage, großer Stod, neues Gafhregiiter, Woceneln- 
nabıne $215,_ billige Mietbe. sofort genommen $200, 
Werth das Doppelte. Morg. 9. 1572 CElybourn Ave. | 


- nn 


Zu verfaufen: Krankheit zwingt mich mein 17 im: 
immer gut meöblirtes Besuche zu verfaufen, 
Dampfheizung, Gehdiſtanz, nördl. Tel. North 2329, 
Keme Agenten. 

Zu verkaufen: Grocery und Delikateſſen, friſches 
Lager, gutes Geſchäft, Transfer Corner, Wohnzim— 
get, Eigenthümer zieht ſich nach 8 Jahren vom Ge— 
Khäft zurüd. 2004 Weit 12. Str. 


Zu verfaufen: Billig, wegen BVerlajjen der Stadt. 
8 Yimmer dampfgeheiztes Flat, großartig eingerich- 
set, base ftetige Ronmers, nehme) beinahe das Dop: 
deite der Miethe ein. 3154 N. Aihland Ave., 3. Flat, 

mifa 
wenn gleih genom- 


Zu verfaufen: Väderei, billig t 
mi—ja 


men. Udr.: WR. 312, Abenppoft. 

Zu faufen gefuht:_ Saloon, Nordfeite, mit, oder 
ohne Bizens. Ndr.: ©. 8. 869 Abenppoft. dimi 

ge verkaufen: Ein Gents' Furniſhing Store in 
nabeliegender Stadt mit 40,000 Gintvohnern (mei: 
ftens Slawen und Ungarn). WAdr.: R. 306 Abend- 
poft. dimido 


Zu verkaufen: Grocery-Store, Ede an der Nord: 
feite, billige; tägliche Cinnapnme 828, ohne Pferd und 
Wagen, Wohnung dabei. Zu erfragen bei G. Holy, 
Verkäufer c. 0. Sheppard & Strabheim Go., 
Randolph und Inion Str. 


Zu Taufen gefucht: Väderet, Ladengeichäft, Baditube 
oben. Adr.: E. 141 Abendpoſt. dimi 


Zu verkaufen: Gutgehendes deutſches Reftaurant. 
Adr.: E. 142 Ubendpoft. di—fa 
Zu verfaufen: Saloon, habe zwei, ſpottbillig. — 
916 Larrabee Straße. modimi 


‚u verfaufen oder vermiethen: 8175, vollſtändig 
eingerichteter- Schneiderjhop, Wagner Motor, 6 Näh— 
mafchinen mit Krafttiih, Gazeilen, 6 große Tifche, 
oder nehme Partner, WAdr.: U. 801, Abendpoft. 


and-Laundry, nahe 


Zu verfaufen: Gutgehende 
20ag,1io 


Stod Yards. 4331 S. Halfted Str. 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Genis das Wort.) 


Zu verkaufen: Wegen Rranktheit, halber Antheil in 
ut gnebendem Mail Order:Geihäft. Adr.: G. 754 
bendpoft. i 

Verlangt: Partner, guter Gefchäftsmann, $400 er: 
forderlih, elektriiche Arbeit, muß Zeichnungen ver: 
tehen wie e& zu machen ift. Andere brauchen nicht zu 
antworten. WAdr.: ©. 759, Abendpoft. 


Verlangt: Geeigneter Herr oder Danıe als Com: 
pagnon zum Vertrieb einer importirten Medizin. — 
Adr.: R. 310, Abendpoſt. 


Junger Mann iucht ſich mit 38600 an gutem Ge— 
ſchäft attiv zu betheiligen; beſte Referenzen. Keine 
Agenten. Adr.: R. 311, Abendpoſt. 


Verlangt: Wittwe oder Mädchen als Partnerin, 
um ein Roominghaus anzufangen mit einem Mann 
37 Nahre alt. Adr.: R. 365, Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort|) 


Suche Ieeres Haus oder flat, 10-14 Zimmer, 
pajjend für Roominghaus, ebdiftanz. Adr.: ©. 
155, Abendooft. 


‚u vermisthen: 2 Zimmer an alleinitehende Frau. 
3111 Lincoln pe. mido 


Zu dermiethen: lat, groß genug für zwei fa: 

inilien, fcparat BEER, auch paſſend für Boar— 
nur 8190 Miethe per Monat. 11 South 

Str., Balement. midoja 

_ Bu dermiethen: Schöner Store an Lawrence und 
Yermitage Ude. Goldgrube für Dry Goods, PVäker, 
Barbier. Billige Miethe. Adr,: G. 753, Abendpoft. 


— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


‚Bu vermiethen: Zwei oder drei möblirte Zimmer 
für Haushaltung, billig. 1745 Sedgwid Str. 


Yu vermietben: Zwei freundliche helle Zimmer 
mit Gas und Zubehör, für eine oder zwei Perſonen. 
1658 N. Irving Uve., nahe North Upe. 


Zimmer mit Koft und Bad bei alfeinftehender Frau 
— 1421 Hudfon Wpve., Top Flat. doirfa 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontsglat für leichten 
Haushalt, Gas und Bad innen, 34 per Mode. — 
2221 GCinbourn Ude, e 


Frau jucht 


Alleinftehende Roomer. 


404, Nortb Apr, 


Herrn als 


hell, 
3 


vermieſhen: Zwei möblirte Zimmer, 
Bad, $1.50 bis 32. Pochbahn. 
L., nahe State Str. 
gu degmiethen: ——— helles Zimmer au 
anſtän digen jſungen Mann, nahe Hochbahn und Car. 
95 Genter Str., 1, Flat. 


au 
Danıpfheizung, 
EC. 89. :Str,; 3. 


Zu bermiethben: Schönes reines großes Zimmer 
für zwei Freunde, 81.50 mit Wäfche; einzeine Jim: 
mer 81.50. Bad, Gas, Telephon im Haus: feparater 
Eingang. 321 Webfter Upe., beim Lincoln Bart, 
Zu. vermicthen: Schöne reines großes Zimmer 
für zwei Freunde $1.25, mit Wäfche, einzelne Zim: 
mer 81.50, Bad, Gas, Telspbon im Haus. Sevara- 
ter Eingang. 2242 Burlıing Str., nahe Belden und 
Lincoln Ape. und Halftıvd Str. e dimido 


Dogrd Ind Room für jübiiches Mädchen bei fine 
derlofer Familie. Nahzufragen: Xanger, 1734 Divi- 
ſion Strake. dimido 


gu vermietben: Großer, aut möblirter heller 
Parlor mit Bad. 2440 Lincoln Une. dimi 


u dermietben: Möblirtes Rimmer, feinen Water, 
Phone, Piano, alle Beauemlichkeiten, 1612 Glevelanp 
Avenue, nahe North Une. E 2lagimw 


“ Bu vermiethen: Billig, ſaubere Bimmer, nahe 


Lincoln Bart. MWisconfin Gtrake. 1041X* 


Zu miethen gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu mietben gejucht: Welteres Ghephar fuht 5 bis 
6 Zimmer, modern, etiva M Minuten von Deering 
Fabrik. Adr.: G. 757, Abendvpoſt. mido 


Zu mietben gejucht: Leeres ‚Zimmer mit Bett: 
fnımer, bon anftändiger Frau mit. einem Sinpe, 
ord= oder Weitjeite. 1920 George Str. 


Zu miethen gefuht: wei oder drei Icere Zimmer 
von refipeftabler älterer Wittwe,. Nordjeite. Adr.: 
T. u. 2387. Ahendpoft. 


Yu miethen gefuht: Ein junger Main 
oder Zimmer bei alleinftehender Witte, 
815, Abendpoft. 


yunget Mann fuht möhlirtes Simmer mit Koft. 
Bad. Nordjeite. Abr.: R. 317, Abenppoft. 


ſucht Board 
Ah 


Aerziliches. 
(Anzeigen under diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


UHl empfiehlt ſichere jchmerzlofe Entiernung von 
Hühneraugen (eins frei), rzen, fFroitbeulen, ein: 
ewahfenen Nägeln. 21 Gait Ban Buren Straße, 
fabella Blpg. Telephbon Harrifon MM. Abends: 

37 8. Halfted Str. Baalmx 

Altbewährtes Heilmittei 9 en offene Beine, Haut⸗ 
rankheiten ujiw,, welches en geholfen bat, Die <3 
verfuchten; nur mir allein befannt: twird billiaft bes 
rechnet, Beil. Unitagen au Adr.: 1, 896, Wbenppoit, 

19aun,X* 
8er Weik und Frau, Defterreih:llngern, bebans 
deln alle rrauenfranfheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Gutbindbugen an in umb außer dem- 
Haufe. 1756 We Tipifion Str. Ede Wood_Str. 
Zelepbon Monroe MM. are 


* 


5 
8 |- 


i 


Oscars Bargain. 
82800 kaufen 2ſtöck. Haus; vier kleine 


Flats; bringt 833 monati 


id). 


unter Diefer Nubrit 2 Gens dad Worth 
Rubrit 2 € —D 


Oscar Joſetti, Eigenthümer. 
2411 Lincoln Abenne, nahe Halſted en. 
‘ } mido 


x 


Sinai ne Fine SR 

Yu‘ verfaufen: Großer Pareni 
Str,, neben GCriterion Theater, 
Brtd-Store und zwei Flats: 
bald eröffnet, mur.cins in Ghicag 


aitötiıge: 
deutiches Theater wie® | 


0, 


verw 


— — 


18 Sedewig⸗ 


ſoli 


200. Ausgezeichnete Gelegenheit Fütr deutſches Re⸗ 


’ L ß Sigerte 4 
ih Jahren 88500 für dieies Gigentbaum: Prei 


autant. Nolan & 


Scheittan, I 


HN, 


Gtart: Str. 


mi—fa, 


—— 


Zu_verfufen: Großer Batgain, ſeht Euch 440 Sl⸗ 
ael Str. an, gute Zinien fir Ener angeiestes Gab, 
muß verkaufen um Nahlak zu regeln. ? Srlat Frame 


4—1—2 Binmmer und 2 
mer, in qutem Zuftand, 
es an und macht Offerte. 


2 Flat Frame 4 und 3, Sims 
Mietbe Sir) das Jchr. Seht 


Franf Bed, WII Irving Werk Poulebard. 


—— 
Zu verkaufen: 


t 3 Nur 810,750, hübiches 
Flat Bridgebäude, Ge, Ofenbeizung, 


midofrfe 


großes 6: 
mit Drei 6= 


immer: und drei 4eZimmer-Flats, Bad, Gas, mit 


einer großen 
Gas, nahe 
$116 per Monat. 
lange 
Xobn 
Avenue. 


1:Zimmer Kottane 


eit, oder nehme Cottage 


eim, 3148 N. Aſhland Ave,, 


hinten. 


als 
nah 


Bad und 


Wellington Str.:Hochbahnitation, Rente 
Nur 51500 baar nöthig, Reft auf 
+ 1 

Theilzahlung. 


e Belmont 
dimi 


Zu verkaufen: Eröffnung einer neuen Straße, neue 


2⸗Flat Brichgebäude, 


Fußböden. Mahagoni-Finiſh. 


| Pad, Gas, heißes ınıd Eilter Yaaj 


30 Fuß Lots 
wärts; 8500 
monatlich. 
Zelosty, 
Subdiviſion⸗Office. 


— 


gepflaſterte 
oder mehr Baar: 
1905 
Gde 


fer 


Zu verfaufen: Neues Yefrlat Gebäude, 


Gigenholzbeffeidung und 
Lit, Combination FFirtures 
Fuß Lot, gepflafterte Straße, 
mehr bar, 20 monatlich. 
Zelosty, Addiſon 


— — 


—— Kr 
Zu verlklaufen: Ein „Snap“, 


in 


Fußböden, 


jedem 


$5000; 


2⸗Flat 


*1000 oder mehr baar, Reſt nach Belieben. 


Zelosty, 1905 


Belmont 


81000 


5 eder 6 Zimnter, Fichenholg | 
eleftrifches 


Licht, 


“ Yaifer, in jedem Flat, | 
Straße, 35500 und aufs 
850 ober 


mehr : 
mo—fz 


Pelmont Ane., 
Addiion und Leapitt. 


5 Zimmer, 
eleftrifches 
Flat, 9 

oder 

ma—fr 


und SLeapitt Str. 


\ Gchäude, 5 
roße Zimmer. moderne® Plumbing in jedem Hat, 
equem zur Wellington Str. Hochbahnitation, 43508 


» 
’ 


mno—fr 


Ude. 


Zu verlaufen: 2:Flat Eridgebäude, 5 und 6 Jims 
mer, SHartholzbefleidung, SHeikmwafjerheizung, $5000; 


$1500 Yaar, Weit nach Belieben. 
Belosty, 19065 

Zu verkaufen: Echöne Cottage, 
$1900: $500 oder ınehr baar, Reit 
Zelosty, 1905 


© 


nad 


mo—fg 


Belmont Ave. 


6 große Zimmer, 


elteben, 


Belmont Ave. 


mo—fe 


Modernes Steinfront 3-6 Zimmer fFlatgebäude, 


nebit Framegebäude hinten, 
Auguft Torpe, 820 North Ape, 


Modernes 2—6 


135 Fuß, Seminary, 


LION, 


preiswerth. Aug. Zorpe, MO North Ave. 


Aurling 


Str. 
famomt 


Zlınmır Bridgebäude, Lot 37 bei 
nabe Garfield Wpe., 


iehr 
ſamomi 


u verlaufen: Zweiſtöckiges 
Miethe $46. Preis 34000. 


Großer Bargain! 
Wohnhaus nebſt Baſement:; 
Kirche. 125 La Salle Ave. 


pothet. Ang. Torpe, 820 North 


Brickgeſ— 


chäftshaus. 


1249 Wellington Ave. 


Für 85500, hübſches dreiſtöd. 
nabe deutjchelutheriicher 


dimi 


Mit 82250 _fönnen Sie das Gejchäfttgebäude 4123 
N. Yeavitt Strabe kaufen. Reit von 82000 auf Hp: 


Une. 


19agim& 


Southport, nahe Belmont Ave., gutes Flat-Ge⸗ 
bäude, mit 44 Zimmer Wohnungen, Miethe $59, 


Preis 4800. Auquſt Torvpe, 


Nordiveitieite. 


EM North 


3u verlaufen: 
Ein großer Bargain! Sieben ee Cottage zu 
Eurem eigenen Preis, feine annehinbare 


rückgewieſen, Gigentbünter ift fr 


anf 


und 


Avenue. 
19a0 1wx 


Offerte zu⸗ 
muß die 


Stadt jofort verlafien; nur zwei Blods von Stras 


Benbahn; alfe Berbeiferungen im 


Hauſe. 


Gin jhönes Framegebäude, zwer 6 Zimmer fylats; 
Miethe 86 den Monat: alle Verbejierungen im Ges 
bäude und der Straße; Preis W000. 

Ein großes 9 Zimmer Haus, mit allen Berbejies 


tungen 
zahlt; ein großer Bargain. Prei 
Bart & Gde 

4124 Armitage 


Zu verlaufen: Ä 
Habt Ihr Ichon umjere 
bejichtigt? 


zweiftöck. 
Nur noch drei don vierzehn übrig. 


in der Straße und Gebäude und alles bea 


s nur 82500. 


rin, 


Ave. 


Brick 


18ag1m% 


-Wlathäufer 


KHüdjher 39 Zub Rafen, gelegen an Ktedzie Boul., 
gerade füdlich vom Irving Part Boeut; es werden 
uber zweihundert in dieſer feinen Sübdiviſion ge—⸗ 


baut werden. ſtommt heute h 


tigt ſie. 


inaus 


und beſich⸗ 


GG. 8%. Moore, 


28, 6.8 h 
Irving Vart Boul. 


Bu verkaufen: Sechs-JZimmer Wohnhaus, 


und Kedzie Ave. 


19aug,i® 


billig; 


$100 Anzahlung; Diejes Haus ift exit ein Fahr als 


und bat SKonfreis:gundament, 


Saundıy; für Yurnace eingerichtet; 
| & & Moore, 


2. 


Zement 
brei 


Fußbod 
ẽ Lot * 


Irving Part "Boulevard und Kedzie AUnenue 
Wal; 


Zu verfaufen: Sehr billig, 
Haus an SH N. Rodwell Str. 
Gigenthümer, 2127 Norib Samye 


ein 


moder 
Nachzuf 
ce Ave, 


mes 2:ftöd, 
ragen being 


Berlangt: Nordiweitieite verbeiiertes und unbehaus 
ichnellen Verkauf, 


tes Grumdergenthum, garantire 
menn der Breis richtig tit. 
1319 Miliwaufee Ave. 


Pargain! Modernes 5 
nahe Diviſion 
Reſt wie Miethe. Muß vertauft 


361, Aben dvoit 


Zimmer 


Aulius Mol & Son, 


mijafo 


und Bad, Brid, 


werden, 


und Yincoln Str, nur 00 Baar, 


Adr.: NR, 
mifaie 


Muß dieie Woche verfaufen mein feines Atödiges 
6 Zimmer ylats Stuccv-Gebäude an Hamlin Ape., 
Lot. 32 Yub breit; Bargain, SH. Aacob Berburg, 


3657 Ave. 


Zu verlaufen oder 
PVroperty, 4 immer, 
Heiner Sta 


fullerton 


vermiethen 
Bad, Bach 


boden, 


2521 Nord California pe. 


Nleines 


miſa 


Store⸗ 
Baſement, 
dimi 


Groher Vargain, 822000, werth 82200, gutes —4 


Er Flatgehäude, 
Belmont Ave, "gelegen. 
Ane., alleiniger Agent. 


Augquſt 


iſt 3108 N. 


Torpe, 


Francisco, 


nahe 
320 North 
19agiiwX 


Zu verfaufen: 4 amd 6 Zimmer Cottages; leichte 


Bedingungen wie Mietbe. 
Dierher & Yarnede, 4701 Mit 


waufce 


Avenue. 
19aalm% 


4354 Noscoe Str,, gmweifrödiges grofhe? 4: Jimmers 


Flathaus, eben vollendet. 
ment, Lot 465x125. Yeichte Zablın 


miethen. Eonntag Nachmittags 


gen. 
offen. 


Großer Hoden und Bajes 
Flat zu ber 


1Bagimw 


Ravenstpood, modernes 3: Fimmer-Hhus, TFurnaces 


Heizung, Oſtfront. 


4512 Yincoin Str. 


Norzufpres 


Hen im Haufe oder jhreibt an den Eigenthümer, 
EL. M. Rofjiter, 2429 Ban Buren Str. 


Weſtſeite. 


*1000 Baarceld kaufen mein x 


ue: 


17ag lwæ 


— — — — a 


2:itöd. Ari 


5 und 6 Zimmer Haus, alles modern, 7 Fk Qaies 
ment. im beiten Theil von Auitur. nur 35500. Adr.: 


N 303, Abendpoſt. 


— — 


Zu verkanfen: 6 Zimmer modernes 2sftöf. Haus in 


ausgezeichnetem Zuſtand, 80. 


Nachzuf 


am Sonntag. 5056 Huron Str. Auſtin. 
ag16,19,23,29 


Eüpdieite. 


Zu verlaufen: Moderne G-Zimmer Cottage, 
und großem Stall, 


bobem Pajement 
Alles in guten Zuftande, wute 
8190. Jobn Dirstos, 433 ©. 


Lage. N 
Nozart 


Hühner 


ragen nur ” 


— — 


mit 
ete. 
reis nur 
Straße. 
19esimX 


Bezahle baar für Gebäude innerhalb der Gegend 


bon Halited Str., Weftern Up:,, 


19. 


Straße 


und 


%, Etrake; «muß ein Bargain jein und gute Mierhe 


einbringen. Apr.: % 


Elidwerticite. 


Zu verkaufen: 1816 W. 34. 


Dlace, 


. 64. Abendpoft. 


nahe 


Nao lwæ 


Wood 


Str.,. in feiner Nachbarſchaft. Frame-Haus, 6 Zims 
mer oben, unten ift e3 ausgeleat für 6 Zimmer, 


aber noch nicht geplaftert. 


Wenn 


fertig 


bringt «8 


HR Miethe. $1575. Der Mat acbrauht etwas Repas 


ratur. %. 3. Willen, 32 5. 


Rorftädte. 


Wood 


Str. 


midojrfg 


Zu verfaufen oder vertauichen: Fine fhöne 8 Zims 


mer⸗Reſidenz durchwea modern. 


Jahr gebaui, auf Lot 123 bei 125, 


ftadt bei Chicago, nabe der Gar. 


Chicago. 
Berwyn, All. 


Verkaufe Frame-Cottage, 6 
dern aebant. 241 Thomas Avden, 


ein 


‚ und 
in ſchöner Vors 


ein dalb 


Wunſche Farm in 
Michigan, nahe einer Stadt, nicht ſehr weit bon 


Zimmer, 


Foreſt 


Farmländereien. 
Zu verfaufen oder vertaufhen: eine 120 Ader 


Zentral:Wisfonjinsfyarın, Preis 
760, Abendvoft. 


1366 Subdion Ave. 


Figentbhümer, 


Zu verfanfen: Gute Farm, billig. 


81309. 


Nachzufragen bei C. Cerny, 6514 N. Pl., 


miſon 


Bad, mo⸗ 
Park. 
Mao lw 


Adre: 6G. 


miſa 


Geo. Athen, 
mife 


80 Ader Frucht: und Getreidefarm, Obftgatten, 


Beeren, Wein, Mald, Wiejen, 
nfe Gebäude, 82300; 
600; leichte Zahlungen. }. 
Hapden, Michigan 


— — — © 


Zu verfaufen: IM Arres Holland 


lichendes 
tanfche aud. 20 Ader 
War, R. 


Waiier, 
arm, 
5 and 


5—31ug, jajomi 


— 


in Presqus 


Ale So., Mich. Guter Boden. Zufammen oder ges 
: ®. 756 Abdpoft, 


theilt, aub auf Abzahlung. Apr. 


Vieh, 
Preis 83000. 


Gefunden und Verloren, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Mort.y 


— —— 


Wiederbringer meines Coſlie⸗Hunudes, 


ihoren, Der von der fFrarın ım 
wurde, erhält Belohnung, Adr.: 


dimidg 


Biere Ader verbeilerte Wißfenlin Form. wit — 
aſchinerie, Etute und Haus haltwagren. — 
1943 Grace Str. 2. Flat. 


Niſæ· 


Körper : 
Hius dale PR De 
















SSIEGEL(OOPER & (0 


The Big Store Chicagos Economy 






Zweite vorläufige 
Ankündigung der 


Möbel⸗Woche 


Dieſer jährliche Verkauf beginnt am Montag, den 28. Auguſt, mit den nie— 
drigſten Preiſen, die je geboten wurden 


Die Vor Ausstellung 
ist_jetzt fertig 


hr fünnt Eure Auswahl von biefer vollftändigen Partie von 
Bargains an irgend einem Tage dieier Woche treffen. 


| Wir veröffentlichen tägliche Bulletins don den 
beiten Bargains. Lefet Diefelben täglid 








Genie berichten wir von (Ef und Schlefsinmer Möbel 
Bollſtändiges 7. Stück Eßzimmer-Set, ſolid 


1 


eihener difh und 6 lederüber- 


.T5 
sogene Box-Sik Stühle zu are 





Die Stühle allein jind mehr als der Preis für’ Ganze wert). — 
Nächten Montag zum Berfanf. Lett zur Bor-Augwahl fertig. 


Der Kolonial Style Tifch tft aus echter Eiche gemacht, mit Platform Baje u. rıınder 
Niatte, bis 6 Fırk ausziehbar. Die jehs 14 gelägten Kichen-Stühle ebenfalls in 
Rolonial-Style, zum Til paffend, und haben Bor Leder-Sik. Der reguläre Jreis 
diejeg Sets ift 36.75. Die Auswahl in der Möbel-Woche zu 18.75. 


Hier ift ein Bargain, der fi als unübertrefjlic erweiien wird! 


36.75 Dreflers oder dazu 18 75 


paflendes Ehiffonier, jedes 


Meich, 
Maſſiv, 
Prachtvoll 
gemacht und 
polirt. 


Zum Verkauf | 
nädhften Montag | 
Keht fertig für | 

| den Beginn 

— Uuswahl— 


Echtes 
Mahagoni, 
Tuna 
Mahagoni, 
Viertelgeſägtes 
Eichen, 

Birds Eye 
Maple. 





Der große Dreſſer iſt 45 Zoll breit, wie im Bild, mit voller Swell Front u. 
handgeſchnitzten Turkey Klauen-Füßen. Vier Schubladen, zwei große u. zwei 
Herne, die Schubladen ſind inwendig polirt. Handgeſchnitztes Toilet mit großem, 
25230 geſchliff. franz. Spiegel. Ehiffonier und Dreffer übereinftimmend. 


Iſt zu haben in echtem Mahagoni. Tuna Mahagoni, 18 7 
18.75 


Ein Tauſend ſolid eichene 
Teſephon;Tiſche mit Stuhſ 


Bird's Eye Mapfe 
ein Piano — ein 


Biefer $15 Borzellan- 
Schrank, m. nebog. Kanten 


—. — — 
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Dieſe Tifche find aus echtem (Fichen: 
holy gemacht, in Golden, Eurly Englifh 
und Mahagoni Finifh. Alle haben Top 
NRim, und der Stuhl Tann, wenn nicht 
gebraucht, unter den Tisch geichoben mwer- 
den. Telephone-Fiih und Stuhl wurden 
nie zuvor zu dief. Preis offerirt, 1.85. 


Dies iit einer der populärften Wars 
gains Des ganzen Verfaufs. Cs ift aus 
ehtem Eichhenhol; gemacht mit gebogenen 
Scheiben, Glasthür ımd  verftellbaren 
Shelves. Berentt nur! Fin Porzellan: 
fhrant mit gebogenen Glatjcheiben zu 
7.75. Wurde nie zuvor offerirt. 


E 











Heilt Euren Bruch 
* —— — 
melden ohne Schmeryen 
von Kindern, Frauen und 


Aicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden bis geheilt. 
Berlorene Mannes: 





Männern Tas und Radı < DR fraft. 
getragen werden fan. — 
ir fabrigiren außerdem 100 deridiedene Gort:n Dame sure But 
son Ari aufwärts, — Glaftiie Strümpfe, bon trengung gu enbverir: 
41.00 aufwärts. LDeibbinben für — En 
ee — * der Naturgeſebe —— 
J 
—— gelb, don 3 u ei Garantie 
. au t8. Gerabebalter, a 3 
f Beine, Urme ufw., 3u ugezagene und ge- 
ey Benin anal ram beim Kranfheiten. 
eine, e und ale Blutve 
Verwachlungen werden mit unfe nergiltung Fiecher 


Apparaten aebeilt._ Wir 
Haben vs "yltehe, So Bx uch⸗ 


and⸗ und orthode diſche Ban⸗ 


| 
| 
® | 
| 
—— owie ae 
[u 5 uden un ns 
gene Mabrit in Umerila n prallen. 


ng, Ausf: de. 
— — 
bafte Binfemellungen, einltefungen, Entzünbum 
fersiegendets geheilt. — —— 


Konſultation und Unterrfuchung frei. 


ng 8. —* Strasse. 
on 10 xgens bis 4 1ihr N it⸗ 
tag8 unb bon 6—7 übe Ubends. —— an 
an allen — en von 10 bis 12 Ubr. 
rme und Notbleidenbe werden Diene ags und 
eitags Nadın unentgeltlich Degannelt 4 


25jl,difa* 


alien fte Bhten db 
—* — u Diplome für 
ertGopädife Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräftbent. 
154 N. Yiftd Mus. nahe Manbolpd Str. 
satt F bis 8 Uhr Abende, Sonntags von 


bamen.. 


dr. — Prauen-BandagifisBebienung füs 








Leſel die „Sonntagpoit‘ 









Lotalbericht. 
Im Lebensuberdruß. 


Der Schneider Emil Nadherny jagt ſich 
eine Kugel in den Kopf. 


In der über ſeiner Wohnung 2807 
Clifton Part Ave. gelegenen Werk— 
ftatt erfchoß fich geftern der 37 Jahre 
alte Schneider Emil Nabherny, ein 
Vetter des Schneiders John D. Nab- 
berny im Me&ormid-Gebäube. Wie 
Frau Nabherny der Polizei berichtete, 
hatte ihr Mann in legter Zeit ftarf 
getrunten und geftern mit ihr Streit 
gehabt. Er war dann in bie „Derf- 
ftatt gegangen und hatte bald barauf 
feine rau gerufen, die aber nicht zu 
ihm ging. Wenige Augenblide jpäter 
fiel ein Schuß, und die Frau fand 
ihren Mann tobt mit einer Schuß- 
mwunde in der Schläfe. 

Krant und von ihrem Mann ber- 
faffen, brachte jich geitern Fran Jennie 
Hernet, 768 Milmaufee Uve., auf det 
MW. Chicago Ane.-Bezirtsmache mit 
einer Scheere at Stiche in den rech 
ten Arm in-felbftmörberifcher Abficht 
bei. Die Polizei hatte die Frau in 
anfcheinend franfemZuftande vor ihrer 
Wohnung gefunden und der Obhut 
der Matrone auf der Wache übergeben. 


—+1 — 


Mußte ſpringen. 


— — 


cangjähriges Mitglied der Produftenbörfe 
vom Direftorium ausgefchlofien. 


Wegen ſtandeswidrigen Verhaltens 
iſt Thomas H. Miller der Jüngere, ein 
befanntes und langjähriges Mitglied 
der Produftenbörfe, geitern vom 
Direktorium aus dem Börfenverbande 
ausgefchloffen worden. E& mird ihm 
das von den Regeln ftreng verbotene 
fogenannte „Skinning Trades” zur 
Zaft gelegt, d. h. er hat angeblich Kun= 
den, melche durch feine Vermittlung 
Börfengefchäfte machten, getäufcht, in- 
dem er ihnen nicht den Geminnantheil 
auszahlte, den fie zu beanfpruchen 


hatten. 
— 


Griehiiher Dichter erfolgreid. 


Bat Geld für den Anfauf eines Kriegs: 
fchiffes für Griechenland zufammen. 
Der griechifche Dichter Spyro Mat- 

foufas, der unter feinen Zandäleuten 

ir den Vereinigten Staaten Gelber 
aefammelt hat, die zum Anfauf eines 

Kriegsfchiffes für fein Vaterland ver- 

wandt werben follen, trat gejtern von 

bier aus die Heimreife an. Er hat 
feinen Zmed erreicht. Der König von 

Griehenland hat dem Dichter für 

feine Dienfte im ntereffe feines Hei- 

mathlandes den rlöferorden ver- 
lieben. 





—e  —- 


Dr. Bearfons legte Schenfung. 


Neberläßt feiner Heimathftadt Binsdale 
fein Heim und feinen Garten. 


Dr. D. KR. Pearfons wird den led- 
ten Reit feines Vermögens, fein pracht- 
volles Heim mit einem Garten bon 
fünf Adern, feiner Heimathftadt Hins- 
dale vermachen, die e3 in eine Biblio- 
thef und einen Part ummandeln joll. 
E3 mwird auf $35,000 gefhäkt. Dr. 
Pearſons, der im 92. Lebensjahre 
ſteht, wird den Reſt ſeiner Tage im 
Hinsdale Sanatorium zubringen. 
Sein Vermögen, das auf ſieben Millio— 
nen veranſchlagt worden iſt, hat er 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaften überlaſ— 
ſen. Der greiſe Philanthrop gab ſeine 
Abſicht kürzlich einer Anzahl ſeiner 
Mitbürger, unter denen ſich C. H. 
Croſſett, Howard Cowles und Frau 
Otis Cuſhing befanden, kund. Der 
Gemeinderath wird die Schenkung vor— 
ausſichtlich in ſeiner nächſten Sitzung 
förmlich annehmen. Das Haus, das 
auf einem Hügel inmitten eines Wäld— 
chens von fünf Ackern ſteht, eignet ſich 
vorzüglich für eine Bibliothek, wäh— 
rend das Wäldchen einen hübſchen 
Park bildet. Das Grundſtück bildete 
den letzten Reſt des Vermögens des 
Greiſes. 





Wollen Nachlaß auftheilen. 


Die Erben des Nachlaſſes des ver— 
ſtorbenen L. C. Paine Freer haben ſich 
geeinigt, Grundſtücke im Geſchäfts— 
viertel aufzutheilen, die einen Werth 
bon mehr ala fünf Mifionen Haben. 
Die Erben find W. €. Freer, Frau 
AU. F. Sharpe, 2. H. Trreer und die 
Hlichen Erben. 3 mirb beabfich- 
tigt, einem jeden ber Erben einen Bes 
figtitel auf feinen Antheil an dem 
Grundbefit zu geben und fie eintras 
gen zu laffen. 
=— 1, +9 — 


Enbbathöheiligung in Late County 


Steatdanmwalt Ralph Dabn im be- 
nachbarten Late County ijt befannt= 
ih auf ftrenge Sonntagsheiligung 
erpicht. Er hat jet für den 3. Dfto- 
ber gegen 500 Berfonen aus Waute- 
gan und anderen Pläben im Gounty 
por die Großgefchivorenen aelaben, 
um fie über Falle von Sabbathenthei- 
ligung zu befragen, die ihnen befannt 
fein mögen. 

ee ee 


DWaifen: und AltensfFeit. 


Morgen wird im Watfenhaufe und 
Altenheim in Benfonville da3 Yahres- 
feft diefer Anftalt gefeiert. Züge nach 
Benjenville gehen um 9:45 und 10 
Uhr Vormittags vom Union-Bahnhof 
an Kanal und Mabifon Str. ab und 
halten auf der Hin» mie auf der Rück⸗ 
fahrt an Weftern und Verne Ude. 
Die Rüdfahrt von Benfenville wird 
um 6 und 6:15 Uhr Abends angetre- 
ten. Fahrkarten verkauft das Komite 
auf dem Bahnhofe. 

— —— — 


Diebiſche Wahrſagerin. 


Die Polizei ſucht eine Wahrſagerin, 
welche geſtern in der Wohnung von 
Frau Edith Anderfen, 5943 Winthrop 
Ane., $165 geftohlen 'hat, ala Frau 
Anderſen fi von ihr wahrfagen lieh. 
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Der befte Spesi 


Dr. Flint 


850 Heilungen 810 


Bi. 
Bis zum 1. Sept. 
Meine 
Garantie: 
Kein Dollar 
braucht bezahlt 
zu werden 
bis geheilt 
An meinem profeflionels- 

len Honorar don 
für iraendeines der Fols 
genden Beiden,wenn Ihr 


Euch don meinen SHeiler- 
folgen in ameifelhaften 





Dr Flint, 
322 ©. State Sir. 


Fällen überzeugen wollt: Katarıh, Nieren-, Bla« 


en» und Urinleivden, Wunden, gaeichimollene 
Drüfen, Entleerungen, Haut» und Blut-Krant: 
beiten (wir haben das „605“ Heilmittel), 
Finnen, wunden Hals, übler Athem, Schmerzen, 
Nerböfität, belegte Zunge ufm. Konfultatton 
frei und willfommen bei allen Leiden. 


Dr. Flint, 2322, Statest. 


Alte Nr. 260 
Zwiihen Kadfon und Ban Buren Str. 
Gegenüber Rotbihid & Co., ameiter Yloor. 


Epredftunden: Neben Tag horn 8 Vm. bis 6 
Abends ; Montag und Donneritag bi3 9 Abd2.; 
Sonntags, 9 5i3 12 Mittags. Chicago, I. 








Bismard:Barten. 


Der Ausſchuß für Handelsverbindun⸗ 
gen von der Aſſociation of Commerce 
gibt heute Abend im Bismarck Garten 
mehreren hundert auswärtigen Kunden 
hieſiger Kaufleute und Fabrikanten ein 
u Das Wettfliegen hat bedeus 
tend mehr Einkäufer nach Chicago ge> 
lodt, als fonjt im Auguit zu fommen 
pflegen, 1500 Gäfte werden zu dem 
Gartenfeit erwartet. Für morgen Abend 
iſt der ſchwediſche Geſangverein Svithiod 
angemeldet, welcher einige Konzertnum— 
mern übernommen hat. Die Ballmann— 
Konzerte hören mit dem nächſten Sonn— 
tag auf, aber der Garten bleibt offen, 
und ein Orcheſter und italieniſche Sän— 
ger werden dann konzertixen. Die Ball— 
mann-Saiſon iſt außerordentlich erfolg— 
reich geweſen. 


— — — — — 


Niverview Expoſition. 


Das Wettfliegen am See hat in letzter 
Woche der Riverview Expoſition Tau— 
Inde bon auswärtigen Vefuchern zuge- 
ührt. Das heutige Wettfahren im Sta= 
dium Motordrom verspricht aleichfalla 
große Befuchermafien anguloden. Much 
Gonways Konzerte, die noch in  Diefer 
Woche fortgejeßt werden, üben große 
Anziehungsfraft aus, Desgleichen Die 
neue Attraktion „Nutodrom”, „Derby“, 
„Blue Streaf”, „Royal Gorge“ und 
„Neroitat“ haben von ihrer Popularität 
al3 Luitfahrten noch nichts eingebüßt, 
und daafelbe gilt von den großen Schmi- 





jtellungen „Schöpfung“ und „Monitor 
und Merrimac”. 

— ee ce 

Forelt Bart. 
Mindeitens einen Vorzug bat der 


Forejt Parf vor anderen — die Fahrt auf 
der Garfield Barf-Hochbahn, die an Fi 
ichon ein Genuß ijt, meil_jie Durch eine 
freie Stadtgegend führt. Der Part felbit 
bietet an Erholung und Unterhaltung 
Alles, was man winjchen fan. Die Kons 
zerte merden gegenwärtig bon Bronjets 
böhmticher Kapelle ausgeführt und finden 
großen Anklang; bon den vielen übrigen 
Attraktionen mögen „Ann“, in einem 
befonderen Gebäude und fehr jpaßbaft, 
und „Ne Deeitric Sfule” genannt iver= 
den. Am Ballfaal werden Wettänze 
veranitaltet,. Montags und Freitags it 
die Speijefarte bejonders reichhaltig. 
— 1:90. — 


Sans Souci Part. 


Mit jeiner natürlichen Schönheit, fei- 
nen Bäumen, NRajenflächen und Blumen 
tit der Sana Souci Park einer der jchön- 
jten. Bezüglich der Unterhaltung jorgt 
die Verwaltung dafür, daß Ste jtet3 auf 
gewohnter Höhe bleibt, bejonders grlt das 
bon den freien Vaudeville-Vorſtellungen 
in dem großen Kafino. Mber auch Die 
Luftfahrten wie Spiral Thriller, Verial 
Subivan, Roller Koafter bieten viel Ver: 
Es en, und die Muftfhalle oder ver 
NRathsfeller, two tüchtige VBortragsfünit- 
ler unterhaltfamen Zeitvertreib Tiefern, 
find an jedem Abend dicht beickt. 


— — — 
White City. 


White Citys eigene Operetten-Geſell⸗ 
ſchaft führt zur Zeit Gilbert und Sulli— 
vans „Pinafore“ unter der Leitung von 
Salvatore Tomaſo und George Herbert 
auf. Die Partien ſind mit Celia Mavis 
als Joſephine, Roſe Heidenreich als But— 
tercup, George Herbert als Sir Joſeph 
VPorter und Rolf Hammer als Ralph 
Rackſtraw beſetzt. Außerdem konzertirt 
die Krylſche Kapelle, die „Schlacht bei 
Manila“ tjt noch in vollem Gange, und 
fämmtlidhe Beluftigungen üben nach tie 
bor ihre Anziehungsfraft aus. 
—-1+0 —— 


Todesfälle. 

Nachitehend veröffentlihen mwir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem GefundheitZamt 
Meldung zuging: 

Dittmer, Minna, 16 $. 

Friedman, Sarah, 55 

Ä 5 

n 


648 Grand be. 
„Bol Barber Str, 
1514 Dobfon Ye. 

| ., 3538 Reta Etr. 
Bet, acob, 65 3., 5744 \ndiana Str. 
Redlich, anuel, 67 J., 640 Barry Ave. 
Schott, Annie, 45 J. 2814 Warfam Abe. 
Siedlehild, Auguſt, 566 J, 1409 Mohawt Str. 
Silber, Roſie, 30 J., Altenheim. — 


Hoffman, John, 58 
oebelman, YlInna, 5 


2 





Banferotterflärungen. 


Um Sntioluung bon ihren Berbindlichkeiten 

ſuchen im Diſtriltsgericht nach: 

5 M. Horſhaw, Highland, Vark; Verbind⸗ 
lichfeiten $499.36, Beitände $248.60. 

Vernon W. White, 6219 Kimbark Ave.; Verbind« 
lichfeiten $1,896.84, Beitände $76. 

Sames L, MeDdermott, 742 E. 88, Etr.; Ver: 
bindlichfeiten $190.20, Beftänbe $95.50. 


— 
Heirath3-Lizenfen. 


Folgende Heiraths - Lizenfen wurden in ber 
Dffice des Counthelertls ausgeſtellt: 

grant 8. Engel, Lottie Griefer. 8, 3. 

Sohn Bartih, Martha Parker, 59, 8. 

Miguel Serra, Elifa Pagliarulo, 8, 19. 

Paul 9. Rapp, Marie Schmidt, 25, 2, 

Mor Utey, Sarah Yaffe, 34, 24. 

George Gemeindhardt, Beilie Mrazef, 4, 3. 

Bruce M. Bogute, Trlorence U. Howard, 26, 21. 

Bruce E, Peslowis, Julia Balonta, 5, 21. 

Antoni Bociast, Katherine Ezaja, S, 8. 

Walter Englifh, Mary Smwonste, 27, 85. 

Aulius Syymansfi, Kazimiera. Walufietwicz, 41, 7 

DWm. %. Zimmermann, Kojephine Kronmueller, 


3. 8. 
EhHril Ban Nevell, Martha De Wysl, 35, 19. 
Charles H. MeGovern. Alice Evelton, da, A. 
Charles E. Laren, Laura Onofh, 21, D. 
Alfred 3. Theis, Ethel M. Mofter, A, 4. 
St. PBrant BVeiht, Lottie Schuler, 2, 19. 
Baul PB, Semmerling, Savardy Tat, 27, 2. 
Maurice E. Schennun, Rodriga Thorfon, 24, 21. 
Buml u. Wilmot ir., Geneviebe E. Moers, 


2, D. 
Wiliam 2. Stapleton, Minnie S, Noelte, 26, A. 
Willieom T. Evans, Charlotte A, Osborne, 45, 
Eugene 3. Eslien, Marie Model, 8, WM. 
Kohn 8. Auftin, Eleanor Levanfeler, 26, 25. 
Samuel #. Kellmen, Corinne B. Goodman, 40, 8 
Edmund E. Robertibaw, Vera M. Wotins, 21, 18 
eat Sellerd, Marie Meer, 3, 18. 
ouis Strauß, Louife Grob, 8, 7. 
Anthony Tarnomste, Anna Ballet, 3, D. 
Robert B. Sarnet, Mar) 9. Dem 29, 9. 
Walter 9. Beilfe, Eugenie ©. Zoeller, 6, 27. 
Harry Curtis, Anna Murtifel, 38, 26. 
John 8. Koftomsfi, ‚sofebbine Tomaszeivsta, 


9. 9. 
William 8. Wilfon, Beilab B. Pace, 38, 3. 
Lufe Wladburn,  Etellaf Johnion, 9 
Louis Ramſey, Cora 
Auguft E. Lundſicadt, 
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forence Larm, M, 21. 
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Heiraths⸗Lizenſen. 
olgende Feiratos Fisenſen wurden in der 

Office des Countyelerts ausgeftellt 
zehn U. Luby, Mary Spratt, 97, 3. 

aniel Mozor, Kata Kulapina, 24, 26. 
Robert Krupste, Clara Kramp, 21, 19. 
Jerry R. Dutlend, Emma Royal, 55, 55. 
Mar Mebner, Clara Amener, 38, 24. 
John I. eeney, Mamie Lund, %, 4. 
Agoitino Girifi, Grasia D. Andrea, 27, 18. 
Ludwig Peterjon, Dorotpp RK. Horna, 3, 18. 
Fred E. Jopcor, Virginia RK. Hull, 42, %. 
Vito Pelegyi, Ginpreata M. Tate, 30, 8. 
zobn U. Kolar, Katherine Holloway, 25, 2. 
ominid Rice, Katherine McGarthp, 24, 21. 
Bromislaw Poplanski, Apolonia Stanef, 28, 3. 
Ormsby G. Pettet, Pearl 8. Sharpe, 34, RD. 
Burt %. Weller, Emma 2. Yreland, 34, 21. 
William N, Yohnjon, Bertha Bracy, 9, 3. 
Martin Mach, Marie Zeliba, 50, 48. 
William Finnegan, Margaret Reid, H, 9. 
Boleftam Rueinsti, Pelagia Kujama, 6, R. 
John S. Lauer, Dorothy Mueller, 23, 9. 
Drant . ne Ethel Raven, 28, 24. 

ohn Macara, Marie E. Orr, , 0. 
Onton Stefanoff, Unna Krant, 23, 9. 
Robert G. Timms, Souife M. Smith, 9, 21. 
Robert D. AYewell, Clara Eulp, 32, 21. 
Frank Vonprafel, Sudmilla Novotnd, 2, 19. 
Anton Reiff, Margaret Schmit, 3, H. 
Walter M. Gromley, Sarah 7. Mapbod, 24, 9. 
Robert T. MeLarin, Nina Hill, 49, 36. 
David Reader, Ruby Beight, 21, 19. 
George W. Mulcy, Satie 2. Panne, 97, 2. 
Otto Kochler, Lillie Sena, 32, 2. 
Wong Kin, Lee Lai, 36, RD. 

tanf %. Cmiral, Anna 2. Xelen, 8, 4. 
ord, 39, 37. 


Edward Finley, Nelly 
Charles J. Glennon, Marcella M. Galvin, 26, 22. 
elen Zelwowicz, 23, 19. 





Anton Adomaitis, 
Charles Johnfon, Barbara Karenz, 29, 26. 
srant Burdette jr., Henriette Bender, 25, 2° 
alter €. Davis, Maurine Pauley, 25, 28. 
Jan Bocenczaf, Antonina Rhpfa, 22, 19. 
Arthur Hornbed, Alice Comie, 26, 19. 
John I. Slidinger, Margaret Conlon, 21, 
PTatrid Morris, Elena Condon, 28, 27. 
William Rogamwicz, Anna Sinfowata, 22, 
Alex. Komalcayf, Stella Wisniewsta, 24, 
Samuel 2, Poltad, Ejiher Zevenberg, 27, 
Barry W. Banjemer, Mildred Beder, 22, 
Charles M7_D’Grady, Cecil Frant, 22, 23. 
Adolph G. Echmidt, Gertrude Hanfen, 24, 22. 
George ‚3. Haut, Margaret Senth, 21, 2% 
Bm. ©. Chapman, Nellie ©. Blyler. 24, 20. 
Morris Elefälh, Lizgie Schaeffer, 24, 22. 
Sohn Gill, Therefa Mullen, 21, 13. 
William _Newell, Luella &. Zutt, 50, 40. 
George Jicha, Rofe Kilian, 22, 21. 
William Moore, Edna Anderfon, dl, 31. 
Charles O’Malley, Margaret Varfruffi, 27,27 
yau Paminsti, Kutarzund Garp, 26, 23, 
enjamin sten, Marh U. McClov, 29, 29. 
Bofef Spehar, Mary Sifcaf, 25, 18. 
Senach MWozitiat, Antonina Urbaniaf, 24, 13. 
Sohn E. Reid, Margaret Rortee, 30, 23. 
Gabrel Gibulffi, Florence Ban Offelen, 25,18. 
Joſeph Holecet, Toni Veran, 26, 20, 
stelle PBrecdneifen, Margaret Reddn, 21, 19. 
Louis Meretsfy, Srancis Kaplan, 22, 21. 
Edwin G. Walfh, Katherine Nilen, 33, 21. 
Arnulf Echirmer, Emma Kocersperger, 34,27. 
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Nozef Dipyawa, Marianna Kerabif, 22, 19. 
Adolf Rouce, Anna Store, 31, 25. 

Richard F. Weiſe, Ela A. Niffer, 29, 24. 
Walter Cadogan, Mary Stack, 24, 18. 
William Brown, Mloita Wildman, 24, 
Sohn Wonder, Lena Nipp, 30, 25. 
Artbur Beherfuß, Mınada Wenzlaff, 27, 23. 
Edward A. Benifh, Harriet Neubauer, 43, 29 
Benjamin Kaufman, Tulia Kodhman, 22, 20 
Xobn Bafer, Iennie Rofthumus, 27. 22. 
Edward KHrufbinsfd, Mary Hurt, 22, 22, 
Nm. 9. Spaulding, Mary K. Berrh, 31, 
Nathan Brodheim, Lilian Kramer. 26, 22. 
Abrahanı ones, Lizzie Britton, 47, 45. 
Raymond ©. Wilen, Rear! GEmmons, 19, 20 
NRidard 8. Broiwne, Julia Goodwin, 26, 24. 
Edward E, Horan, Anna Rietler, 52, 44. 
Edward ©. Bed, Grace KR. Nedfield, 42, 42. 
DScar Lindboe, Mar 9. Brodabl, 27, 24. 
Bert Ehameß, Rae Vantor, 22, 21. 

SDerbert 3. Haafe, Rııtbd M. Miller, 23, 21. 
William Jenfen, Lilian ®. Sfellern, 23, 22. 
Steve _Kado, Antonia Bablac, 21, 18. 

Jan Hunra, Katarzyna Zidel, 24, 24. 

Steye Fridrich, Elizöbeth Fluchy, 28 28. 
Ernſt Hantzenroider, Clara Rehnolds, 28, 23. 
Chris A. Kamp, Ethel Bober, 27, 26. 

Lars ®R, Sfain, Inaeborg Overgard, 28, 21. 
Rubin Borenitein, Aıına Neidleman, 22, 19. 
Joſeph NVowal, Manieszfa Leszida, 23, 20. 
Michal Skislowicz, Maryanna Libel, 25, 24. 
Heury, Roben, Katherine Stad, 24, 25. 
Marcifo Cafarotti, Sadie Giuntoli, 23, 23. 
Names A. Bien, Gertrude Bflum, 21, 19. 
Harry Efftrom, Elizabeth Gebereur. 22, 18. 


21. 


39 
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Mad Bender, Srance3 Nrbina, 21, 20. 
Frank J. Fifd, Bertha Mientfen, 24, 20. 
Riotr Grazbf, Anna Oszul, 22, 19. 


Aleklſander Beſh, Fannie Zenewrich, 37, 20. 
Stephen Gardner, Mary Davis, 33, 24. 
Robert Rice, Bertha Freb, 25, 19. 

Ran Koroyl, Eopbia Majicher, 24, 19. 
Andrew I. Trb, Margaret Quinn, 26, 24. 
Michael Sunailis, Tbeophile Liimas, 33, 30, 
Inlius Volz, Dloa_Groufe, 29, 21. 

Eugene B. Hold, Emma Danel, 23, 21. 
Baris 3. Tavdlor, Ida Moore, 33, 23. 
Arthur E. Paulfen, Martba Schann, 22, 3. 
Cornerlius Wondergren, Lena Vandam, 21.13 
Adam Miller, Mary Sypychalsky, 21, 19. 
John MeCreadle, Mame Magee, 25, 24. 
Harry C. Lundgren, Alice Peterſon, 29, 24. 
Thomas Kingsley, Emma Runngren, 52, 42. 
Arvie D. Haärtley, Victoria Lake, 31, 31. 
sranf Richards, Lircenia Weeks, 46, 37. 


——+-- ——— 
Baıt = Erlanbnißfcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2526W. Van Buren, Str. Iſtöck. Fabrit, Coope: 
Bil Varniſh Co. 83000. 
5238 W. Ohio Stri, Frame-Fabrik, E. Johnſon. 
$4,500. 


3300-3310 W. Madifon. Str., 6ltödige Zadeıt- 
gebäude, M. und ©. Eifenjtein, $150,000. 
152-160 N, Paul Str., fünf 1ftöd, Laden-Gc- 


bäude, 3. Feinitein, $12,000. 
1223 Morgan Str., 1ftöc. N 
Hennenger, $1900. . 
620 Wood Etr., 2itöd. Brid-FYlatd, K. Hezberg, 
$5,500. 
850 W. Adanız Etr., 2itöcd.Prid-Flatd, A. Duff, 
84000. 
517 ©&t. Lawrence Abe,, 11#itöcd. Srrame-Cottage, 
- Ehriitenion, $2,400, 


Frame-Cottage, 


34 ©. Albany Mpe., Zitödiger Brid-Anbau, N. 
Sredlen, $4,500. F 
3334 —44 W. 26. Str., Z3ſtöck. Brick⸗Store und 


Flats, B. VPatelsli, 8t5,900. 

1401 ®lenlafe Plpe., 2itöd, Brid-Wohnhaus, 9. 

Erickſon, 34000. a 

1231 ©. 43. Apve,, 2itöcdige Brid-fslats3, —— 

Gunant, 54,300, er ; 

125 N. Albany Ave, 2itöd. Brid-MWohnbauß, 

—— Migtaff, $6000. E 

611 E. Ravdenswood Park, 2itöd. Brick-Waſch— 
anftalt, Home Laundrh, $5000. 1 

4709--11 Greemwood Aven 3ſtöck. Brick-Flats, 
Charles Hillgren, 813.000. 

7100 Michigan Aven 14ſtöck. Brick-Wohnhaus, 
D. G. Carchael, $3000. 

6200 Aberdeen Str., 2ſtöck. Brick-Flats, A.Lund, 
$5000. 

5617 Center _ve., 2ftöd. Brid»Etore und Wlat, 
Kohn Schofield, $5,600. 4 

7809 ©. Moraan Str., 2ftöd. Brid-Flats, M. 
Parler, $5000. ? 

905 Myrtle Str., 3ſtöck. Brick-Flats, H. Adte⸗ 
man, $10,000, i 

300 ®. 113. Str., 1%flöd. Frame-Mohnhaus, 
R. R. Bleef, 53000. ’ 2 

159-169 N. Michigan Abe., Iftöd. Brid-An- 
bau, Chicago Mercantile &o., $50,000. 

3519 N. Leabitt Str., 2itöd. Brid-Flat3, ©. 
Stueber, $3,700. ) S 

3504 N. Leabitt EStr., 2ftöd, Brid-Flatd, Wil« 
liam Stueber, $3,700. 

2123 North Ape., Iftöcd. Brid-Apartments, 9. 
9. Noel, $100,000. 

4151 Hirih Str., 2ftöd. Brid-Mohnbaus, 
wein, 94000; “ 

ur ‚24. Blace, 2ftöd.Brid-Flats, 9. Krygs⸗ 
man, $3,600. : 

6757—59 Halfted Str., 1ftöd. Brid-Anbau, 9. 
Sattendorpb, $4,800. | 

7938 Sarvard Ave., 2ſtöck. Brick-Flats, Rowleh 
Bros, 84,800. 

7936 Harbard Ave, 2ſtöck. Brick-Flats, Rowleh 
Bros, $4,800. — 

7915 — Etr., 2ſtöck. Brick⸗Flats, PB. Carſch 
$6,500. 

3928-26 22—-30—16— 3914 N. Alban Abe., 
6itöf. Brick⸗Flats, EC. E, Sefroer, $5,200. 
504 MW. Grie Str., 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, 
George Erd, SON. ! — 
10-12 5. 42. Aben, 1⸗ſtöck. Backſtein Ladengebäude, 

M,. %. Connerd, KIN. 


Fulferton Are. und Chicanofluß, I:föd. Badſtein 
„Forge Shop", nternational Harveſter Co., 
12 


® 


zZ 


2,000. 

0 Whipple Stri, l⸗ſtöck. Frame⸗Cottage, an 
Matafat, 81200. 
4443 Jadſon Blod., 2⸗ſtöck. Bacſtein vdadengebäude, 

Mr. LePlot, 8220. 


300-316 Tlinton Str. 541-553 Nadfon Blod., 
19:ftöd. feuerfeftes Dificeaebäute, G, ®. & 


Quincy⸗Bahn, $1,500,000. . 
OBA8---38 Sallen Blpd., 2:itöf. Yadftein Laden: und 
Flatgebäude, 3. Vampolsty, 85500. 


Privat- 


Dr. SCHWARZ Eıv=: 


839 W. ADAMS STR. . Zimmer 60 
gegenüber The Bair, Dexter Builbing, 


Die alteſten deutſchen ialarzte; in 
eep Dr 1881. — PN erate D efer 
nitalt find erfahrene beutfhe Gpezialis 
en und betraditen e8 ald eine Ehre, ihre 
eidenben Diiimenfden fo ſchnel wi mög 
Hd von ihren Neiben au heilen, b 
Ien arlindlih und unter Garantie alle 
eheimen Krankheit 
trauen; Unterleib 
en bei Mädden, 


€ 
ber Männer unb 
gm und Beſchwer⸗ 
nſtruationsſto run⸗ 
ſonde⸗ 


gen, — Blutver Hungen 


tungen,‘ berlorene 
Qungene, Reber, Nieren, 
Magen» und Darn_» Le 
Reiben, afudt, Lähmung, 
Berfrüppklungen, fyettludt, a 
9— * = raue 
elte e ber. rauen un 
ae tl — 4 Be 

f Dre 

v 


uns 
d nb üre 
en u u ar 
. n 


Beenden» 
Nur brei Dollars 


PERL, 
er Danat; — aid ae. & 
BEE NE 


nnedftaft, 








liberale 


z feine R. 


lung außdgege 


fommt nad) meiner 
mwerbet ben beiten Rath empfangen, ar 
ale 14jädrigen Pragis a pestalt 
be mt ’ Bungen, 


Privat⸗ 
Krankheiten 


der Männer 

BVerluft ber Mannedlcaft, Nie 
ten» u. Blafenkraniheiten ſchnell 
geheilt, permanent unb abfa» 
Iut im ®ehelmen. Nexbölfe Er 
ſchopfuns, Schwäche, Araniheit, 
verlorene Bebenslraft, Unftren 
gungen, Blutbesgiftung. 


Zungen 


uftpme, Beonditis, ranthe⸗ 






Dr. ZINS, 183 


Kurirt in 5 Tagen 


or le — ——— — — —EE — — —— 
f le Offerte jeden Mann, und iven 
teifig & , au bemeifen, dab 
Männer verfhafft Euh Eure Gefundheit wieder. 


ice und fpredit vertraulich ‘ 
metie Griabrungen u nr zeige ER 
bon Männerkrankheiten gefammelt babe. IM deils: 
and Blafenleiben. r 
(Begadlt nice für erfolglofe Behandlung, Keine Hellung-tein Gelb.) 


3@ Helle dauern. | Bint-Vergiftung 


— 


ten der Athmungsorgane durch rauentrantdeuen. baltis geheilt. After⸗· qroniſche 
mein Methode Furirt. und nerböfe Krankheiten. 
— ——— frei) en MEN 
— haltig ” o wenn Ihr 
all DE oe Gebaßıen Mio mapıa ee NS nee hun ſeht 
muit deute und werdet gehellt. Konſultatſoñ 


— 
Bwiſchen Randolph u. Late Str. 
Coxeqnnden: 8 Borm, DIS 8 Ubendb, Eomuings 8 Borm. BIS 4 Ranmittagh. 






Krampfaderbruch 
— 


er auch nos jo viel Geld 
a ne —— 


re 


it mie. Ulle Sprachen geſprochen. 
maden, 
















und alle Hautkzankheiten, tote 
Finnen, Ecgema, Beulen, Yur'- 
den, Hämorrhoiden, gefhtwok 
lene Drüfen, Ileigende Mranks , 
beiten. 


Frauen: 
Krankheiten 


Beckenkrantheiten, Schmergen im 
Nreus u. and. Krankheiten nach⸗ 


frei. Deutſch geſprochen. 


CHICAGO 





— —— — 


Bau-Erlaubnißſcheine 





I 
wurben audgeftellt an: 

398 Lexington Str., 2-ftöd. Badjtein PFlatgebäude 
Fred Sablin, $4800. 
334 W. 12. Etr., 1:ftöd. Baditeine Anbau, Wil: 

liam Hirſchberg, 83000. 
234 W. 41. Str., 1esftöd. FFrame-Gottage, ler 
Charbomen, $2000. 
26575 Hir ſch Str., 3⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
9. Stone, 825,000. 
T37—2I Merrill Ape., 1-föd. Ronfret:Rejtdenz, J. 
W. Wheatley, 8506. 
167 N. 40. Kourt, 2-ftöd. Vaditein Flatgebäude, 
I. Diek. 85000. 
4716 ©. Gentre Ave, 2:jtöd. Badftein Ladens und 
Wlatgebäude, Yung Breming Co., 82300. 
210004 Trumbull Wpe., 2eftöd. Baditein fylatges 
bäude, E. Forreſter, 8WWO. 

621225 Biſhob Str. Sſtock. Backſtein Flatgebäude, 
M. H. Johanſen, 80000. 
7001 Biihop Str., 1415-17 W. 70. Str. ?⸗ſtöck. 
Backſtein Flatgebäude, William Hight, 810,000. 

48 Bellevue Place, 1⸗ſtöck. Backſtein-Anbau, Howard 

Elting, *2000. 
4053 Milton Place, 2ſtöck. Backſtein⸗-Wohnhaub, R. 

Walter, $4200. 
| 12048 Lowe Ave., IYa:ftöl. Frrames-Mefidenyn, U. J. 
| 


Smith, $2600. 
8018 Elizabeth 2⸗ſtbck. Backlſtein⸗ Reſidenz, 
Fred Olſon. 8000. 
795 Elizabeth Str. 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
Fred Olſon, W00. 
2:ftöd. BaditeinsAnbau, N. 


3954 W. 
Isitöd. Stahl-Werte, 


Str., 


SS 


22. Str, 
Mahana, E30. 


316-318 Root Str., Ameri⸗ 


can Bridge Go., 840,000. - 
6637 S. Wood Str., 2ſtöck. Backſtein-Reſidenz, Ed⸗ 
mond Wanderberg, 8200. 
1848-—54—51—50 Ehafe Ave., Isftöd. Stuffo:Mehis 


denzen, ©. Rogers Touhy, 8000. 
3156258 Homan Ape., 1:ftöd. Baditein Maanrenhaus, 


| Searchlight Gas Co., $10,000. 





EEE N. Clark Str., I1:ftöd. Badftein Fahril⸗ 
aebäude, Xailors, Kleaners and BDyers Wif’n., 
$18,000. 

2832 &. 42. Gourt, 2:itöd. Backſtein Flatgebäude, 


Emma Getroft, ARNO. * 
549 51 N. 51. Aven ZS⸗ſtöck. Backſtein-Wohnhaus, 
Louiſe Ander ſon, 8000. 
4300 Haddon Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
J. Tambor, 44200. 
4237 Springfield Ave., 2-ſtöck. Frame Flatgebäude, 
Willem Walker, $2000. 
| 552022 2a Salle Str., 3sitöd. Badtein-Refideng, 
Katbol. Biichof von Chicago, $20,000. 
| 4131 Monticello Ave., 2sftöd. Fyrame fylatgebäude, 
Wiltam Walter, $2000. 
4045 Bentral Bart Ave., 12⸗ſtöck. Frame-Wohnhaus, 
William Walter, $2000. 
4101—03 SGarding Ave, Ibasftöd. Frame-MWohnbaus, 
William Walter, $2500. 
40-08 Eonarek Str., 2-ftöd. Bardftein Wohnhäus 
er, Gora Richards, 10,000. 
541 North Ave., 2⸗ſtödk. 
Eiger, 817.000. 








Geſchäftshaus, 





| BETH Monticelo Ave., 2eftöd. Badftein Flatate | 


bäude, Henry Sare, $5000. 

3556 N. 40. Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Bäckerei, Frank 
Fawadzti, 300. 
3007 Addiſon Str., 
Haenke, 82000. 
| 5214 W. Adams Str,, 

| Stavanger, 3400. 
RI N. Avers Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
Albert Mittiſch, 34000. 
11432 Church Str., 1-ſtöck. Frame⸗Wohnhaus, Henry 
Koehler, 8000. 
3314 N. 41. Ave., 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude, R. 
Thomas, 82500. 
2642 Lawndale Ave., 2ſtöck. Backſtein Flatgebände, 
Charles Wurling, 83300. 


122 ſtͤck. Frame⸗Reſidenz, L. 


2:jtöd. 


Frame-Cottage, U. 


— 190. — 
Marktbericht. 
Chicago, den B. Auguft 1911. 
(Die Preife gelten nur, für den Großhandel.) 
Getreide und He. 
(Baarpreije.) 

Wintermweizen, Ar. 2, rotb, M%—PBlc; Nr. 
3. roth, 891 M0Lac; Nr. 2, hart, 92-056: Nr. 
Nr. 3, hart. 91 Ye. 

Srühbjahbrsmweizen Nr. 1, $1.14-$1.15; 

Nr. 2, K1.06--$1.10; Nr. 3, 5c—1.0. 

Mais, Nr. 2, Bu—bsle: Nr. 2, weiß, 6544er; 
Nr. 2, gelb, Bulle; Nr. 3, Be; 
Nr. 3, weiß, Be; Nr. 3, gelb, BUu—h4e; Nr. 
4, 634 6ec. 

Hafer, neu, I; Nr. 2, weiß, 4142er; Nr. 
3, 8396; Nr. 3, weiß, 4l—41bac: Nr. 4, weiß, 
40 40140: Standard, 411 13e. 

Roggen, Nr 9, bar; Nr. 3, Sie; Nr. 4, 
75 6e. 

Gerite. „Malting“, $1.00-$1.18; 
85e: „Screenings“, 40 Mc. 
Meh!. „Winter Batents”, 3.85$1.10 das Yık; 
Roggenmehl, 84.40-54.45: Minnefota Hard Pas 
tent, „Straiahbt Export Bags“, 1581.00; 

befondere Marten, 85.80. 

& eu. (Verkauf auf den Geleiien).—Befles Ximotbn, 
$21 50-$22.00; Nr. 1, $19.00-820.59; _ beites 
Prairie, 317. 00 418. 0 Nr. 1, $15.00—8$17.00; 
Nr. 2, $13.00-815.00; Badhen, $7.00-89.00. 

Timotby=e Samen, Gountry Lots, $12.50— 
314.00, 


„Miring*, 70— 


Kleefamen. Country Lots, $12.00—$18.50. 
Del. 





Siandard, weiß, 150.. — 0.08% 
ecbligbt, 175 euren. . 0.10 
pcene .. 0. 

Fe U .... — 

0. EEE NE EEE 0.1213 
Zeinfamen=Del, roh, per 5 Fah.:.... 0.82 
do., gereinigt, per 5 Faß...... 0.83 

TECCRTEN.. in aadae age. a aka 059% 

Schlachtvieh. 
RNindppieh Gute bis ausgeſuchte Stiere, 


37.15-88.15 per 100 Pfund; miitlere Dis qute 
Sorte, 85.60-47.10; aute biß ausgejuchte Kühe, 

4085.60; gute_ bis ausgefuchte Kälber, $7.75 
—$3.50; Bullen, Fleiſcherwaare, 34.75-85.50 








Schweine. Gute bi ausgejuchte Bölelwacre, 
7:35—87.50 der 100 Biund: gute bis ausges 
ſuchte (zum Perjandt), 81.55-87.00; nrittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 37.50-87.00; 
aute bis ausgefuchte Ferkel, $4.50-$7.50; Eber, 
82.00-83.60. 

Schafe. „Range Wetbers”. ver 10 Biund, $3.30— 
83.75: „Native med”, 83. 19 83. 59: „red 
Yearlings‘, 834.00 45. 00; „Native Lambs“, 
35.50-86.75. 

Mottereiprodufte. 

Butter— 

„&reamery”, extra, dad Bfund,.. 0.25 
RT BE ren aan ann 0.21 

| A de 0.20 
„Dairies“, extra, das Pfund.... 0.22 
RED ER BUND: 000: 0000 ne 0 0.29 
„Ladles“, das PBiund..... 0.18 
Bodiwaare, das: Pfund.... 0.17 

@ier— 

Gemiichte Woare, ohne Abzue, von 

Verluft, per Dugend (Kiften zu: 

rüdgefandt) zeseeseenennenenen. 0. 

„Do. (Kiften einaeihloffen).. 0.10. 0.14 
„Firſts“, das Dutzend............ 0. 3.17 
„Ertras“, das Dutzend. ......... 0.80 

Räle— 

Nahmtäfe, „Weitern“,. das Pfund 0.13 

„Young WUmerica“, das Pfund... 0.18:—0.14 

„Datjies*, Das Bund. ....2...... 0,13 —0.13% 

Brid, daB Phund....ccnceeene00. 013 —0.13% 

Schweizer, neu, das Biund,...... 0,15 

Limburger, neu, das Pfund.... 0.12% 
Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend — 

HUhner, das Pfund.............. 0.12 
„Springs, daß Pfund, ......... 0.14% 
Truthühnee, das Pfund......... 0.12 
Gänfe, das Bund... .nerseeesune 0.07 
Enten, das Pfund. ............. 0.14% 

Geflügel (Kühlipeiher)— 

Hühner, dat Pfund......... 0.13 

| „Springs, das Bund. ......... 0.146 
Truthühner, das Bund... ........ 0.14 
Hähne, das Pfund............. 0. 

Kälber (geihlahten— — 

2 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0,08:—0.09 
6568 Vfb. 32 t, das Pfund 0.09 —0.10 
&—100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 —O.1L 

Gemuſe und friihes Doſt. 

Aepfel, neu, das Jeh..... 1.0 --2.75 

Bitronen, die Rilter ...-.000 000 EM 6 

ODrangen, die Kile 330 6 

Ananas, ———— * 325 

Pfir ſicht Michigan, 1:5 Crate....... ®. Q —).15 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
# 
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N 


Oscar | 


Kranke ober leibende Leute geheilt dur) 
meine wiflenichnftlichen birelten 
Methoden. 
i ll ſt tungen und niebrigfte &e- 
Bipeen iaena van Spalten, Meng 
‚na ent 
anal Beilerung braten. Ein Beluh wird 
Euch überzeugen. 
Laßt die Weldfrage oder fallde Eham Euch 


nicht abhalten, Niemand g zu arm, bie ganzd 
MohlthHat meiner befien Bemühungen zu eitw 
ptangen. 

eine Methoden 


9 wiffenigeftit en birelten 
heilen Blutfranfheiten, befeitigen alle Mirfungen 
:überen Mikbrauds und Webertreibungen, bas 
eitigen Ehmäde; maden bie Nerben ftarf und 
It, und was am mwidtiaften ift, erfegen bie ber« 
chwendete Lebenskraft. 

Freie Konſultation. Ich behandle alle Patien, 


ten vperſonlich. 
Sprechſtunden Montags, Mittwochs und 
tagẽ von 9 Vorm. up 6 Abends. Senn 
Donnerdtagd und Samsdtaand von 9 Bor. 


8 Uhr Abends. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Speztalarzt. 


immer 211, 82 RN. Glart Str. (Chicago DObperg : 
u Bldg.), Ede Elark und Walhington Ste, 


u 





—— 


Kein 81.00 bezahlt bis kurirt!“ 


eiden gebeilt. Rheumatismud 
elt mit meiner neüen Methode. 


Münner-Kraukheiten 


Bimmer 53 u, 54. 


Dr. MEYER, 
39 W. Adams Str. | 


Biömmer 53 u. 54. 
A Fägli bon 9—$. — 
woch und Samstag 
Abends. Sonntaas 10 -18. 
augi4,momifr® 


B 
Bu eek beba 





ı KATARRE| 

a Meine Gebühr für alle Hets 
lungen während ded3 Monats 
Auguft beträgt $5.00, feinen 
Cent mehr. Hald, Nafen-, 
Lungen, Magen, Nierers, 
Blafen, MWlut- und Einge⸗ 
weidelranfhbeiten eine Speztar 
u Iität. Konsultation frei. 
Dr. med. F.D. Arthur 
N Deutfher Speztalift. 
Norbivell:&de State und Nandolph Str., 5. Fı. 
Spregitunden 10-5; Sonntag 11 bis 2. 
agd,fonmi* 














„Kommt direit 
über 70 Sorten 
de3 Band fir eben, bon 75c aufm. für 
einfeitiges, von 1.25 aufm. für boppels 
tes Band. Glaftiiche Strümpfe und Leib. 
binden, nah Maß und aus frifhem Mas 


ur Yabril. Wir maden 
änder; ein gut paffen» 


terial gemacht, paffen beffer, halten län- 
ger und find bon 25 Bis 409, Billiger 
ald anderwärt3. Die erfahrenften Banda— 
siften für Herren und Damen bedienen 
zer r 9 Udr; auf Sonntags offen 
on 9—12. 


Hottinger’s Truss Faotory 


801.3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave, 
+ Schiter Stod, Nehmt Elevatar. 


t Gtablirt 1860, . 
Bruchbänder. 


Einfach und doppelt. 


> 








Rommt zu und zuerft. Ihr erfpart Eu Ge 
Dühe und Unbeauemlidteiten. Unfere Be 
Bänder find bie billigften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
175 Süb State Straße, Ecke Peck Court. 
Alte Nummer 441 ©. ‚State Btr, 


Borsch ID | 
& Co,, 
. Dptiler. - 215 Denrborn Ste. | 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Unpafs 
fen bon Gläfern fr Ihe Mängel der Sehblraft 
Ronfultirt und besügli Eurer. Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Ste, 






















15feb.dbibofa2 gegentiber der Poft-Dific® 
NE TE EEE En ET 
u: 2 Bi, 
Birnen, daS Maß...eeseorseenrnenene 1.1080 
Weintrauben, & BundsKlorb........ 0.130,15 
Kalifornia Gems, die Kiſte.......... 9,9 —2.15 
Mofiermelonen, die Garladung......75.00-125.00 
Gurken, das Dutzend. ............... . 3 .10 
Kraut, die Kiſte... 0.75 1 
Grüne Erbſen, der Buſhel............ 2.00 
Vlumenkohl, die Kiſte. ............... O. —-4.09 
JJJ wie: Biker sresasaenee rear 0.10 —0.30 
Grüne Zwiebeln, das PRündchen * 0,08 
Ropfialat. der Kübel......... 0.89 —0.40 
Vlattfaolat, die Kifte....... : 02.08 —0 10 
Meerrettig, Dukend Stange — 0.55 
Rothe Rüben, die Kifte 0.9 —1.M 
Mohrrüben. die KRitee 1.00 
Retfige, das Hundert. ............... NM —2 
Spinat. der Kübel........... DB 0. 
Tomaten, die Kiſte................ MD 4 
Veterſilie, Dutzend Bündchen .. ..... 0.19 
Vfefferihoten, der Sad.......0......0.5 —0,50 
Ginmahgurten, der Buihel..........085 4 
Bimtebeln, der Sad..serecsnecceunen LM — 
Rüben, das unbert.. 1. 
Sühloen, der Erd. ..ececrcrenenen nr O5 IB 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, der Yuibel 0.25 —0.M 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. 6.50 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 2.18 —2.0M 
Rothe Nierenbohnen .P........... 275 .05 
Rartoffeln, neue, Garladung, Bufhel 1.00 —1. 
Sühlkartoffeln, das Faß. ........... 3.75 
— — 0 —— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen a 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt⸗ 
lih eingetragen: 

Speingfieih Abe., 90 %. flidl._d. 24. Etr., Weib 
ront, 30 bei 124; sanft Babrobsly an 
urian, $6,400. ß 

Spaulding Ave., 258 $._nördl, d. Douglas Bld,, 
eftfr., 50 bei 124; Hannah Benfon au. Bes 

jamin €, Adelman, $4,500. 

Camper Ave., 175 %. füdl, d. 15. Str, Oftfro 

25 bei 125: Bridget Dillon an Mathe 

Klamberg, $7000. 

Sawyer Abe... 50 5. nörbl. dv. 13. Sir,, 





25 bei 124; Bridget NReidb an —— 
$6,500, 4 
23. Etr., 50 %. öftl. vd. Epaubing Mpe,, 


Su 


front, 25 bei 


114: Robn Maiet an 
Srunel, $2,500 


23. tr. 188-3. meltl. dv. Reabitt, 
25 bei 124; Leonard Schmidt an $ 
lin, $2,700, ; 












Milwantee — bei Baulina Straße- 


75 Gtüde 45-3ö1. Schweizer Stide- 


rei-Einfaffung— fehr net- 
te a2 ene Sauter, c 
mwerfb $1.50, per Yard.. 
350 Etüde 20 Zoll Breite a Dver 
Etiderei — neite Muiter, 
39c Wert — 
ber Ward 
85 Stüde 27 Zoll breite Schweizer 
Stiderei —— 
ſind 75c werth — 
et Vard 


ſa 


125 Eetüde Clunh 
Spigen und Ein- 
fag, in weiß und 
cream, wtb. 10c,, 
per 


per Yard 


die Dard zu 


200 Stüde —— — — u. 


Einſas — werth 5 
per Yarb 


3750 YbB. Sti· 
derei - Einfaf- 
fung nnd Ein- 


— Fabril- 
* er, b. 4 bis 

6 DpB,, 
Preis isc, DD. 


10€ 


500 Stüde feine franz. Pal. Epigen 
und Cinfas, regulärer 10c Wib., 5e 300 Stücke engli⸗ 


1500 Yards Benice Bänder — 
cream und weiß — werth 2bc, 


Bargains! 
125 Etüde 18-3801. Stiderei-Floun- 
einge — nette und arobe 2* 
Aueroapl bon Diuftern _ 5e 
werth 25c, Yar 

750 Vards —e— — — 
tsabrifrefter bon 6 

Vards — 10r erh — 1c 
ber Vard 

150 Stüde feine nn Einfei- 
inng und Eininag — alle 

neuen und netten —— 

mwertb 8c — per Par 


reaul. 


ihe Tordonipigen 
und Giniäge 
5c Wertb — per 
Yard, 


% 


Ic 


| Freite zerihmettert für alle Netter 


und kleine Bartien Ellenwaaren. 


27.300. weiß. | 
Madr. Waift- 
— 35c 
| %stb., Db.. 


25e 


u. 30.3o1. f'ch 
mercermiz. Pongee, 
werth 25c, Yard 


32.381. fanch 
Plaid Zephhr | 
Gingh'm, tt. | 
35c, Pd., | 


29e | 
—6— 


20 Zoll breite import. mercerized 


Zafeldamaſt, — arobe 2 
Auswahl v. Muſtern, 524 c 
mertb 75c, per Yard. 
de ——— Damaft — 
er, mit bübfchen ro: 1 
en und blauen Bor- 1 
ten, wertb 2®c, au.. rt 
B4 u. 12-4 zeinlein. > — 
befranfte Tiſchtücher, e 
weiß u. mit yo Sur 90 
ten, 1.25 Wib., au... 


86-söllige reiniei- 
bene Meilaline, 
in al den, neues 
ſten Schattirung., 


2%. BIC 


Yard..... 
27 » zdf. a 


ing, 


44 Zoll breites 
Hairline a 
ftreifte® Mo» 
hair — werth - ) 
65c — die $2 Dards br * € 

Dardb zu 


48c 


—— — — 
zöll. ichtfar⸗ 
karr. Lawns, bige Mohair u. 36 


| tib. 18c, ver) Hol Breit, fanch 
| Darb, aeftreifte Woile, 
| merth 39 c 
IC, > 
| 1240 Vard..... 5 
2 si. cr — 
soplin — 25c Ic 
Bert h 
Be. 11-4 8 Bettdecken mit & 
ranſen — großes Als n 
ortın. bon Daeties | , 9 
Muſt., 1.75 Wth., 
fertig 


Gebleichte — zum 


Gebrauch — 


werth 800 — 

36.zöll iger gebleichter Muslin — 
2 aut wie Fruit of 

be Zoom u. Lonsdale, 

wth. 1224c, ver Vd 


Donneritag: Sanshalt- Spezialitäten | 


$30.00 Guodrid „B, Nähmalci- 
6 Edubladen, 


ne, 


tergeiägt. 


Kolitur, 


bat Fächerbewegung Zuführung, 
madt den berühmten 


fanch auar:- 
Eichengehäuſe, Viano— 
voller hoher Arm 


TE Sat —— — * 
—— N 


— 
— 


Schloßſti 


Ständer mit Kugellager — 


Sabre Garantie— . 
Naar oder Ares 
dit — zu 


& — 


9.50 


maffid Eiden — 


polirter SHolzf ig — extra ftarle 


geſtützte Xebne, 


$1.75 — 


requlärer Preis 
fpeziel für 


Allortirte Partie nicht mehr — Muſter von Spitzengardinen — 


Cable Nets, Bruſſelets und 
einer Sorte — 3 und —2 Yards lang — 
MWerthe find bis zu ee da3 Paar — 
ür Bonierstag — 

ee berfauft 


Artikel für —— 


Garderobe⸗Koffer für Herren —44 Zoll hoch, 
ſehr dauerhaft gemacht — 
meſſingplaitirte Beſchläge, an 
mit Fiber eingefaßt — werth 

u 


allen Eden 
Donnerstag 
25-zöllige Jadtnife Reiletaihe, aus feinem 
ftarfem Leder gemadt 3 Ply Beneer⸗Ge⸗ 
Mel — m. € Keber-üde Shlob — de 
läge — ichwere Leder-Eden 

— früberer Preis $22.50 — 15 
BEER Bil: nn uunen een 0] ” 75 


maſſive ſtählerne 


2. 


Nottinahams — 1. 


2 und 3 Paar von 


Chiffoniers, wie Abbildung, aus ſolidem 
Eichenholz gemacht — Golpen 78* — 


5 große Ehubladen — 2 Vanel 5 
Seiten — runde Holppfoften - _ 
Solztnöpfe — 6.95 Werth — 


'Zapeten, — * 


Spoezieller Verkauf von Tapeten, paſ⸗ 


| g 


fend für Küche, Schlafzimmer und 
Rarlor, per Rolle 

Reines gekochtes Leinöl, 

vie Gallone derfauft 


ertig gemifchte Yarbe in allen Yym ke 
Ettattirungen, ausgenommen tmei* IC 


| Fufboden « Firnig — (Nr. 8200)— 
= balbe Gallone 


Achtet auf unjeren — Verkauf von 
Kleidern und Schul-Bedarf für Kinder. 


Damen: Regligeet 


BB 
25 
4b 


Saison Shirtwaitt — — 
Bauen wertb Bi3 zu $2.0 


Dreiting Sacques für Damen — in 
iveibem und gemmiterien Lamn — 


Darin Gombination-Suits, einzel- 

und Gtüde, mwerth bi: 

u 1.25 zu 

eine Muldin Nadıthemden für 

Damen — — Preis 98c umd 
1.25 — 


Ba ns Ga Gelb an Proaikanın baren. 


wanch Carolina Head Reis, 


Waihburn Gold Medal ob. 
Gereista Wicht, l 
2.79, 14 Bbl. 

vol Cad 

Zucker. Beſter aranulirter, 
mit Grocery⸗Beſtellung von 
1.200 oder darüber. (Mehl, 


8 


erira 
10c WtB., 


fpeziell 
Pfd. 


Fleiſch u. Butter 
nicht eing.), 10 Pr.. 
Am unfere Gerste Mare u <S 
fanch Kaffeemijdung _cin- 
anführen: 1 Stüd füge Scho 
tolade m. jed. * 
Pfundpacket. . . .. 300 
Cobb's oder Wieboldts f'ch 
Breatiait Relas, 14c 
14, Pd. Büchfe..... 

Maple od. Kchong’s tenfted 
Corn Flakes, 

drei {dc Padete 


10 Stüde zu 


Bid.-Radet 


10c Radet 
Beite 
merwurit, 


Schiffe: Karten 


. Auf den Dampfern ber 
"URanıum STEAMSHIP G0.. LTD. 


Extra billig nad Kotterdam, Bremen, 
mburg, Antwerpen, Berlin, Dperberg, Wien, 
ubapeit, Tcemesvar u, allen Rläten in Europa. 
Son 4 Nort nad Rotterdam $45.00 in 1, 8 
jüte, $37.50 in 2. Kafüte auf doppelicraubigen 


Shnelldempfern 


Abfahrt von Chicago am 29. Auguft und am 12. 
und 26. Eeptember. 


Reinerlet Ueber, zaah! lung, Unannedmlidleiten mis 
Gepäd, unnüges Warten im Hafen, ober unnüge 
Auslagen. Wenden Cie fih an 


J.V.ZINNER& CO. 
Weitlihe General-Agenten, 


140 NR. Dearborn Str., Ede Randolphy Str. 


‚Ofen 8 Diorg. Bid 6 Ubend2. u. ıntagd 9—19. 
doli.ſonmomife 


Schiffs⸗Ka— Karten 


Billigeralsſonſtwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotiervam, KTremen, Hamburg, Antwer⸗ 
peu, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Temed: 
var und allen Gasen in Europa. 

Geyäd tom Haufe abacholt und auf PDampfer 
befördert. 

Dften bi3.7 Uhr, Sonntags 9—12. 
FTELI®Z SCHMIDT. 
516 Milmwanfee Avenue, 


Rabe Halited Str. 25 Jahre in Chicago. 
aug7,monila* 


Finanzielles. 


Held zu berleiſen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erſte Orpotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


‚Nr. 110 MiLWAUKEE AVE, 


mu ee zu verleihen 
; ‚gänfteften re ee 
Sorzüglicde erfe Hypotheken 
A.Holin 


su 5 bis 3% Binfen fietö an Hanb. 


er& Co.(t.) 
— 


Friſch gebadene 
Feigen-Bars, Pfd 
Gith Soda Crackers, 


Berg 5 oder, Armour‘ 8 Port 

and Beans, Nr. i 

1214c 

Fonch Green wer 

Pilaumen, Nr. 21% 

Swift Gream ——— ob. 
. &. Mail Seife, 


War-O-Fine zum 
bon Einmadalälern, 


runde Som: 
Pfund... 


| 


| $8 e.Kleider f. — — 
| &rö en, 37 bis 47 0.98 , 
men und Mädchen— ſchwarz, 10.98 
blau und lobfarbig e 
Länge, Serges, Covert3 und 
turea -— Größen 6 bis 14 

Nöde für vr 
Banel 


maß — 20.00 —S 
Waichkleider fur Damen — 5.98 

W — um zu räumen .9 
zu 

| Sn Vanama 


— 
Coats und Suits 
17.50 Serge-Mäntel für Da- 
I Mäntel für Mädden, volle 
Mir: 2,98 
men — beiegte3 
öl 


Neue holländ. Däringe, 
ichöne fette, Stück.. 
„Mendes Si“ But- 
ter — 

Xxr. 1 — cured 
Vicnics, Pfund 

Grıtra — Koch⸗ 
ee — — 
Mag, kleine Por ‘ 
Schulter, Pfd 12 
Friſches loſes Leaf 
Schmalz, 

Prima — Roaſt, 


per 


— 


— 


10e 
HT 


Verfiegeln 


Gonervierii Kalbfleiſch oder 
ta eiſch⸗Stew, Ä 

per Bund 93 c 
Sugar cured Rump 

Corned Beef, Pfd — 
Friſche Spare Ribs, 

Pfund 


— 
110 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Rapital und Weberfchuf; | 


$1,500,000 


Ghwin &. Foreman, Präfident. 
Dscar ©. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, Haffirer. 

John Terborgh, Hilfs-Raflirer. 


| Renten mit Korporatisnen, Firmen und 
Brivatperjonen find erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar- 
Einlagen. 


mifefon! 


Schiffskarten 
nach und von Europa 
Norddeutſcher Lloyd, Bremen; 
Hamburg-Amerika, Hamburg; 
Gie Gle Transatlantigne, 
Red Star Linie, Antwerpen; 
Holland-Amerifa, Rotterdam; 
Gunard- und White Star - Linien. 


wegen Yuslünfte, Sabrlarten und 
Gepädfaden wendet man fi an den 
——— der Nordfeite bebollmäd;- 
tigten Vertreter: 


Josef Aschkar, 


Zimmer 3 bis S Kemper-Gebände, 


755 W. North Ave. 


gegenüber der Yondorf-Halle. 


Tfien täglich bis-8 Uhr Abende. — Eonntags 
bis 12 Uhr Mittags. aa 23mifrion” 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


— —— 


Havre; 


2 | Rum nad dem anderen zu Gemüthe. 


Aus Dem Zaude der Generale. 


Erinnerungen an Seiti von Felig Baumann, 


Mir näherten uns Port au Prince, 
Ich ano mir dem Sahlmeiiter Des 
Damppers an der Keeling und erfreute 
miy an Dem ji meinen Blidden Dat 
bıetenpen Yanorama, Kin herrlicyes 
Bıld. Kolumbus hatte regt, wenn er 
die Jnjel „das ‘Paradies ver neuen 
Welı” nannte. suba — bie ’Berle der 
Antillen, gaiti — der Garten bon 
Weſtindien. Zropenpracdht, nichts wıe 
zropenpract, 
Paradıes auf Erben, 
das ijt Die tehrjeite der hattıjyen tes 


innerud, und 


| daille, ein Doraoo des Wurgerkrieges. 


Heute lujtige Diujif und fröhliche Dien- 
jcyen, die in den Lafes und Bars ıhren 
Kum jplürfen, morgen demolirte Ga= 
| fes und Bars, aufgeregte Dienjchen- 
| majjen, PBulverdampr und Bluivergie- 
Alte Weusteten und europätde | 
| stanonen a. D., um, wie e3 im haiti= | 
jen Jargon heißt: „a bombarder la 
capitale“. Heute noch Präſident des 
Landes, morgen ein barfüßiger Ylücht- 


| Ben. 


& ling am Bord irgend eines fremden 
J Kriegsſchiffes. 
J der einmal der Bürgerkrieg tobt. 

J Als ich am Abend mit dem Zahlmei— 


Das iſt Haiti, wo wie— 


ſter auf der Hotelberanda ſaß, ſo halb 
ſchläfrig, wie es die erſten Abende in 
dieſen Klimaten immer mit ſich brin— 
gen und den aus der Ferne herüber— 
dringenden kurzen Schlägen eines 
Tamtams lauſchte, unterbrach der 
Zahlmeiſter Be. da3 „Dum! Dum- 
tirdum!  Dumeti-tististisdumsdum”, 
des in Haiti fo betiebten Tanzmuſik⸗ 
inſtruments und fragte mich: „Wiſſen 
Sie auch, daß man Haiti das Land der 
Generale nennt? Sch verneinte die 
Frage. „Sa,“ fuhr der Norweger fori, 
„denn die haitifche Armee beiteht aus 
18,000 Generalen und 200 Soldaten.” 

Seht lachten mir beide. Aber dann 
flärte der Zahlmeifter mich auf, daß 
auch das kleinſte Verdienſt in Haiti mit 
der Verleihung der Generalswürde be— 
lohnt würde, und daß es daher in 
Haiti mehr Generale als Fliegen gäbe. 
Das war nun, wie ich mich ſpäter über— 
zeugen konnte, übertrieben. Wenig— 
ſtens bin ich während meines Aufent- 
haltes in Haiti von mehr als 18,000 
Fliegen gequält worden, die mit einer 
konſtanten Bosheit gerade immer in 
den vor einem ſtehenden Getränken 
GSelbftmord begehen. Später habe ich 
allerdings einmal ein Buch entdedt,das 
ebenfalls den Titel „Aur Pays des 
Generaur“ führte und in dem das fol- 
gende niebliche bezeichnende Geſchicht— 
chen erzählt wurde. Ein Politiker follte 
für irgend eine regierungsfreundliche 
That belohnt werben. Da er aber be- 
reit3 General war, fo wollte man die 
Würde gleich auf feine Nahlommen 
„bererben“ und ernannte einen bem- 
näcdjft zu erwartenden Sprößling zum 
General, noch ehe das Kind geboren 
war. Als es dann das Licht der Welt 
erblickte und fir) ala — „generis femi— 
nini“ erwies, war die haitifche Bejche- 
rung da. Seitdem foll man mit die- 
ſen „Vorſchuß-Lorbeeren“ vorſichtiger 
geworden ſein. 

Mir iſt Haiti immer als ein Land 
der Paradoxien erſchienen. Eine Hitze, 
gegen die der Berliner „Spell“ ein 
Kinderſpiel iſt, aber der Haitaner, der 
„au jerieur“ zenommen merden mill, 
läuft im fehmarzen Rod, hohen Steh- 


M | fragen und Zhlinder herum. Gtatt 


| fühlenber Getränfe zieht er fich einen 


Statt dem Geburtäregiiter treu zu 


M| bleiben, mechjelt er alle Augenblide fei- 


ne Namen, fo daß man in den Zeitun- 
gen unter „PBerfonalien“ zumeilen lefen 


| fann: „Der Unterzeichnete gibt fich die 


| Ehre, feinen Mitbürgern, vor allem 


| der Handelsmwelt, mitzutheilen, daß er 
| bon jebt an nicht mehr Jean Baptifte 


| Demofthened Lebour Fabius, Tondern 
| Neptune Lebour heißen wird. Nur diele 


| | Unterfchrift ift noch giltig.! Der Hat: 


ı tianer befitt überhaupt eine große 

' Schmäde für geihichtliche Namen. &o 
; mimmelt e8 auf der Infel von Eiceros, 
ı Cäfars, Louis Bonapartes, Voltaireg, 
Telemachs uſw. Dieſer „klaſſiſche 
Zug“ ſtammt noch aus der Zeit, als 
die Haitianer unter Touffaint die Kaf- 
fee- und Zuckerſäcke, die ſie als Skla— 
ven getragen hatten, bei Seite warfen 
und in franzöſiſche Generalsuniformen 
hüpften. „Touſſaint l'Ouverture“ 
war es bekanntlich nicht vergönnt, ſei— 
nen Landsleuten die Unabhängigkeit 
zu verſchaffen, weil der franzöſiſche Ge— 
neral Leclerk doch noch ſchlauer war, 
als dieſer Schwarze, aber ſein blutdür— 
ſtiger Nachfolger Deſſaline trieb die 
Franzoſen zum Lande hinaus. Ihm 
ſtand allerdings ein mächtiger Bundes— 
genoſſe im gelben Fieber zur Seite. 

Nächſt dieſen Namen ſind es die ari— 


ſtokratiſchen Titel, die dem Fremdling 


öfters ein Lächeln abnöthigen. Als der 
einſtige Sklave Soulonque ſich zum 
„Kaiſer“ Fauſtin J. proklamiren ließ, 
ſchuf er unzählige Prinzen, Herzoge, 
Marquis, Grafen und Barone. So 
einen Prinzen von Sale-Trou 
(„Schmutzloch“), einen Marquis de la 
Seringue („Kleine Spritze“) und einen 
Herzog Marmelade ſowie einen Grafen 
Limonade. Die letzteren beiden erhiel⸗ 
ten ihren „Adel“ nach den damals exi⸗ 
ſtirenden Diſtrikten (Marmelade und 
Limonade). Wie weit hier Humor, 
Spottluſt oder Verhöhnung in Be— 
tracht kamen, muß dahingeſtellt blei— 
ben, thatſächlich hat es dieſe ſchwarzen 
haitiſchen Ariſtokraten gegeben. An 
die damalige Zeit, beſonders an einen 
Vorgänger Soulonques, an Chriſtophe, 
dem fpäteren „Kaifer“ Heinrich I. er- 
innert auch noch ein anderes Zeichen 
ehemaliger haitifcher imperialiftifcher 
Träume: die Nuinen des Schloffes 
Sansfouci, das eine Art „afrifanifches 
Derfailles“ merben follte. Leider ift 
den Ausländern der Zutritt zu ber bei 
Kap Haiti gelegenen einftigen Schlof- 
berrlichfeit verboten, und man muß fidh 
mit Anlihtsfarten von den zerfallenen 
Säulenhallen fomwie der „Canon fabori 
bu roi“ und „be la reine” begnügen, 
aber immerhin" find die NRefte des hoben 
Felſenſchloſſes noch karakteriſtiſch für 


Aber nur außerlich ein 


ee 


Das inzwifchen in bie Brit ch 
Kaiſerreich“ Haiti. 

In Port au Prince wurde erzählt, 
daß Ehrijtophe ein zmweiter Nero geme- 
jen fein jol. Nach ven haitifhen Tra- 
ditionen, Die jepoch mie ber dortige 
Rum nur mit Vorfiht zu genießen 
find, haben nicht wentger ald 30,000 
Reute beim Schloßbau ihr Leben ein=- 
gebüßt. Chriftophe hatte einen be= 
ttimmten Termin bis zur Vollendung 

| des Baues angegeben und al „Son 
ventionaljtrafe” jeitgefegt, daß für 
jeden Tag der Verzögerung der einzel> 
ı nen Bauten einer der Arbeiter von der 
Felſenhöhe herabgeſtürzt werden jollte. 
Auf diefe Were jollen — 30,000 
ı Haitianer jhneller nach unten gefom= 
| men jein, ala fie hinaufgelommen Jind. 
„Si non omnes .. .” 
Doch nach dieſer kleinen geſchicht— 
lichen Abſchweifung zurück zu den hai— 
tiſchen Paradoxien. Die haitiſchen 
jungen Damen kommen, wie auch in 
anderen Ländern, gern ſchnell unter die 
Haube. Nur wird in Haiti eine legi— 
time Verbindung oft für überflüffig 
erachtet. Der Vater, der den größten 
Theil des Tages im Cafe beim Rum 
über die politifche Lage disfutirt und 
die mehr oder weniger forpulente und 
mehr oder. weniger fhmarze Mama 
find e3 zufrieden, wenn Demojthenes 
‚oder Bäfar oder Youi3 Bonaparte dem 
ZIöchterlein au ohne Aufgebot und 
tirhlihen Segen ein Heim bieten. 
Außerhalb der fogenannten „Sociste 
Haitienne“ wird eine legitime Verbin- 
dung für — Lurus erachtet, und fein 
Menfch nimmt Anjtoß an einem, na, 
jagen wir, mit Zujtimmung der Eltern 
auch in „freier Liebe fi) zufammenfin= 
denden Paare“. Mebrigen3 genießen 
die aus diefen Verbindungen herborge- 
gangenen Kinder diejelben gejeglichen 
Rechte ufm. wie die der Gociete Hai- 
tienne“. 

Heirathen zwiſchen Europäern und 
Haitanerinnen ſind keine Seltenheit 
und ſollen glückliche Ehen geworden 
fein. Die Haitanerin, und das iſt in 
erſter Linie auf die ſozialen Konflikte 
zwiſchen den verſchiedenen Klaſſen zu— 
rückzuführen, iſt ganz erpicht auf einen 
Ausländer, denn eine Heirath mit ihm 
verſchafft ihr ſofort das nöthige An— 
ſehen. 

In einem Hauſe in Gonaives fiel 
mir eine haitiſche Novelle von Hibbert, 
betitelt „Sena“, in die Hände, die für 
die „Ausländerwuth“ der Haitanerin— 
nen bezeichnend iſt. Wie ich ſpäter er— 
fuhr, ſoll das Buch ein Schlüſſelroman 
ſein und der Name einer bekannten Se— 
natorenfamilie wurde damit in Ver— 
bindung gebracht. 

Matoute war nicht hübſch, beſaß je— 
doch jenes „je ne ſais quoi“ und wollte 
einen Weißen heirathen. Der Vater 
war einverſtanden, aber woher nehmen 
und nicht ſtehlen? Schließlich ſchlug 
er einen Franzoſen vor. „Nein,“ pro— 
teſtirte Matoute, „ich will einen Deut— 
ſchen haben, einen großen, ſtarken Deut— 
ſchen. In jedem Jahre ſterben hun— 
derttauſende Deutſche am Hungertod 
(aber Herr Yernand Hiobert!!!) mas 
rum follen wir aljfo nicht einen diefer 
unglüdlichen (!!) Deutfchen auftreiben 
fönnen?“ Um Matoute den Gefallen 
zu thun, begibt fich der Senator nad 
Europa. An Paris lernt er einen jun— 
gen deutjchen Dejerteur Namens 
Kraußmann au Mainz kennen, der in 
einer Wafchanftalt beichäftigt ijt und 
die Wäfche des Senators abholt. Die- 
fer fieht fich den jungen Mann an, fin= 
det ihn „blond, hübjch und kräftig” ge= 
nug und fommt mit ihm „erjter Klaffe“ 
nach Haiti zurüd. Matoute ijt über 
alüklih. Papa Rorotte gründet eine 
Bank, Kraugmann wird (pro forma) 
Bolontär, Buchhalter, Kaffirer, Pro- 
furift, zulegt Schwiegerfohn und heute 
gehört das Bankhaus „Kraugmann & 
Co.“ zu den führendſten haitiſchen Fir— 
men, und die „Société Haitienne“ 
reißt ſich um Matoute. „Und wenn 
Madame Kraußmann nachläſſig in ih— 
ren Wagen zurückgelehnt, durch die 
Straßen fährt, und die Blicke von Be— 
wunderung, Neid und Aerger der an— 
deren Haitanerinnen wahrnimmt, dann 
ſchwimmt ſie in Wonne und Glückſelig— 
keit.“ 

Wie alle Südländer iſt auch der 
Haitianer etwas heißblütig und kann 
vor allem keine ſchiefen Blicke vertra— 
gen. Mit der Piſtole, die er beſtändig 
mit ſich führt, iſt er ſchnell bei der 
Hand. In der Zeitung „Nouvelliſte“ 
fand ich die folgende vielſagende An— 
nonce: 

„Herrn Edmond Polynice, hier. — 
Mein Herr! Da ich gern wiſſen möch— 
te, was die von Ihnen über mich ge— 
machten Bemerkungen im Hauſe des 
Generals Albert Salnave und die iro— 
niſchen Geſten während der Ueberfahrt 
von St. Thomas nach Port au Prince 
zu bedeuten hatten, ſo wäre ich Ihnen 
ſehr verbunden, wenn Sie mich dar— 
über aufklären würden, damit ich dann 
weiß, wie ich mich zu verhalten habe. 
Ich begrüße Sie Hochachtungsvoll O. 
Caſtor.“ 

Point d'honneur, Politik und Lä— 
cherlichkeit gehen in Haiti Hand in 
Hand. Dem Gouverneur Rameau war 
es gelungen, ohne Hut, Rock und bar— 
fuß an Bord eines amerikaniſchen 


gegangene 


Patiſer Reuheilen, nur für Hetten. 
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STATE ADAMS AND 
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PRIVATE EXCHANGE 3 
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1875 BY E.J.LEHMANN 


STORE OPENS — AM. 
AND CLOSES AT 6. RM. 


Fort mit den Sommer-Trachten für Damen 


geſetzt, als jetzt. 


Zaers 


7 


Mafchbare Sfirt3, 


früheren Preiſe 


ren, Auswahl für 


Iene Boiles, einige mit 
yipeb, in in allen Farben und Muftern. 


in weiß umd ———— 
Reps, reines Leinen und andere Waſch— 
ſtoffe, ſämmtlich übrig gebliebene Waſch- Spitzen-Einſatz, 
Skirts, ohne Rückſicht darauf, was die Aermel, 
betrugen, 
die ſo hoch wie 85. 00 wa— 


Dritter Floor, State Straße. 


1» die nachftehenden Preife werden dies fchnell vollbringen. 
erwarten, einen lebhaften Verkauf zu erzielen, denn während, biefer 


ganzen Saifon haben mir die Preile noch zu feiner Zeit fo niedrig an— 


Mir 


Die Heute gebotenen Offerten umfajfen gerade die- 


die 


con con ift bie hier v abgebildet. A Aus: 
wahl von der ganzen Partie Bartie 
am Donnerjtag für 


abnebildet, von 


ebenfall3 
| Waifts in der 
zu $2.00 werth. 
ertra fpeziell, für 


1.95 : 


THE FAIR 


Keine meiße fanch Laton = 
feinen breiten 
Ruffle Seite, Kimono— 
ſämmtliche 
Partie, 
Donneritag, 


jenigen Xrtifel, die Xhr noch mährend des MReftes des Sommer be- 
nöthigt oder die hr auf Eure Tzerienreife mitnehmen könnt. 
Um am DBonnerftag fchnell damit räumen zu fünnen, ha- 
ben wir fümmtlliche Wajchkleider unferes dritten Yloor- 
fo Hoc wie $7.50 verfauft wurden, wie aud 
andere bedeutend herabgeſetzt. Hübſche, einfache baumwol⸗ 
Spitzen, Stickerei beſetzt und fancy 
1. Für Mädchen 14, 
16 und 18, umi und d für Damen in 34 bi 44 Büjte. Eine e 3a« 


1.95 


35 


Maifts, mie 
Cluny 


einzelne 


980 


bis 


Notisz — Die neueſten Herbſt-Erzeugniſſe in Cloaks 
und Suits für Damen und Mädchen, von den beſten Fa— 
brikanten gemacht, langen täglich an und werden zu wohl— 
feilen Preiſen verkauft. 


Neue Herbſt⸗ — und Seide — herabgeſehte Preiſe 


59c Novelty Tweed —— 
A in den neuen braunen, 6 
1 grünen und vlauen Mi- 3 
chungen die Yard, 
85c fancy gemufterte $1.00 
mirrored Seide, hüb- 
fche8 Sortiment von 
BE Straßen: und Abend: 
Schattirungen, 
morgen, die C 
J Yard, Yard zu 


Reiter von feinen Waich- us 


ftoffen — werth bis zu 15c bie 
Yard — herabgejegt auf, Aus- 


wahl, Yard, 


lards, 
ſchens werthen 
rungen, die 
Auswahl — 


unbefleckbarer 
Finiſh Novelty Fou— 
in allen wün— 


550 


Zweiter Floor, State Straße. 
$1.00 ganzwoll. Storm GSerges, 
alle Farben und fchwarz, 
11, Yard3 breit, ertra 69€ 
ve die Yard zu 
81.00 


Butterid 
Papier-Mufter find 
die anerfannt beiten 
—immer für 


10c und 15c 


Nefter von fancy Wach: 
Stoffen, viele wünjchensiwerthe 
Stüde — Werth bis zu 25 — 


die Yard 
THE FAIR 


Schatti⸗ 


ger für 
hur 


reinfeidene 
velty Chiffon Taffetas — 
diefe find weich und ge= 
fchmeidig und ein .jpezieller 
Werth — die 


85c ganzwollene fancy Suitings, 


in allen neueſten Schatti— 553t 


rungen, die Yard Bien 
85e reinfeid. Novelty 


Preife von 
No: 
Perſians Satins, ge— 
rade der Stoff für. 
Waiſts u. Trimmings, 


ſpeziell, 
öc 


lc 


Ic für 


Nefter von allen unjeren 
feineren Sorten Wajdhftof- 
fen, werth bis zu 350; Eure 
Auswahl, die Yard zu 


Endgiltige Zäumung von Damen - Hegligees, 


Unterzeug und 


50e Iſabella Veintleider, auf franz. Band 


gemacht, fpitenbejegt, 


ren und ertra Größen, zu 


50e Lisle-Leibchen, Swiß gerippt und nie— 
driger Hals, Spitzen-NYoke, ſortirte 


Muſter, zu 


25e fancy Dote Sommer = Leibhen, 


Mufter, Diefen 15c 


$5.50-—$5.98 feine Taffeta jeidene Inter: 
röde, Ihirred und gejchneiderte Faconz, mit 
feiderner Unterlage; nahezu. alle 
Tarben, einfache und jchillernde. 

$3 meiße Cambric Unterröde, mit breiter 
Stiderei = Flounce 


Größen, fortirte 
Verkauf zu 


Swiß 
Staub-Ruffle 


Feine Yan Dreijing Yadets, mit SKi- 
mono und 34:Qlermeln, mit Stiderei und 
Spitzen beſetz te Tracons, jedes Kleidungsftüc 
ein guter Werthe fite 81.00 — 


Donnerftag zu 


für Damen, Paar, ( 69 


—Griter Floor, State Str. — 

$1.00 jeidene Strümpfe für Da- 
men, in jhmwarz und farbig, jammts 
lich ſtrikt erſter Klaſſe, hübſche, reine 
Strümpfe; wir kauften eine große 
Suantität ungewöhnlid billig und 
offeriren Eud) einen gro= 
ben Bargain, das aar 
für nur 


Kreuzers zu flüchten. Am folgenden 
Morgen landete er wieder unter dem 
Schuhe der amerifanifhen Flagge. Er 
war, wie man drüben zu fagen pflegt, 
„a fightl“ Geftern Hafenpanier par 
ercellence, heute wieder Dejpot. Ra— 
meau fchritt fiegesbemußt dur bie 
Straßen von Gonaived. ALS er einige 
ausländifche Kournaliften mit ihren 
photograßhifchen Apparaten bei der 
Arbeit bemerkte, machte er Halt, nahm 
inmitten feiner Truppen eine theatra= 
fifche Stellung ein und ließ fih, Hut 
— Helm — Tſchako — Dreimaſter 
(man wußte nicht, was man aus der 
Kopfbedeckung machen ſollte) in der 
Hand und auf einen mächtigen „Caco— 
macaque“ (typiſchen haitiſchen Spa— 
zierſtock) geſtützt, 


und Händeſchütteln mit der geſamm— 
ten Armee.... 

Zu den Schattenfeiten ded Landes 
gehört auch der fraffe Aberglaube der | 
Bevölkerung, der im „MWodu-Kult” 
feinen Höhepunft erreiht. Offiziell 
werben, wie früher im Süden der Ver- 
einigten Staaten, mo ihm von den Ne: 
gern gehulbigt ward, die Exiſtenz die⸗ 
ſer auf Aberglauben baſierenden und 
Kannibalismus einfchließenden Dr= | 
gien im Freien in Abrede geftellt; aber 
fenfationelle Prozeffe haben ihr Befte- 
ben beftätigt, Berichtete doch der fran- 
zöfiiche Gefandte in Port au Prince, 
Marquis de Yorbin Yanfon, an feine 
Regierung: „Zwei Tage nach meiner 
Ankunft murbe eine Frau, die durch 
Schlafmittel betäubt und dann begra- 
ben worden mar, indgeheim imieder 
ausgegraben. Die Frau foll noch ge- 
lebt haben, wurde jeboch abgefchlachtet, 
und das Gehirn, fowie Herz und Lun- 
gen herausgenommen. Der Borfall 
hatte viele Verhaftungen zur "Folge, 
auch murbe eine Wodu-Priefterin feit- 
genommen. Diefe legte endlich ein Ge- 
ftandniß ab, und erklärte fich bereit, 
die Mörder zu nennen. Da jedoch die 
Gejchichte einen zu großen Umfang an= 
aunehmen: drohte, ſo wurde ſie nieder⸗ 


pbotographiren. — | 
Nachher große gegenfeitige Vorftellung | 


Dritter Floor, State Straße, 


in regulä- 


25€ 


85 Haus-Kleider, 
hams, Chambrays, 


6 m 

25c 

alfe 
zu nur 


der, 2 


mel, Hals, 
3.98 Werth, 


Ic 
THE FAIR 


Herabgefehte Drogen 


———frfter loor, State Str. — 


Tiz, für die 14c ı Golden Ehams 15€ 


Füßze, —— voo, 1, Pint.. 
DVeehams Bil: Reis-Buder — m 
len, 25c ®r..... 150 | weiß od. “ia De 
Aromatic Casca- 
ra, 4J:lln3.:F1.. ‚25 


Bi, BE age 

Graue) 5 Bahnpırlver— | Vhenolet3, das befte Abs 
2 Grobe, au... [BE 

2360 


- Serbit = 





die 506 
Größe, zu. 16c 
„Bon My Sole Gorn With Hazel, 

Eure, die Be 5e XXX Belt, h 

Größe, zu Malt Marrom ein 
Dutzend Fla— 
ſchen, zu 


Bien. 20€ 


| gefchlagen.” Die erwähnten einzelnen 

Theile wurden aus dem Körper her- 
ausgenommen, um für den „Wodus 
Kult“ verwendet zu werden, dem der 
größere Theil der Bevölkerung von 
Haiti immer noch huldigt. 

Der englifche Minifter und General- 
fonful in Haiti, Spenfer St. Yohn 
ftellte dagegen zuerft das Beſtehen des 
Wodu⸗-Dienſtes in Abrede, ſpäter muß⸗ 
te er jedoch zugeben, daß er auf der In— 
ſel ausgeübt wird. 

| Sn den höheren Regionen Haitis 
fann man bon einem ewigen Frühling 
i Iprechen, aber im haitifchen Tieflande 
| herrfcht eine Atmofphäre von unerträg- 
licher Hige, Rum, blutrünftiger Poli- 
| tif, heute roth, morgen todt, heidnifchen 
Gebräuchen ufm., uf. 
sn Haiti fann nur eine fremde 
Hand für dauernde Ordnung forgen. 
— — — 


Daß die Hundstagshitze die Ar— 
| beitäfähigfeit des Menjcdhen nicht er- 
| höht, ift eine Ihatfache. Und daß bei 
ihr ein Dichter troß allem guten Wil- 
len fi) manchmal außerftande fieht, 
| Verfe auf Kommando zu fertigen, das 
dürfte wohl auch unfchiwer zu bemeifen 
| fein. Wenigften3 fiel es Emanuel 
| Geibel jchwer, ald er an einem heißen 
| Sulitage 1874 bei einem Freunde in 
, Berlin meilte und nad) dem Eſſen von 
zehn der anmwejenden Damen mit Bit: 
ten bejtütmt wurde, zum Andenten an 
die mit ihm verlebten Stunden ihnen 
„ein paar Verfe“ in ihr Notizbuch zu 
| Ihreiben. Doc Geibel war, wie das 
zumeilen nach genoffenen Tafelfreuden 
bei Dichtern vorfommen foll, juft zu 
allem anderen al3 zum Dichten aufge- 
legt. Ullein fein höfliches Hinbeuten, 
er fühle fich zur Stunde dem an ihn 
geftellten Anfugen nicht gemachfen, 
half ihm. Wie ein Wall umftanden 
— — — 


CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Baby-Fradten 


Feine Damen-Negligees, feine Lawns und 
punktirte Swiſſes, mit Band, Stickerei und 
Spitzen beſetzt, Empire und Ki— 
mono Facon, $3.98-—$5 mwerth.. 
feine Pertales, 
Duth und runde Hals 
Facons, mit Stickerei beſetzt — m 


i 1.98; 


Ging: 


Feine Rep und Gingham-Stleider für Kin- 
bis 6 Jahr Größen, reguläre 
s2 Qualität, um zu räumen 
Dutch Kleider für Kinder, Kimono-Yer- 
Front und Aermel mit 
fancy waſchechtem Braid fintjhed... 
Pongee Seide-Koat3 für Kinder, 
Shaw u.Sailor Kragen Facons, 
2-—6 Jahr Größen. 
Feine punktirte Swiß Lawn-Kappen für 
Babies, mit Spitzen und Stickerei beſetzt — 
waren 81, 81.49, 81.98 und 82.49, 8 
Donnerftag, folange fie reichen 


95 


großer 


1.95 


35c Satin daffeta— 
Band, die Yard, 25c 


———6rftr Floor, State Str, —— 

Das iveiche, glänzende Band, jet in 
fo großer Nachfrage für gejchneiderte 
Safbes und Hut-Garnirung, volle 6 
Soll breit, in reg modernen 


Schattirungen.- 
Epezieller Preis fiir mor- 25 
gen, die Yard, 

ihn die Damen, jede !hr offenes Motizs - 
buch bereits in der Hand, und: „Bitte, 

lieber Herr Doktor, ein Gedicht, wenn 
auch nur ein kleines! und: „Wenn 
Ihnen gerade nichts Neues einfällt, 
dann ſchreiben Sie in Gottesnamen, 
bitte, etwas bereits Gedrucktes!“ bat 
der Chor in allen möglichen Variatio— 
nen. Beſonders eine der Damn, die 
beſtrebt geweſen, ihr offenkundiges kri⸗ 

tiſches Alter durch Puder, Schminke 
und dergleichen Verſchönerungsmittel 
fortzuheucheln, zeigte ſich als die Lä— 
ſtigſte der Bittſtellerinnen. Endlich 
nahm Geibel, als er keinen anderen 
Ausweg, ihrem fortwährenden Drän— 
gen zu entkommen, wußte, ihr Notiz⸗ 

buch, betonte jedoch zugleich, falls er 
darin Verſe ſchreiben würde, die kei— 
nen Beifall fänden, ſo müſſe man das 
ſeiner alten Gewohnheit zuſchreiben, 


ſeine Muſe ſtets nur daheim bei ſich in 
| Ein Dihter in Hundstagsnäthen. | 
„Wer wie Sie den Scillerpreis bes 


ftilen Stunden zu Gaft zu laden, 
fommen, dDichtet zu Waffer und zu 
£ande!” murde er ausgeladt. Ein 
jarfaftifches Lächeln alitt bei biefen 
Worten der alternden Dame über des 
Dichters Züge. Nach einem MWeilchen 
reichte er ihr das Notizbuch wieder und 
bat, den Vers vorzulefen. Er hatte ges 
fchrieben: 


O put, fang’ du pußen kannſt, 
2 vuß’, jo lang’ du vutzen magſt, 

Die Stunde fommt, die Stunde kommt, 
Wo du nur Runzeln fehlt — und Flagftie 


— eine. Parodie des Gedichtes: „O 
lieb’, fo lang’ du lieben kannſt!“ Frei⸗ 
lich tief die Vorleferin, ihre geheime 
Wuth gejhidt verbergend: „Herzli« 
hen Dant! Das: Gedicht ift wirklich 
nett, ganz nett!" aber die Notizbücher 
der anderen neun Damen maren bes 
reitö zugeflappt in deren Rodtafchen 
verſchwunden, und menige Minuten 
banad) aß Geibel ohne die furz zubor 
ihm arg läftig gefallene Umgebung 
einfam da. 


— — _— ——— 
Trägt die 





